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Landwirte und Bauernbund.
Der Landtagserſatzwahl im 44. ländlichen Wahlkreiſe

des Königreichs Sachſen konnte man mit beſonderer
Spannung entgegenſehen. Wohl hatte außer Plauen-Land
gleichzeitig auch noch der Wahlkreis Leipzig V eine Erſatz
wahl vorzunehmen. Aber an der Pleiße wird nicht be-
ſonders lebhaft gekämpft und ſo war dort eine Aenderung
im Mandatsbeſitz von vornherein nicht zu erwarten. Um
ſo leidenſchaftlicher tobte der Kampf in Plauen-Land, wo
zwar auch die Sozialdemokratie auf dem Plane erſchien, um
die Entſcheidung aber vornehmlich zwiſchen Konſervativen
und Nationalliberalen gerungen wurde. Die letzteren haben
mit Hochdruck gearbeitet; ihr Ziel war offenbar, ein zweites
Lyck-Oletzko zu ſchaffen. So mußte nicht nur die Reichs-
finanzreform aufs neue herhalten, ſondern auch der unter-
tänige liberale Diener, Dr. Böhmes „Deutſcher Bauern
bund“, wurde herankommandiert, damit er in die konſer-
vativ geſinnten Bauernkreiſe Zerſplitterung trage und
durch Teilen ſeinen Auftraggebern Herrſchen ermögliche.
Aber die Konſervativen, die auch hier wieder mit den
Bunde der Landwirte zuſammengingen, lagen gleichfalls
nicht auf der Bärenhaut. Je kecker die Liberalen behaupte-
ten, die konſervative Partei befinde ſich in dem troſtloſen
Zuſtande völliger Auflöſung und habe für das Königreich
Sachſen überhaupt keine Zukunft mehr, um ſo gründlicher
wurden ſolche Märchen alsbald durch das geſchloſſene Auf-
treten und die begeiſterte Agitation aller konſervativ Ge-
richteten widerlegt und für allen Fleiß iſt das Wahl
ergebnis ſchöner und reichlicher Lohn. Die Konſervativen
behaupteten das Mandat nicht nur gleich im erſten Wahl-
gange, ſondern hatten auch allein einen Stimmenzuwachs
zu verzeichnen, während Nationalliberale und Sozialdemo-
kraten mit Stimmenrückgang vom Kampfplatze abtreten
mußten. Wieder zeigt ſich die ſieghafte Macht der konſer
vativen Jdeen, die nirgends verſagen, wo fleißige An-
hänger für ſie arbeiten.

Und der liberale Bauernbund? Er wurde zum Vor
ſpannpferd am konſervativen Wagen; er wollte Uneinig-
keit ſtiften und ſchuf doch unter den Landwirten nur feſtes
Zuſammengehen. Man höre, was ihm der vorwiegend
induſtriellen Jntereſſen dienende „Vogtländiſche Anzeiger“
zu ſagen weiß: „Ein zweites Charakteriſtikum der Wahl-
ſchlacht war die Niederlage des liberalen Bauernbundes.
Mit Ausnahme noch nicht eines halben Dutzends von
Dörfeorn, wo der Anlaß auf leicht erkennbarem, ganz
anderem Gebiete lag, hat der Bauernbund in bäuerlichen
Kreiſen nicht nur eine glatte Abſage erfahren, ſondern
ausdrücklich dazu beigetragen, daß gerade die ſonſt in
arbeitsreicher Zeit ſchwer zur Wahl zu bringenden Klein-
bauern und Handwerker Mann für Mann zur Wahlurne
ſchritten und durch ihr einſtimmiges Eintreten für Samm-
ler (den Kandidaten der Konſervativen und des Bundes der
Landwirte) es bezeugten: Wir wiſſen wohl, daß die Land-
wirtſchaft im Jnduſtrielande Sachſen nicht weiter auf
eine Mehrheit in der Zweiten Kammer rechnen kann, aber
wir halten um ſo treuer nur zuſammen, um ihr doch den
Einfluß zu erhalten, auf den ſie nach ihrer Leiſtungsfähig-
keit und Bedeutung gerechten Anſpruch hat. Wir laſſen
dabei groß und klein, Rittergut und Bauerngut nicht gegen-
einander ausſpielen und werfen unſer Vertrauen auf den
Bund der Landwirte nicht weg, in dem gerade in Sachſen
der Großgrundbeſitz ja überhaupt nur eine verſchwindende
Rolle ſpielt Die Rechtsparteien von Plauen-Land
aber mögen freudig und ſtolz, wenn auch ohne jeden eiteln
Selbſtruhm, auf einen von Freund wie Feind in ſolcher
Entſchiedenheit kaum erwarteten Sieg zurückblicken. Jſt
doch die abſolute Mehrheit des konſervativen Kandidaten
ſiber die gemeinſame Stimmenzahl ſeiner Gegner ron
378 auf 1142 Stimmen geſtiegen.“

Jn der Tat, ein verblüffender „Sieg“ des Bauern-
bundes. Die ſächſiſchen Bauern wollen nichts von ihm
wiſſen und die nationalliberalen Städter werden bald
anfangen, ſich ſeiner Geſellſchaft zu ſchämen. Schon Fürſt
Bismarck hat der bürgerlichen Linken wiederholt vor-
gehalten, ſie wärme ihr Parteiſüppchen am Feuer der nur
künſtlich wachgerufenen Uneinigkeit. Sie verhetze den
Kleinen gegen den Großen, den Armen gegen den Reichen,
den Städter gegen den Landmann den Bauer gegen den
Großgrundbeſitzer. Aber es werde doch die Zeit kommen,
da von aufgeklärten Wählern dieſe Verhetzung ablaufe wie
das Waſſer vom Entenflügel. Jm ſächſiſchen Landtags-
wahlkreiſe Plauen-Land hat dieſe Aufklärung ſchon er-
freuliche Fortſchritte gemacht. Die liberalen Gegner waren
gewiß mit leidenſchaftlichem Eifer bemüht, Verwirrung
und Zwietracht zu ſtiften. Aber all dieſe Agitation prallte
an der gefeſtigten politiſchen Ueberzeugung wackerer
Bauern ab. Wird mit ähnlichem Eifer allerorten von den
Parteien der Rechten gearbeitet, dann kann der Bauern
bund einpacken, denn Liberale und Hanſabund werden,
ohne Erfolge zu ſehen, den Geldgeber nicht ſpielen wollen.
Durch ſein Verſchwinden wird natürlich eine Lücke im
politiſchen Leben nicht entſtehen. Wollte er das gleiche
Maß von Landwirtſchaftsfreundlichkeit zeigen wie der Bund
der Landwirte, ſo bedurfte es ſeiner Begründung nicht;
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will er aber die Verſöhnung von Stadt und Land nur da
durch, daß er aus der Haut der Landwirtſchaft Riemen
ſchneiden läßt, ſo hat er ſeinen Beruf verfehlt. Das haben
die ſächſiſchen Landwirte nur zu genau erkannt. Aehnliche
politiſche Reife aber muß auch aus allen übrigen Bezirken
ſprechen. Auch und gerade für die Landwirtſchaft ſtehen
zu wichtige Entſcheidungen bevor, als daß jetzt der deutſche
Bauer vom Deutſchen Bauernbunde zum Spielzeug ge-
macht werden dürfte.

Sind Deutſchlands Grenzen gegen

Fleiſcheinfuhr geſperrt
Man ſchreibt uns:
Jn einem großen Teil der deutſchen Preſſe wird fort

geſetzt von der Notwendigkeit der Beſeitigung der Grenz-
ſperren gegen Einfuhr fremdländiſchen Fleiſches und
Viehes geredet, um auf dieſe Weiſe der augenblicklich be
ſtehenden „Fleiſchnot“ zu begegnen. Es wird dadurch der
Eindruck erweckt, als ſei das Deutſche Reich bezüglich der
Einfuhr von Fleiſch oder Vieh hermetiſch gegen das Aus
land abgeſchloſſen, und es ſei nur böſer Wille der Staats
regierung, beziehungsweiſe ein Beweis ihrer Abhängig-
keit von den viehproduzierenden Kreiſen, daß ſie die
Grenzen nicht öffne. Wie ſteht es nun in Wirklichkeit
damit

Auf Grund der im Jahre 1909 vom Reichsgeſundheits-
amte in Berlin. herausgegebenen „Verkehrsbeſchränkungen
im Deutſchen Reiche hinſichtlich der Ein und Durchfuhr
von Vieh und tieriſchen Teilen aus dem Auslande“ ſtellen
wir feſt:

Generell verboten iſt nur die Einfuhr von Büchſen
fleiſch und Würſten.

Geſtattet iſt die Einfuhr von lebendem Vieh, und
zwar von. Rindvieh: aus Oeſterreich-Ungarn, der
Schweiz (ausgenommen einige Kantone), Dänemark
(Quarantäne). Schafen: aus Oeſterreich-Ungarn,
Dänemark (Quarankäne) Amerika (Quarantäne).
Schweinen: aus Amerika (Quarantäne). Geflügel:
überall her (ſeit dem 10. 9. 1910 vorübergehend aus
Oeſterreich verboten).

Die Einfuhr von friſchem Fleiſch iſt geſtattet mit fol-
genden Ausnahmen: Friſches Rind- und Kalb-
fleiſch iſt verboten aus: Belgien, Rußland, Hinter
ländern von Oeſterreich-Ungarn, Amerika. Friſches
Schaffleiſch, Ziegenfleiſch und Schweine-
fleiſch iſt verboten aus: Rußland und den Hinterländern
von Oeſterreich Ungarn. Zubereitetes Fleiſch
(mit Ausnahme von Pferdefleiſch) iſt von überall her ge
ſtattet.

Die Einfuhr von Eiern, Milch, Rahm, Butter
und Käſe iſt von überall her geſtattet, mit Ausnahme
von Belgien und den Niederlanden. (Milch und Rahm
ſeit 10. 9. 1910 vorübergehend aus Oeſterreich verboten.)

Angeſichts dieſer Tatſachen erſcheint es vollkommen
unverſtändlich, wie man in einem großen Teil der deutſchen
Preſſe und ſelbſt in Blättern, die doch Anſpruch erheben,
ernſt genommen zu werden, die Auffaſſung fördert, als
hätten die Vorſichtsmaßregeln gegen Einſchleppung von
Viehſeuchen, als die ſich die vorſtehend aufgeführten Maß-
nahmen gegen Einfuhr von Fleiſch und Vieh aus beſtimm-
ten Ländern ausweiſen, lediglich den Zweck, gewiſſen
Kreiſen unſeres Volkes auf Koſten der Allgemeinheit die
Taſchen zu füllen. Gewiß iſt es den Konſumenten letzten
Endes gleichgültig, ob ſie deutſches oder ausländiſches Vieh
oder Fleiſch verzehren. Nicht aber kann und darf es einer
verantwortlichen Staatsregierung gleichgültig ſein, ob das
Volk hygieniſch einwandfreies Fleiſch konſumiert oder nicht,
und ob der einheimiſche Viehbeſtand, der einen Kapital-
wert von über 8 Milliarden Mark repräſentiert, der Ge-
fahr ausgeſetzt wird, durch Seucheneinſchleppung reduziert
oder gar vernichtet zu werden. Wie raſch aber enorme
Summen des Nationalvermögens verloren gehen können,
zeigen die Verluſte, die der kürzlich gemeldete unerwartete
Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche auf dem Berliner
Schlachthofe verurſacht hat und die ſich in wenigen Tagen
auf mehr als 100 000 Mark bezifferten.

Solche Ergebniſſe ſollte man beherzigen, ehe man mit
einſtimmt in das gedankenloſe Geſchrei: „Die Grenzen auf!“
Denn, wie wir oben feſtſtellten, ſind die Beſchränkungen,
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denen die Fleiſch- und Vieheinfuhr aus dem Auslande
unterliegt, ſo geringfügig und ausſchließlich von volkswirt-
ſchaftlichen und volkshygieniſchen Beweggründen diktiert,
daß wirklich nur totale Unkenntnis der Sachlage oder böſer
Wille andere Motive unterſchieben kann. Wer aber publi-
ziſtiſch tätig iſt, ſollte ſich dieſem Vorwurf nicht ausſetzen.
Denn nichts vergiftet das politiſche Leben und den Kampf
der Meinungen mehr als ein greifbarer Mangel an Auf-
richtigkeit und Ehrlichkeit, und es liegt gewiß nicht im
Jntereſſe unſeres Volkes, den ſchon beſtehenden Gegenſatz
der Anſchauungen und Jntereſſen der einzelnen Berufs-
ſtände noch künſtlich zu vermehren und zu vertiefen.

Ein neuer Drews-Rummel.
Jm vorigen Winter hat bekanntlich der Karlsruher

Philoſophieprofeſſor A. Drews an vielen Orten in Ver-
ſammlungen, die der Moniſtenbund veranſtaltete, ſeine
Chriſtusmythe verkündet. Ebenſo bekannt iſt, wie dem
Philoſophen, der ſeinen Streifzug aufs Gebiet der ge-
ſchichtlichen Forſchung mit ſeltſamer Kühnheit unter-
nommen hatte, von ber ufenen Fachleuten aus den
verſchiedenſten Lagern heimgeleuchtet wurde. Schließlich
wurden die Zeitungen es müde, immer wieder zu berichten,
daß in irgend einer Stadt Drews ſeine Theorie vorge-
tragen habe und ihm von verſchiedenſten Seiten deren
Unmöglichkeit entgegengehalten worden ſei noch ganz
abgeſehen von der Frage, ob Maſſenverſammlungen über-
haupt zur Erörterung dieſes Themas geeignet ſind. Aber
jetzt ſcheint es wirklich, als ſtünde uns eine Neuauf-
lage dieſer Propaganda bevor. Das „Wilhelmshavener
Tagebl.“ nämlich ſchreibt:

„Nun iſt ein anderer Streiter auf dem Plane erſchienen, der
auch von der theologiſchen Zunft als vollwertiger Fachmann und
ernſter Forſcher unbedingte Anerkennung finden dürfte. Es iſt
dies der ordentliche Profeſſor der ſemitiſchen Philoſophie in Mar
burg P. Jenſen. Dieſer bekannte Gelehrte kommt zu dem Er-
gebnis, daß Jeſus, Paulus (1!!) und Moſes dem babylo-
niſchen Sagenkreiſe entlehnt ſind, und zwar ſollen ſie
nach Fenſen urſprünglich ein und dieſelbe Perſon ſein, nämlich die
des babyloniſchen Gottmenſchen Gilgameſch. Herr Profeſſor
Jenſen, der als Autorität auf dieſem Gebiete einen Weltruf (1)
genießt, wird über ſeine diesbezüglichen wiſſenſchaftlichen For
ſchungen am einen öffentlichen Vortrag halten.“

Dazu iſt zu ſagen: weder iſt Jenſens Auftreten neu
er hat ſeine Gilgameſch-Theorie, die womöglich noch phan-
taſtiſcher iſt als die Drewsſche, ſchon lange in Wort und
Schrift vorgetragen, noch wird er als vollwertiger Fach-
mann unbedingte Anerkennung finden. Seine ſeltſamen
Kombinationen haben längſt den verdienten Widerſpruch
gefunden; in der „Frankf. Ztg.“, der gewiß niemand kon-
ſervative oder kirchliche Haltung nachſagen wird, hat ſ. Z.
Profeſſor Gunkel gezeigt, daß auch im Leben Goethes
bequem zahlreiche Züge aufzuzeigen ſind, die im
Gilgameſchepos vorkommen, alſo nach Jenſenſcher Methode
Goethe für ſagenhaft zu erklären wäre.
Jm ganzen läßt ſich überhaupt recht zweifeln, ob Prof.
Drews über die ihm jetzt in Ausſicht geſtellte Unterſtützung
ſehr erbaut ſein wird; denn wer immer die Gilgameſch-
theorie Prof. Jenſens einmal kennen gelernt hat, den mutet
die Mechanik des Vergleichens, die dort waltet, und ſelbſt
das Sterbenmüſſen bei Moſes und Gilgameſch als einen
beweiſenden Zug gleicher Sagendichtung anſpricht, erſt
recht als Scherz an. Prof. Jenſen wäre nur der rechte
Mann, die Drewsſche Methode völlig ad absurdum zu
führen.

Ein engliſches Urteil über die deutſche
Wirtſchaftspolitik.

Von ihrer Studienreiſe durch Deutſchland nach London
zurückgekehrt, hat eine Deputation engliſcher Arbeiter, die
im Auftrage der engliſchen Tarifreformliga Deutſchland be-
ſucht haben, um aus erſter Hand ſich eine genaue Kenntnis
der ſozialen und induſtriellen Verhältniſſe Deutſchlands zu
verſchaffen, ihren Auftraggebern Bericht erſtattet. Die
Arbeiterdelegierten waren abſichtlich ſo ausgewählt, daß
unter ihnen alle politiſchen Richtungen und verſchiedene
Arbeiterberufe vertreten waren. Der Reiſeplan war ſo ent-
worfen, daß, von Berlin abgeſehen, die Deputation nur
ſolche Gegenden bereiſte, die auf früheren Reiſen von
anderen Deputationen noch nicht beſucht worden waren. Die
Delegierten haben nacheinander Osnabrück, Magdeburg,
Berlin, Halle, Erfurt, Gotha, Frankfurt a. M.,
Mainz, Köln und Krefeld beſucht. Sie haben faſt überall
freundlichſte Aufnahme und bereitwilligſtes Entgegen-
kommen ſeitens der ſtädtiſchen Behörden und auch ſeitens
landwirtſchaftlicher Körperſchaften gefunden. Der Bericht
erſtattung ging eine Anſprache des Vorſitzenden
der Tarifreformliga voraus. Er führte an, daß
bis jetzt 478 engliſche Arbeiter auf neun verſchiedenen Reiſen
die gegenwärtigen Wirtſchaftsverhältniſſe in Deutſchland
und die Lebens- und Erwerbslage des deutſchen Arbeiters
zum Gegenſtande ihrer Studien gemacht haben. Der Vor-
ſitzende wies dann die in der engliſchen Freihandelspreſſe
ausgeſprochene Unterſtellung, daß die engliſchen Arbeiter in
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Deutſchland doch nicht die Wahrheit erfahren würden,
energiſch zurück. Jm Gegenteil, die Verwaltungen der
Städte, die von den engliſchen Arbeitern beſucht wurden,
hätten überall bereitwilligſt Auskunft erteilt und den eng
liſchen Gäſten Gelegenheit gegeben, auf Grund eigener An
ſchauung ſich ein Urteil zu bilden. Die Berichte und Aus
ſagen der Arbeiter, die eben aus Deutſchland zurückkämen,
würden den Beweis erbringen, wie völlig verkehrt
und haltlos die von den engliſchen Frei-
händlern aufgeſtellte Behauptung ſei, daßdie Schutzzoll politik des Deutſchen Reiches
über den deutſchen Arbeiter Not und Elend
gebracht habe. Von den Delegierten ſprach zuerſt ein
Brauereiarbeiter aus Sheffield. Er faßte ſeine Eindrücke
dahin zuſammen, daß ſich das deutſche Volk augenſcheinlich
angenehmer und befriedigender Lebensbedingungen erfreue;
aber er hege Zweifel, in welchem Grade dieſer Zuſtand durch
den Schutzzoll herbeigeführt ſei. Er glaube, daß das har-
moniſche Zuſammenwirken, durch das das induſtrielle
Lebenin Deutſchland ausgezeichnet werde, hauptſäch-
lich in der weitgehenden Rückſichtnahme, die ſeitens der
ſtaatlichen Behörden den Arbeitern entgegengebracht
werde, ſeine Urſache habe. Die gewerblichen Ar-
beiter hätten in Deutſchland größere Frei-
heit, als ihnen in engliſchen Fabriken und
Werkſtätten zugeſtanden ſei; die Vorſchriften,
durch die auf Sauberkeit und Ordnung in den Fabriken ge
halten werde, ſeien erheblich ſtrenger als in England. Ver
geblich habe er nach den elenden Arbeiterquartieren Umſchau
gehalten, von denen man in England wiſſengwollte und die
angeblich von Schmutz und Unrat ſtarren ſollten. Jn den
Städten, die ſie beſucht hätten, ſeien ſolche Arbeiterwohn-
bezirke nicht vorhanden. Wenn das unter dem Namen
„Meyershof“ bekannte Maſſenquartier im Norden Berlins
als der ſchlimmſte Wohnbezirk geſchildert ſei, den es in
Berlin oder in ganz Deutſchland gäbe, ſo könne er auf
Grund ſeiner nunmehr erworbenen perſönlichen Kenntnis
der Verhältniſſe nur ſagen, daß der deutſche Arbeiter
in fehr angenehmen Verhältniſſen lebe.

Ein anderer Arbeiter aus Sheffield bemerkte gleich-
falls, daß man erwartet habe, ſchlimmere Wohnungsverhält-
niſſe, wenigſtens in Berlin, zu finden als in Sheffield. Die
deutſchen Arbeiter hätte er aber faſt über-
all in beſſeren und billigeren Wohnungen
getroffen als in ſeiner eigenen Heimat-
ſt a d t. Jm allgemeinen ſei er durch den Anblick der Wohl
habenheit und guter Lebenshaltung, den die deutſche
Arbeiterbevölkerung geboten habe, geradezu überraſcht
worden. Ein dritter Arbeiter aus Jpswich betonte, er habe
ſich überzeugt, daß der deutſche Arbeiter keineswegs von
einer ſo elenden Nahrung lebe, wie die engliſche Frei-
handelspreſſe behauptet habe, und daß insbeſondere der
Konſum an Pferdefleiſch recht gering ſei. Dem erſteren
Redner pflichtete ein. anderes Mitglied der Deputation, der
Unterhausabgeordnete Mr. Smith, bezüglich des Urteils
über „Meyershof“ vollkommen bei; er betonte, ſein Kollege,
der Unterhausabgeordnete Ramſay-Macdonald, der gleich-
falls Deutſchland zu Studienzwecken bereiſt habe, habe einen
Beſuch von „Meyershof“ hauptſächlich in ſeinen
Reiſeplan aufgenommen, weil Meyershof. in Berlin als das-
jenige Arbeitermaſſenquartier gilt, in dem die traurigſten
und elendſten Zuſtände herrſchen. Aber der erſte Redner
habe ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die Zuſtände in
„Meyershof“ weſentlich beſſer ſeien al s
vielfach in Sheffielder Arbeiterwöh-
nungen, und er ſelbſt könne dieſer Anſicht
nur vollinhaltlich beipflichten. DerſelbeRedner trat den freihändleriſchen Argumentationen, die bei
den letzten Wahlen eine Rolle geſpielt haben, entgegen, indem
er die Frage aufwarf: „Wenn wirklich, wie die Freihändler
behaupten, Deutſchland mit ſeiner Wirt-
ſchafts politik gegen Wiſſenſchaft und Vernunft in
ſchlimmſter Weiſe verſtoßen habe, wie ſei es dann möglich,
daß Deutſchland für unparteiiſche Augen ein Bild eines ſo
großen Wohlſtandes und einer ſo hohen Stufe der Lebens-
haltung gerade in der Arbeiterbevölkerung biete?“ Derſelbe
Redner äußerte ſeine Verwunderung darüber, daß das
deutſche Volk in England ſo ganz verſchieden beurteilt wird.
Auf der einen Seite wird das deutſche Volk in England ge-
prieſen und zugleich beneidet wegen ſeiner Energie und
ſeiner Jntelligenz, die es auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens zur Schau trage und deren Wirkungen namentlich
in ſozialer und geſchäftlicher Hinſicht greifbar deutlich in die
Erſcheinung getreten ſind. Und dieſe ſelbe Nation ſoll, wie
behauptet wird, in ihrer Wirtſchaftspolitik nichts als Miß-
griffe und Jrrtümer begangen haben? Soll auf dieſem Ge-
biete vollkommen im Dunkeln tappen? Er ſtehenichtan,
zuerklären, daß es das deutſche Volk weſent-
lich der Schutzzollpolitik zu danken habe,
wenn es ſich auf den in ländiſchen Märkten
eine vollkommen unbeſtrittene, von dem
ausländiſchen Wettbewerbe kaum berührte
Stellung geſchaffen habe und wenn es ihm
dabei zu gleicher Zeit gelungen ſei, an dem
Geſchäft auf ausländiſchen Abſatzgebieten
ſich in wachſendem Maße Anteil zu ſichern.

Damit hat dieſer Redner die beiden Momente genannt,
die allerdings die Zweifel und Bedenken, die von freihänd-
leriſcher Seite gegen die deutſche Schutzzollpolitik noch
immer erhoben werden, ſchlagend widerlegen.

Dentſches Reich.
Ein Nativnalfonds für den bayeriſchen Prinzregenten.

Die vor einiger Zeit durch die Preſſe gegangene Meldung,
daß aus Anlaß des in das nächſte Jahr fallenden neun-
zigſten Geburtstages des Prinzregenten
eine große Sammlung veranſtaltet werden ſoll, findet ihre
Beſtätigung durch eine Mitteilung, nach der in dieſem
Winter maßgebende Kreiſe zu vorbereitenden Beratungen
zuſammentreten werden. Es wird u. a. die Sammlung
einer Nationalſpende geplant, und man hofft, be
deutende Summen aufbringen zu können, die dem Prinz-
regenten für charitative Zwecke zur Verfügung
geſtellt werden ſollen. Darunter ſind zwei zu nennen, die
beſonderer Anerkennung ſicher ſein dürfen, nämlich die Be
ſtrebungen für Jugendfürſorge und die für Vete-
ranenfürſorge.

Der linksliberalen Preſſe in Deutſchland wird offi
ziös mit Recht folgendes ins Stammbuch geſchrieben:

Wie die franzöſiſche Regierung den Eiſenbahneraus-
ſtand mit einer Energie niedergeworfen hat, die unſerer
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Regierung zweifellos die ſchärſſte Verurteilung ſeitens der
eben bürgerlichen Preſfe zugezogen haben würde,
rei auch die franzöſiſche Rechtspflege mit an

erkennenswerter Entſchloſſenheit und Schnelligkeit. Be
reiks jetzt geht die Zahl der Verurteilungen wegen Ver
letzung der Freiheit der Arbeit aus Anlaß des Eiſenbahner-
ſtreiks in die Hunderte, und zwar betragen die Strafen im
allgemeinen zwiſchen 14 Tagen und zwei Monaten Ge
fängnis, wobei zu beachten iſt, daß zurzeit erſt die Straf
fälle zur Aburteilung gelangen, bei denen es ſich nicht um
Gewalttätigkeiten handelt. Jm Hinblick auf dieſes Vor
gehen der franzöſiſchen Juſtiz erinnert man ſich unwill
kürlich der außerordentlich ſcharfen und abfälligen Kritik,
die ſeitens unſerer demokratiſchen Preſſe an Staatsanwalt-
ſchaft und Richterm geübt wurde, als gegen die Aus-
ſchreitungen bei den Wahlrechtsdemonſtrationen einiger-
maßen ſchnell und kräftig eingeſchritten wurde. Man ge
winnt aus dem damaligen wie aus dem jetzigen Verhalten
dieſer Preſſe den Eindruck, daß mit völlig verſchiedenem
Maße gemeſſen wird, je nachdem es ſich um das Ausland
und eine republikaniſche Regierung oder um Preußen und
ſein monarchiſches Regiment handelt. Ueberzeugt man ſich
erſt in weiteren Kreiſen der Bevölkerung, daß tatſächlich
das, was in dem republikaniſchen Frankreich ohne Tadel
hingenommen wird, unſerer Regierung zum ſchwerſten
Vorwurf angerechnet wird, ſo dürfte man den richtigen
Maßſtab für die Beurteilung der Ausführungen und der
Kritik unſerer bürgerlichen demokratiſchen Preſſe im all-

gemeinen gewinnen.
Neueinführung eines meteorologiſchen Beobachtungsdienſtes.

Wie uns mitgeteilt wird, wird ſeitens der Kolonialverwaltung die
Notwendigkeit der Einrichtung eines meteorologiſchen Beobach
tungsdienſtes für unſere Kolonien anerkannt. Es ſind dement-
ſprechend gegenwärtig Prüfungen von Vorſchlägen und Er
wägungen im Gange, die ſich mit der Errichtung eines ſolchen
Beobachtunsdienſtes und der Anſtellung von meteorologiſchen
Fachmännern für Deutſchſüdweſtafrika, Kamerun,
Togo und NeuGuinea befaſſen. Jn Samoa ſowohl wie
in Deutſchoſtafrika iſt ein derartiger Dienſt bereits einge
richtet, ſo daß für dieſe Kolonien die Neuerrichtung eines ſolchen
Dienſtes nicht in Frage kommen würde. Jm letzten Etat für
Deutſchoſtafrika ſpeziell findet ſich eine Forderung von 3500 Mk.
für die Ausübung des meteorologiſchem Beobachtungsdienſtes.

Verbeſſerung der Lohnordnung für die Eiſenbahn
arbeiter. Die Eiſenbahnverwaltung, die ſich eine ſtete
Beſſerung in den Lohnverhältniſſen der Arbeiter angelegen

ſein läßt, hat durch eine neue Verfügung, wie uns mitge-
teilt wird, eine vor teilhaftere Anrechnung für

das Lohndienſtalter angeordnet. Nach Vorſchrift
des S. 8,5 der Lohnordnung iſt eine ſechsmonatliche Friſt
für die Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Lohn-
dienſtalter vorgeſehen. Um nun tüchtigen Arbeitern einen
Anreiz zu bieten und gleichzeitig beſtehende Ungleichheiten
in Fortfall kommen zu laſſen, wird dieſe Beſtimmung dahin
abgeändert, daß künftig unter Fortfall dieſer
Friſt alle Arbeiter, die im Dienſt der Verwaltung ge
ſtanden haben, nach Beendigung ihrer Militärdienſtzeit
beim Wiedereintritt in den Staatseiſenbahndienſt, ſowohl
die vorher in dieſem Dienſte zu gebrachte
anrechnungsfähige Dienſtzeit als auch dieMilitärdienſtzeit ſelbſt auf das Lohndienſtalter
angerechnet erhalten. Die Vorausſetzung für eine der-
artige Anrechnung iſt, daß ſich die Arbeiter ſofort nach
Beendigung ihrer Militärdienſtzeit bei der Verwaltung
zum Wiedereintritt melden. Auf die jetzt bereits im
Dienſt ſtehenden Arbeiter hat dieſe Beſtimmung keine Rück
wirkung. Die Aenderung der Lohnordnung in dieſem
Sinne behält ſich die Eiſenbahnverwaltung vor.

Ausland.
Frankreich. Auf dem Eiffelturm wurden am

Donnerstag mit einer von dem Geniehauptmann Taron
erfundenenm Angriffswaffe gegen Lenkbal-
lons Verſuche unternommen. Dieſe Waffe beſteht in
einer Lanze, die aus dem Aeroplan oder dem Lenkballon
auf einen tieferſchwebenden Lenkballon geſchleudert wird,
die Hülle des Ballons durchbohrt und dabei gleichzeitig eine
Petarde zur Exploſion bringen wird, durch die das Gas
des Ballons entzündet wird. Die Verſuche ſollen ein
günſtiges Ergebnis geliefert haben. Der Kriegsminiſter
unterzeichnete einen Erlaß, durch den in Paris für hohe
Militärs Studien eingerichtet werden, an denen
alljährlich 20 bis 25 Majore und Oberſtleutnants teil-
nehmen werden. Der Kurſus, der u. a. Kriegsſpiele
und eine Generalſtabsreiſe umfaſſen ſoll, wird
unter der Leitung des Generalſtabschefs und des Direktors
der Kriegsſchule ſtehen.

Die franzöſiſche Eiſenbahnerbewegung. Die Ausſchüſſe
der Eiſenbahnerſyndikate und des Verbandes der Loko-
möktivführer und Heizer nahmen einen Beſchluß an, in
dem ſie u. a. erklären, daß ſie in keiner Weiſe für die
Sabotagefälle verantwortlich gemacht werden könnten, und
daß ſie dieſe entſchieden mißbilligten.

Aus Portugal. Wie aus Liſſabon gemeldet wird, ſcheint
in der neuen Republik ſchon ein großer Miniſter-
wechſel bevorzuſtehen. Wie verlautet, beabſichtigen
nämlich der Kriegsminiſter, der Marineminiſter und der
Bautenminiſter ihren Rücktritt einzureichen. Ferner
wird gemeldet, daß die Regierung in Liſſabon die Errich
tung einer republikaniſchen Garde plant, die
an Stelle der einſtigen Munizipalgarde treten ſoll. Zur
Tilgung der äußeren Staatsſchulden werden
öffentliche Subſkriptionen veranſtaltet.

Aus Liſſabon wird noch gemeldet: Der Nuntius iſt ins
Ausland abgereiſt. Der Miniſter des Innern iſt nach Liſſa
bon zurückgekehrt. Bei ſeiner Abfahrt von Coimbra brachte ihm
die Bevölkerung lebhafte Huldigungen dar. Der Führer der
Regeneradores erklärte, er betrachte die Partei als aufgelöſt. Er
ſelbſt ziehe ſich einſtweilen vom politiſchen Leben zurück und rate
ſeinen Anhängern, ſich offen der neuen Regierung anzuſchließen.

Das Verfahren gegen Ungern-Sternberg. Soeben ſind
die Akten ſowie die Anklageſchrift gegen Un-
gern-Sternberg vom Staatsanwalt in Peters-
burg dem Gericht übergeben worden. Die Anklage lautet
auf Verrat militäriſcher Staatsgeheimniſſe, für welches
Verbrechen acht Jahre Zwangsarbeit drohen.

Die Beziehungen zwiſchen England und Rußland. Auf
einem ihm zu Ehren gegebenen Bankett ſprach der zum Vize-
könig von Jndien ernannte Viscount Hardinge in ausführ-
licher Weiſe über die Beziehungen zwiſchen England und
Rußland. Er erklärte, die Beſeitigung ihrer ſinnloſen und
unvernünftigen Rivalität in Zentralaſien und der Abſchluß

der Entente ſeien von unberechenbarem Vorteil für Jndten
geweſen. Die Regierung ſei durch ſie in den Stand geſetzt
worden, die ſoziale Frage zu ſtudieren und der Löſung zuzu-
führen, von der die Wohlfahrt und die Entwicklung des in-
diſchen Volkes abhänge.

Rumänien. Meldungen aus Sianig zufolge iſt
König Carol von Rumänien neuerdings er
krankt und muß das Bett hüten.

Perſien. Der perſiſche Geſchäftsträger in Kon-
ſtantinopel proteſtierte heute auf der Pforte gegen das
Vorrücken türkiſcher Soldaten in Aſerbeidſchan. Zugleich
erklärte er, Perſien werde ſich gegen alle ruſſiſch-engliſchen
Teilungsgelüſte bis aufs äußerſte wehren.

Der nordamerikaniſche demokratiſche Politiker Hill, der zwei
mal Gouverneur des Staates NewYork war, iſt in Albany im
Alter von 67 Jahren geſtorben.

Die Lnuftſchiffahrt.
Die Gordon-Bennet-Wettfahrt.

Ueber den Abſturz des Ballons „Harburg“ wird aus
St. Louis noch gemeldet: Infolge der Arterienzerreißung geriet
Aßmann in Gefahr, zu verbluten. Trotzdem gelang es beiden
Luftſchiffern, den Ballon an einen Baum zu binden. Sie blieben
dann die Nacht hindurch im Walde und hatten viel unter der
Näſſe und Kälte zu leiden, bis ſie morgens von Jndianern auf
gefunden wurden. Der an der GordonBennettWettfahrt be
teiligte Schweizer Ballon „Helvetia“ iſt bei Villemarie (Prov.
Quebec) gelandet. Er hat 1100 Meilen zurück-
gelegt.

Ein neuer Kanalflug.
Der Luftſchiffer Willows, der kürzlich mit ſeinem

Lenkballon von Cardiff nach London flog, gedenkt bei
günſtigem Wetter morgen Sonnabend in Shepherds
Buſch aufzuſteigen und den Kanal zuüberfliegen.
Wenn möglich, will er bis Paris fahren.

Flüge über Petersburg verboten.
Die Polizei von Petersburg hat Flüge mit Aeroplanen

über das Stadtgebiet verboten.

Vermiſchtes.
inf. Die Prophezeiungen des Prinzen von Serbien. Wohl

ſelten hat es zwei ungleichere Brüder gegeben, als es der che-
malige Kronprinz von Serbien und ſein Bruder Alexander, der
heutige Thronfolger, ſind. Von dem ehemaligen Kronprinzen
Georg weiß die Geſchichte der Gegenwart Angenehmes und Er
freuliches nicht zu berichten. Der ehemalige Kronprinz hat ſeine
Ausbildung im Gardekorps des ruſſiſchen Hofes erhalten, aber
dieſe Erziehung war für den Charakter des herrſchſüchtigen
Prinzen durchaus nicht von Vorteil. Er entzweite ſich mit ſeiner
ganzen Familie, die die Neigungen des Prinzen zum Alkohol, den
öffentlich zur Schau getragenen Drang zu Vertreterinnen der
Weiblichkeit, die ſich durchaus nicht eines guten Rufes erfreuten,
ihm ſehr übel nahmen. Selbſt mit ſeiner älteren Schweſter
Helene, an die ihn eine ſtarke Zuneigung feſſelte, entzweite er
ſich, als es zwiſchen ihm und ſeinem ehemaligen Erzieher, dem
franzöſiſchen Major Levaſſeur, zu einem erregten Wortwechſel
kam, bei dem Georg ſeinen Erzieher auf das heftigſte beſchimpfle.
König Peter gab ſeinem Sohne damals einen zehntägigen Stuben
arreſt, aber es nützte nicht viel. Kaum war der Prinz wieder in
Freiheit, ſo benahm er ſich in einer Weiſe, daß ſelbſt ſeine beiden
Adjutanten ihm den Dienſt aufſagten. Infolge ſeiner Liebſchaften
mit Varieteekünſtlerinnen und Schauſpielerinnen, aus denen er
gar kein Hehl machte, kam es in Belgrad öfter zu öffentlichen
Sbandalen, und als er ſich in die Schauſpielerin Dzardzewitſch
verliebte, und ſie in einer Weiſe kompromittierte, daß ſie nahezu
geächtet daſtand, hatte er allen ſeinen Schandtaten die Krone auf
geſetzt. König Peter wollte ihn ſogar in eine Nervenheilanſtalt
bringen, aber ein Ausbruch ſchlimmſter Raſerei von Seiten des
Kronprinzen hinderte ihn daran. Das Gegenteil im Charakter
iſt ſein jüngerer Bruder Prinz Alexander von jeher geweſen. Er
war immer zart, und wenn ſeine Natur auch eine gute zu nennen
iſt, immer ſchwächlich. Die Wiſſenſchaften liebte er ebenſo wie
ſeine Schweſter Helene, und als Prinz Alexander und Prinzeſſin
Helene noch Kinder waren, beſchäftigten ſie ſich damit, Reiſen auf
der Karte zu machen. Bevor das Geſchick dem Vater des Prinzen
den Weg zum Serbenthrone freigegeben, beſuchten Prinz
Alexander Karageorgewitſch die Schule in Genf, „Bourg de Four“.
Damals zählte er 11 Jahre, er war ein gewiſſenhaftes, gutes
Kind, ein fleißiger Schüler, der in zärtlicher Liebe an ſeinen
Lehrerinnen hing, da er die Mutterliebe ja niemals kennen ge-
lernt. Als er einmal die Schule verlaſſen hatte, lief er eilends
noch einmal zurück, weil er ſeine Lehrerin umarmen wollte, der er
ſehr zugetan war. Er dugzte ſich mit ſeinen Klaſſengenoſſen und
ſuchte wie ſie die Läden auf, in denen man für wenige Pfennige
Bonbons und Zuckerſachen kaufen konnte. Denn Peter gab ſeinem
Söhnchen „Sandro“, wie Alexander als Kind immer genannt
wurde, nur ein kleines Taſchengeld und hielt mit Strenge darauf,
daß er mit ſeinem Gelde auskam. Jetzt, da Alexander ſo ſchwer
erkrankt iſt, und man für ſein Leben fürchten muß, erinnert man
ſich am ſerbiſchen Hofe eines Ausſpruches, den der zwölfjährige
Knabe einſt getan. Sandro konnte ſich nie genug darüber wun-
dern, daß es Menſchen auf Erden gab, die auf dem fürſtlichen
Throne ſaßen und daß andere, durchaus nicht ſchlechter qualifi-
zierte Menſchen, zu niederen Arbeiten beſtimmt waren. „Warum
iſt das ſo, daß es Könige gibt, und daß es Menſchen gibt, die
äußerlich wie Könige ausſehen, und die doch ſchlechte Arbeiten
machen müſſen, die uns die Schuhe reinigen, die Sachen putzen
müſſen Sein Vater erklärte ihm, daß alle Menſchen zur Er
füllung gewiſſer Pflichten auf die Welt kommen, daß die einen
dazu beſtimmt ſeien, der Menſchheit untergeordnete Dienſte zu
leiſten, während die anderen Könige werden. „Wer ſeine Pflicht
tut, iſt ein guter Menſch“, ſagte Peter, „und ich ziehe einen guten
Arbeiter einem ſchlechten König vor“. Alexander dachte eine Weile
nach, dann legte er ſein Kindergeſicht in ernſte Falten und fprach:
„Mir iſt es wohl nicht beſtimmt, König zu werden, aber ich will
ein guter Menſch ſein.“ Der Lauf der Geſchichte gab ſeiner
Prophezeiung Unrecht. Er iſt der Thronfolger Serbiens. Möge
ein gütiges Geſchick ihm die Geſundheit wiedergeben und ſeine
Prophezeiung auch damit zu Schanden machen.

Auf Hofrichters Spuren. Unter dieſer Ueberſchrift meldet
eine Berliner Korreſpondenz aus Ofen-Peſt: „Nach dem hie-
ſigen Amtsblatt hat Kaiſer Franz Joſef durch einen
Gnadenakt verfügt, daß der Hauptmann Junga unter Beibe-
haltung ſeiner vollen Penſion ſeine Offizierscharge nieder
legen darf. Hiermit findet eine vielerörterte Senſations
an gelegenheit ihr Ende. Hauptmann Junga hatte im
vorigen Jahre einem ihm befreundeten Offizier eine Höllen-
maſchine überſendet. Er war darauf vom Kriegsgericht zu
acht Monaten Gefängnis und Ausſtoßung aus der Armee
verurteilt worden.“ So ganz wird das wohl nicht ſtimmen.
Einen, dex wirklich auf Hofrichters Spuren wandelt, begnadigt ber
ſeinem hohen Pflichtgefühl gerade der Kaiſer von Oeſterreich am
wenigſten.

W. Geſtrandet. Aus Key Weſt wird telegraphiert: Der
franzöſiſche, aus Havre und Havanna gehende Paſſagierdampfer
„Louiſiana“ ſtrandete beim SombreiroLeuchtturm. Beiſtand
iſt dahin abgeſchickt worden. Ein Unionsdampfer rettete ſämtliche
250 Paſſagiere.

W. Eine Straßenkundgebung in Konſtantinopel wurde geſtern
durch 300 ehemalige Diener und Beamte des Exſultans Abdul
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Hamid vor dem Finanzminiſterium und der Pforke veranſtalkek,
Sie verlangten die Auszahlung von Penſionen mit der Begrün-
dung, daß man ſie und ihre Familien nicht einfach verhungern
laſſen könne, bloß aus dem Grunde, weil ſie dem früheren Sultan
gedient haben. Den Demonſtranten wurde die Prüfung ihrer
Forderungen zugeſagt.

ok. Amerikas größter Bahnhof. Der Pennſylvania-Bahnhof
von New-Hork, der jetzt für eröffnet erklärt wurde, iſt nicht nur die
größte Bahnſtation der neuen Welt, ſondern überhaupt das
größte Gebäurde, an dem je ununterbrochen gearbeitet worden iſt.
Der Vatikan, die Tuilerien und der Petersburger Winterpalaſt
ſind allerdings ausgedehnter, aber man hat an ihrer Errichtung
nicht ohne Unterbrechung gearbeitet, ſondern Jahrhunderke hin
durch daran gebaut. Nach dem offiziellen Bericht der Geſellſchaft
bedeckt die Station ein größeres Gebiet als irgend ein anderes
Ilückenlos bebautes Gelände, nämlich 35 000 Quadratmeter. Die
äußeren Mauern ſind eine halbe engliſche Meile lang und in nicht

ganz ſechs Jahren aufgeführt worden.
ok. Chineſiſche Bäume in Europa. Eine höchſt bemerkens-

werte Ausſtellung fand dieſer Tage in der königlichen Gartenbau
geſellſchaft in London ſtatt. Es wurde dabei u. a. eine
lung von Bäumen und Sträuchern gezeigt, die während der letzten
32 Monate aus Samen gezogen waren, den E. H. Wilſon tn
Weſt-China geſammelt hatte. Es waren Hunderte von ſolchen
Pflanzen vor und einige der jungen Bäume hatten bereits
eine Höhe von ſechs oder ſieben Fuß. Obgleich nur wenige Blüten
zeigten, war doch das Laub bei manchen ſehr dekorativ, und vom
botaniſchen Standpunkt iſt die Sammlung, die verſchiedene ſeltene
Varietäten aufweiſt, die man niemals früher in England gezogen
hat, von außerordentlicher Bedeutung.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Wenn der junge Wein blüht“ von

Björnſtjerne Björnſon.) Wenn der junge Wein blüht, dann gärts im
alten. Wahrhaftig, bei dem greiſen Bförnſon wallt hier noch einmal
das lebensfrohe junge Blut. Eine harmloſe Geſchichte erzählt er uns,
die ſogar manchmal ganz traurig klingt. Ein friſchfröhlicher, nicht
mehr jugendlicher Probſt ſchwärmt von den lieben kleinen Mädchen,
die wie Frühlingsmelodien durchs Land ziehen und uns beglücken. Er
findet keine mitſchwingende Seele in einem etwas proſaiſchen Schwager
Arvik, von dem man wirklich „nie weiß, ob er ſpaßt oder Ernſt
macht“. Allerlei ſchlimme Fa milienverhältniſſe trüben den heiteren
Himmel. Bald iſt's ein Abſchiednehmen, bald ein trauriges Wieder
ſehen, deſſen geheimſte Urſachen man nur ahnen darf. Einmal ſcheint
nun aber auch der gute Arvik, der arme, zurückgeſetzte Papa, Ernſt zu
machen, indem er Haus und Hof verläßt, um ſo ſeine lieben Ange
hörigen zu der Erkenntnis zu bringen, daß ohne ihm das Leben als
eine trübe Qual in öder Einſamkeit dahinſchleicht. Aber auch jetzt
wars nur ein Scherz er kommt wieder und alles iſt verſöhnt.

Die Aufführung hat mich in mancherlei Hinſicht nicht ganz
befriedigt. Jm allgemeinen war das Tempo zu langſam gewählt.
Man nahm ſich zuviel Zeit für die Rührſzenen, die dadurch viel ernſter
wirkten, als ſie gemeint ſind. Die weil nicht ganz deut
lich gezeichnete Rolle des Wilhelm Arvik (Herr Georg Thies8)
würde ich mir noch etwas weniger derb dargeſtellt wünſchen. Man
muß auch in dem nüchternen Gutsbeſitzer den feinfühligen Gemahl
erkennen, der einſtmals in Verſen ſeiner Liebe Ausdruck verlieh. Da
gegen dürften bei Frau Arvik die robuſten Farbtöne etwas ſtärker
aufgetragen ſein. Die Frau, die einen Revolver bei ſich führt und
es als hohes Ziel hinſtellt, einen möglichſt wilden Gatten zu zähmen,
war in der Darſtellung von Frl. Elſe Schlöſſer nicht immer wieder
zuerkennen. Jm übrigen wäre größere Vereinfachung im Spiele ſehr
anzuſtreben beſonders Frl. Jrmgard Kühn erſchwerte ſich ihre freilich
recht undankbare, ſentimentale Abſchiedsſzene durch unnötigen Ballaſt
an Theatralik. Auch die Damen Wilden, Schlomka, Zimmer-
mann waren davon nicht ganz frei. Vortrefflich hingegen war Herr
Walter Sieg als Probſt Hall. Jn dieſer Figur pulſierte wirklich
natürliches, friſches Leben.

Erſtes Sinfoniekonzert. Das Programm des erſten Sinfonie
konzertes unſeres StadttheaterOrcheſters ſcheint aus Anregungen vom
franzöſiſchen Mnſikfeſte in München hervorgegangen zu ſein. Die
Franzoſen führten durchweg das Wort und kamen mit ſinfoniſchen und
anderen Werken ſo umfaſſend zur Geltung, daß ſich unſer Publikum
ungefähr ein Bild vom muſikaliſchen Schaffen jenſeits des Rhrins
machen konnte. Die moderne franzöſiſche Richtung war allerdings
nicht vertreten. Charpentiers Orcheſterſuite „Impressions d'Italie“ iſt
eine Reihe von Jahren vor der Oper „Louiſe“ entſtanden, die ja auch
in Halle mehrfach mit Erfolg gegeben worden iſt. Jn dieſem
ſinfoniſchen Werke zeigt ſich Charpentier als liebenswürdiger Muſiker,
begabt mit feinem Sinn für Miſchung der Klangreize und für an
genehme Melodik. Von muſikaliſchen Ewigkeitswerten iſt aber in
ſeinen „Impressions d'Italie“ keine Rede. Ja, ſeine Erfindungskraft
reicht kaum aus, die fünf verſchiedenen Sätze mit feſſelndem Gehalt zu
füllen. Mindeſtens gewährt die Schilderung des neapolitaniſchen
Volkslebens nur ein ſchwaches Gemälde von bereits verblaſſenden
Farben, Wertvoller ſcheinen der erſte und der dritte Satz und be
ſonders der vierte „Sur les eimes“ zu ſein, in dem ſich der
Komponiſt zu Größe und Hoheit des Ausdruckes aufſchwingt. Die
Suite bei uns eingeführt zu haben, bleibt ein Verdienſt des Herrn
Geheimrat Richards und des Herrn Kapellmeiſters Eduard Mörike,
der ſie mit beſtem Verſtändnis für ihre klanglichen Eigenheiten ein
ſtudiert hatte und ſie mit Verve dirigierte, Das Theaterorcheſter kann
das Lob beanſpruchen, die Abſichten ſeines Leiters voll erſfüllt und den
Gehalt der einzelnen Sätze ſchön und lebendig herausgeſtellt zu haben.
Der „Carneval romain“ von Berlioz und „Le Ronet d'Omphbale“ von
SaintSasns ſind längſt in deutſchen Konzertſälen heimiſch geworden.
Jhre temperamentvolle Wiedergabe, in der ſich Dirigent und Orcheſter
rühmenswert zuſammenfanden, erweckte lebhafteſten Beifall.

Jn der Königlichen Hofopernſängerin und Kammerſängerin Eva
von der Oſten durften wir eine vortreffliche Künſtlerin mit
glänzenden und wohlgebildeten Stimmitteln begrüßen. Sie ſang
die ſtimmungsvolle Arie der Chimene aus dem „Cid“ von Maſſenet,
deren Gefühlsleben ſie mit echtem künſtleriſchem Geſtaltungstalent ans
Licht hob und infolgedeſſen g. tiefem Eindruck verhalf. Als Lieder
ſängerin bewährte ſich ihr Vortragsgeſchick und ihr klangvolles Organ
ebenfalls aufs beſte. Freilich konnten weder das Lied von Brahms
noch die „Heimliche Aufforderung“ von Strauß den Anſpruch erheben,
hier beſonders neu zu ſein. Mit Recht überſchütteten die Zuhörer die
ausgezeichneten Künſtler mit anhaltendem Beiſall.

Prof. Dr. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die durch den BjörnſonZyklus etwas in den Hintergrund gedrängten
Klaſſikervorſtellungen werden am Sonnabend mit einer Neu
einſtudierung von Leſſings „Nathan der Weife“ mit Herrn
Sieg in der Titelrolle wieder aufgenom men. Soweit der Platz reicht,
werden an der Abendkaſſe Schülerkarten à 1,10 Mk. ausgegeben.
Sonntag nachmittag 3!, Uhr geht als Fremdenvorſtellungbei ermäßigten Preiſen Verdis beliebte melodien reiche Oper „Der
Droubadour“, von Kapellmeiſter Mörike dirigiert, in Szene. Jn
den Hauptpartien ſind beſchäftigt Frau von Boer, deren Leonore
längſt als prächtige Leiſtung bekannt iſt, die neue Ältiſtin Fräulein

lowsky, deſſen glänzende Stimmittel das größte Aufſehen erregten.
Den Grafen Luna ſingt unſer geſchätzter lyriſcher Bariton, Herr
Kammerſänger Rudolph. Die auswärtigen Theaterbeſucher ſeien
darauf aufmerkſam gemacht, daß Billetts zu dieſer Vorſtellung nur bei
Voreinſendung des Betrages reſerviert werden können. Sonntag
71, Uhr wird die beliebte Operette „Der fidele Bauer“ gegeben.
Die Titelpartie ſingt Herr Kruthoffer, den Lindoberer Herr Stahlberg,
den Stefan Herr Tallard, die Annamirl Fräulein Hausmann, die rote
Lieſe Frau WalterHörig. Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapell
meiſter Riedel. Um vielfachen Wünſchen der Abonnenten des vierten
Viertels entgegen zu kommen, wird „Tantris der Narr“ von
Ernſt Hardt Montag abend nochmals wiederholt. Da das Stück
namentlich ſür Schüler der Oberklaſſen Jntereſſe bieten dürfte, werden
zu dieſer Aufführung Schülerkarten ä 1,10 Mk. ausgegeben. Diens
tag: „Die Afrikanerin“. Mittwoch zum letzten Male:
„Der Waffenſchmied“. Donnerstag: „Wenn der
junge Wein blüht“. Freitag: „Der fidele Bauer“.
Jn Vorbereitung für Sonnabend: Einziges Gaſtſpiel von
Walter Soomer vor deſſen Amerikareiſe, Feſtvorſtellung anläß-
lich des Deinorigen Jubiläums des Opern-RegiſſeursHerrn Theo Aven: „Die Meiſterſinger von Nürn-
berg“. Die nächſte Aufführung der „Ge ſchiedenen Frau“
kann erſt Sonntag, den 30. Oktober ſtattfinden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Gerhart Hauptmanns Drama „Einſame Menſchen“, welches
bei ſeiner Wiederaufnahme ins Repertoir das bis auf den letzten Platz
beſetzte Haus zu ſtürmiſchen Beiſallsbezeugungen hinriß, wird am
Sonnabend wiederholt, Für Sonntag nachmittag iſt Guſtav Freytags
Meiſterluſtſpiel „Die Journaliſten“ bei kleinen Preiſen aufs
Repertoir geſetzt.

Kammermuſik. Ueber den unendlich vielen muſikaliſchen Ver
anſtaltungen, die für dieſe Saiſon angekündigt ſind, ſei der in ihrer
Art in Halle einzigartigen Kammermuſikabende nicht vergeſſen,
die die Halleſchen Muſikfreunde nun ſchon faſt drei Jahrzehnte mit den
erleſenſten Kammermuſikwerken unſerer großen Tonmeiſter bekannt
machen. Der künſtleriſche Ruf des Streichquartetts, deſſen Mitglieder
den Hofkapellen Dresden, Altenburg und dem Leipziger Gewandhaus-
orcheſter angehören, verbürgt auch in dieſem Jahre wieder auserleſene
Genüſſe, und es ſei, um die altehrwürdige Einrichtung dieſer genuß-
reichen Abende für Halle weiter zu erhalten, zu einer recht lebhaften
Beteiligung am Abonnement aufgefordert. Der erſte Abend
r bereits am 31, Oktober unter Mitwirkung des feinſinnigen

ilhelm Berger (Klavier) ſtatt. Billettbeſtellungen erfolgen in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kurorte und Reiſen.
W. Oberhof, 20. Oktober. (Winterſportverein.) Am

16. Oktober hielt der Winterſportverein Oberhof E. V. ſeine Jahres
hauptverſammlung ab. Nach der Erſtattung des Jahresberichtes durch
den Vorſitzenden, Dr. Weidhaas, wurden inſofern wichtige
Beſchlüſſe gefaßt, als der Verein in Zukunft davon Abſtand nehmen
ſoll, zur Hebung des Winterverkehrs in Oberhof beizutragen und ſeiue
Aufgabe einzig und allein in der Förderung und Pflege des Winter-
ſportvereins beſtehen ſoll. Durch ſeine große Mitgliederzahl und den
Betrieb der Sportsbahnen des Vereins, zu denen ſich jetzt noch eine
11 000 Quadratmeter große Eisbahn geſellt, iſt die Geſchäftsführung
des Vereins ſo umfangreich geworden, daß ſich die Einſetzung einer
fünfgliedrigen Finanzkommiſſion nötig machte, welche dem Vorſtand zur
Seite ſteht. Der Jahresbeitrag wurde auf 6 Mk. erhöht, auch kann
jetzt die lebenslängliche Mitgliederſchaft durch einen einmaligen Beitrag
von mindeſtens 150 Mk. erworben werden. Zum Schluß wurden mit
großer Majorität in den Vorſtand gewählt: Dr. Weidhaas als
Vorſitzender, C. Faulmann als Schriftführer und ſtellvertretender
Vorſitzender, A. Holland als Kaſſierer, Gebhardt II als Ski-
wart, L. Hoffmann als Rodelwart, Frau H. Müller- Albert
in Neuſtadt a. d. Orla als Bobſleighwart, Referendar Dr. Schom
burgk Leipzig als Eislaufwart.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klanuenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Cunsdorf bei Elſterberg, Amtshauptmannſchaft Plauen, Königreich
Sachſen, und aus Roggenau, Kreis Znin, Reg. Bez. Bromberg,
bei Händlervieh, am 18. Oktober 1910.

ma

Aſhley als Accuzena als Manrico der junge Tenoriſt Herr Paw „Prinz Adalbert [19. Okk. Rzard. „Savoia“ 19. Okk. Oueſſank.
„Fürſt Bismarck“ 19. Okt. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,20. Oktober. „Prinzeß Jrene“ Mittwoch von Gibraltar ab
„Prinz Ludwig“ Mittwoch in Rotterdam an. „Breslau“ Mitt
woch von Baltimore ab. „Main“ Mittwoch von Philadelphia ab.
„Bülow“ und „Gneiſenau“ Mittwoch von Genug ab. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Mittwoch von Boulogne ab. „Würzburg“ Mittwoch
von Liſſabon ab. „Tübingen“ Donnerstag in Antwerpen an.
„Wittenberg“ Mittwoch von Buenos Aires ab. „Berlin“ Don-
nerstag in Genug an. „Schleswig“ Donnerstag in Genug an.
„Seydlitz“ Donnerstag in Sydneyh an. „Erlangen“ Mittwoch
in Santos an. „Halle“ Donnerstag von Pernambuco ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. Oktober. „Eleonore
Woermann“ Dienstag in Conakry an. „Togo“ Monkag von
Lome ab. „Alice Woermann“ Mittwoch Dover paſſ. „Frieda
Woermann“ Dienstag in Sekondi an. „Lome“ Dienstag in
Maaßluis an. „Thekla Bohlen“ Dienstag in Lome an. „Lucie
Woermann“ Dienstag in Teneriffa an. „Erna Woermann“
Dienstag Dover paſſ. „Aline Woermann“ heute Cuxhaven paſſ.
„Kurt Woermann“ heute von Rotterdam ab. „Anng Woermann“
Mittwoch in Monrovia an. „Reichstag“ Mittwoch in Sierra
Leone an. „Herold“ Mittwoch von Las Palmas ab. „vLouiſe
Mittwoch von Las Palmas ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 20. Oktober 1910,

Aufgeboten: Der Poſtbote Otto Friedrichs, Oſendorferſtr. 4 und
Anna Krois, Streiberſtr. 16. Der Eiſendreher Karl Schulze, Schmied-
ſtraße 26 und Wilhelmine Grunert, Löbejün, Der Bäcker Ernſt Dunker,
Beeſenerſtr. 18 und Marie Zander, Dieskauerſtr. 16.

Geboren Dem Güterbodenarbeiter Louis Weber, III. Vereins
ſtraße 8, T. Dorothea. Dem Fleiſcher Ewald Petzold, Steinweg 51,
S. Kurt. Dem Eiſenbahn-Wagenwärter Heinrich Budde, Freiimfelder
ſtraße 14, S. Egon. Dem Landwirt Johann Schmöller T. Johanna,
Klinik. Dem Geſchirrführer Franz Bönicke, Lilienſtr. 1, T. Gertrud.

Geſtorben Des Buchhändlers Oswald Wolfframm S. Martin,
10 Mon., Hochſtr. 4. Der Schutzmann a. D. Alexander Prietſch, 64 J.,
Kl. Ulrichſtr. 1. Des Arbeiters Heinrich Nitſchke Ehefrau Karoline geb.
Reimann, 60 J., Lindenſtr. 50. Die Witwe Berta von Rübdiger geb.
Linke, 74 J., Sophienſtr. 39. Der Schrankenwärter Gottfried Walter
aus Jeſſen, 68 J., Klinik. Des Geſchirrführers Heinrich Stier aus
Seeben Eheſrau Berta geb. Völkner, 39 J., Klinik. Die Witwe Karoline
Küpp geb. Thieme, 66 J., Karlſtr. 15. Der Arbeiter Friedrich Steine-
mann aus Neuhaldensleben, 30 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Loos
S. Otto, 2 J., Friedrichſtr. 60. Des Schneiders Karl Bittorf S.
Herbert, 7 Mon., Kellnerſtr, 10. Der Steinſetzer Auguſt Noxdt, 70 J.,
Beeſenerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Otto Kraliſch und Emilie
Wetzig, Sandersdorf. Der Landwirt Franz Jakubowski, Wydartowo
und Katharina Sikora, Pruslin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. Oktober 1910.
Aufgeboten: Der Arbeiter Friedrich Roſenkranz, Bennſtedt und

Anna Lindner, Gr. Goſenſtr. 10. Der Architekt Max Brauer, Steglitz
und Emma Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Polizeiwachtmeiſter Karl Ramlow, Göben-
ſtraße 16 und Helene Funke, Leimbach. Der Oberleutnant im Jnfanterie-
Regiment 49 Alfred Schultz, Gneſen und Gertrud Kunow, Advokaten
weg 41.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Becker, Belfortſtr. 7a, S. Paul.
Dem Zimmermann Karl Nagel, Köthenerſtr. 4, T. Martha. Dem
Hilfsſchaffner Wilhelm Claaßen, Ludwig- Wuchererſtr. 63, S. Rudolf.
Dem Arbeiter Wilhelm Wiegandt, Feldſtr. 6, S. Herbert. Dem Maurer
Hermann Nagel, Trothaerſtr. 4, S. Otto. Dem Fleiſcher Friedrich
Marſcheider, Leſſingſtr. 26, T. Selma. Dem Maſchinenſchloſſer Ernſt
Fritzſche, Mötzlicherſtr. 12, T. Martha,

Geſtorben: Die Witwe Chriſtiane Barthel geb. Weiske, 64 J.,
„-Viktoriaplatz Die Arbeiterin- Martha Thiele aus Lebendorf, 17 J.,

Diakoniſſenhaus. Des Landwirts Friedrich Schladebach T. Jda, 10 Mon.,
Leſſingſtr. 20. Der Förſter a. D. Ferdinand Prütz, 74 J., Richard-
Wagnerſtr. 29.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Dktober, früh 7 Uhr.

Gerichtsſaal.
1. Rote Plakate. Jn der Nacht zum 5. Juni d. J. waren in

Paſſendorf und Umgegend rote Plakate angeklebt worden,
auf denen mitgeteilt wurde, der Arbeiterſchaft in Paſſendorf werde kein
Lokal zu Verſammlungen zur Verfügung geſtellt die Lokalinhaber
lehnten jede Unterhandlung mit den Arbeitern ab. Später wurde er
mittelt, daß der Maurer Reinhold Heinrich aus Paſſendorf
ſolche Plakate angebracht hatte. Er wurde daher wegen Zuwiderhand
lung gegen das Preßgeſetz in eine Geldſtrafe von 10 Mk. genommen.
Gegen das Strafmandat erhob er Einſpruch mit der Begründung, er
habe ſich am Ankleben der Plakate nicht beteiligt. Ein Arbeiterehepaar
hatte jedoch geſehen, wie er über ein friſch angeklebtes Plakat mit der
Hand hinwegſtrich. Das Halleſche Schöffengericht beſtätigte die Polizei
ſtrafe. Jn der Verhandlung kam zur Sprache, daß rotes Papier, wie
es zu den Plakaten benutzt war, eigentlich nur von Behörden, nicht
auch von Privatperſonen verwendet werden darf.

l. Beleidigung eines Lehrers. Der 36jährige Arbeiter F. Blume
in Schiepzig ſtellte am 28. Auguſt den dortigen Lehrer Ferd. B.
in äußerſt ſchroffer Weiſe wegen vermeintlich übertriebener Züchtigung
ſeiner ſchulpflichtigen Kinder zur Rede. Der Lehrer mußte allerlei
Schimpfworte über ſich ergehen laſſen. Blume drohte auch, ihm die
Knochen entzweiſchlagen zu wollen und entfernte ſich endlich mit den
Worten „Na warte, ich treffe dich doch noch mal!“ Vor dem
Halleſchen Schöffengericht geſtand er ſeine Aeußerungen offen ein und
entſchuldigte ſie damit, daß er ſich in ſehr großer Erregung beſunden
habe. Der Amtsanwalt beantragte gegen ihn 40 Mark Geldſtrafe,
erkannt wurde auf 30 Mark.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a, S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Oktober. Angekommen: „Arabia“ 19. Okt. in Port Said.
„Troja“ 19. Okt. in Bahia. „Ypiranga“ 19. Okt. in Havannga.
„Naſſovia“ 19. Okt. in Rio Grande do Sul. „Windhuk“ 20. Okt.
auf der Elbe. „Lome“ 18. Okt. in Maaßluis. „C. Ferd. Laeiß“
20. Okt. in Schanghai. „Prinz Oskar“ 20. Okt. auf der Elbe.
„Scandia“ 20. Okt. in Hamburg. „Rhaetia“ 20. Okt. in Havre.

Abgegangen: „Dania“ 19. Okt, von Tampico. „Präſident
Lincoln“ 19. Okt. nach Hamburg. „Alexandria“ 19. Okt. vom
Cuxhaven. „Liberia“ 20. Okt. nach Havre. „Togo“ (17. Okt. von
Lome. „Calabria“ (18. Okt. nach Hamburg. „König Friedrich
Auguſt“ 19 Okt. von Liſſabon. „Corcovado“ 20. Okt. von Havre.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 20. Okt. von Cuxhaven. „Sicilia“
20. Okt. von Aden. Paſſiert: „Sithoniga“ 18. Okt. Sagres.

—J S

Luft Tempe Temperaturrn druck ratur Wind. Wetter höchſter ſniedrigſt. z
Stand Stand 2

Halle 59,4 7 NO 5 bedeckt 17 6
Torgau 762,2 7 80 2 15 7 SNordhauſen 758,3 7 O 3 14 6 S
Magdeburg 760,0 7 ONO 2 4 16 7 S
Gardelegen 760,6 7 NO 2 16 6
Brocken S S S S S SWährend das umfangreiche Tiefdruckgebiet ſich weiter ſüd-
wärts verlagert hat, iſt von Nordoſten her ſchnell hoher Druck
vorgedrungen, ſo daß in ganz Deutſchland heute öſtliche Winde
zur Herrſchaft gelangt ſind. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern nur
vereinzelt geringe Niederſchläge gefallen. Unter dem Einfluß des
nordöſtlichen Hochdruckgebietes haben wir bei mäßigen öſtlichen
Winden vielfach nebliges, trockenes Wetter mit zunehmender Ab-
kühlung zu érwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 22. Oktober Vielfach neblig, trocken, zunehmende Abkühlung

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. Oktober: Süden Trübe,

windig, ſinkende Temperatur, Niederſchläge, in höheren Lagen Schnee
Norden Trübe, doch ſpäter mehr und mehr aufheiternd, ſinkende
Temperatur, keine weſentlichen Niederſchläge, windig.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Oktober: Ziemlich heiter,
windig, kälter, Froſt, vorwiegend trocken Norden Trocken, meiſt
heiter, kalt, Froſt, weniger windig.

Waſſerſtände am 21. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,48,

Grochlitz 0,75, Bernburg Untp. 0,61, Kalbe Obp. 1,39, Kalbe
Untp. 0,17. Elbe: Leitmeritz 0,82, Außig 0,56, Dresden

0,90, Torgau 1,33, Wittenberg 2,29, Roßlau 1,63,
Barby 1,60, Magdeburg 1,40, Tangermünde 2,18, Witteu
berge 1,69, Hobhnſtorf 1,56. Mulde: Düben 6,42.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 958 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Werke und Installatſons-
Geschäfte zu beziehen

—-S7e Auergeseilschaft, Berlin o. 7 e



Ball u. Gesellschaftskleicdung
Fertig am Lager

Gehrock- Anzüge Mk. 39 45 52 58 65
Frack- Anzüge 45 52 58 65 75
Smoking- Anzüge 309 45 52 58 65
Rock- Anzüge 32 36 42 48 55 61

Weiße und farbige Gesellschaftswesten in Uni und gemustertem Piquée, blau,
Wweiss, rot, oliv farbigem Tuch und Seide.

Hervorragende Neuheiten

Endepols Dunker, e Wwhetrasos 19.
T

Vaterländiſher drauenZweig-Vere in e
Palmera i. 1/10 K. 80.

Grosses Format. Aromatischer Geschmachk
Milde, äusserst preiswerte Qualitäten!

Muſikaliſcher Feſtabend Curt Offenhauer,
Geburtstages Jhrer Majeſtät unſerer allergnädigſten Kaiſerin und Königin Cigarren Import Versand,

zugunſten des Vaterländiſchen FrauenZweig Vereins Halle a. S. Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse Sl,Sonnabend, den 22. Oktober, abends Uhr 4727] Ecke Schulstrasse (Kaisersäle). Fernruf 1445.
W im Saale des „Stadtſchützenhauſes“ W m h

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein TiIIy Koenen, Berlin, Herrn Konzertmeiſter Bägar
W rWollgandt, Leipzig, und Herrn Joser Pembaur jun., Leipzig.

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin des Herrn B. Döll.
X

WGustav Rost,Nach Schluss der Vorträge: Promenaden- Konzert mit kleinen
Erfrischungen in den angrenzenden Räumen.Eintrittskarten zu 3.00, 2.00 und 1.00 Mk. in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan, Korsetft-Spezial-Geschäft,

Gr. Ulrichſtraße 38, und an der Abendkaſſe im Siadtſhübenhaufe- v
Der Vorſtand. Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 47.

Frau Staatsm r iſter t von Booetticher, en Ehrenvorſitzende. Vingang von CFrau Geh. Kommerzienrat A. Dehne, Vorſitzende.Frau Generalleutnant M. von Werder, Exzellenz, ſtellvertretende Vorſitzende erstklassigen Herhst- Neuheiten

t 3 S x 0Frau e 7 W m W Dr. v. Bramann, Frau Karl Haenert, D t k tt bFrau Paſtor Dr. Jenrich, Frau Dr. Krause-Dehne, Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann, Frau Geh. n Cr r r Kerreneſte Or. er Berg rectoire orsetts. 6)auptmann rf, Fräulein Anna Luise Schmidt, Frau Eiſenbahn-Dir.- Präſident Wirkl. Geh. Reg.-Rat jr dSeydel, Frau Rittergutsbeſitzer von Trebra, Frau Kommerzienrat Werther. d iehgera Korsetts für starke D amen,

Schatzmeiſter: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner. Herr Domprediger Lic. Baumann. welche äusserst schlank machen, mr
Stellvertr. Schriftführer: Herr Generalmajor z. D. Strübing. Jur. Beirat: Herr Juſtizrat Dr. Räffer. Comghgit an 32 Unbe o. m

Herr Prof. Dr. von Drigalski, Herr Dr. med. Grävinghoff, H Reg. i He esundnelts- und Rerorm-Korsetts, Geradehaltern, Leib- u. Monats- vKuhnt e Geh. Sanitäksrat Or. Mekus, Herr Mittel e r c Baumeiſter Knoen, Herr Baumſtr. binden, Strumpfhaltern, Tournüren, amerikanischen Untortalllen, 3 g
ergutsbeſitzer G. Otto, Herr Oberpfarrer Konſiſtorialrat

Runge, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann. 4839 Brusteinlagon, Ausgleichungen hoher Schultern und Hüften, Ilen- J al 4el III16 AP W II (Pfund 3,20) r mis. doppelte Schnürung, macht äusserst sehlank aolle probiert bei Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. im Sinne der heutigen Noge. 6 K
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
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l billigen Preises desonders zu empfehlen.e G Leipzigerstrasse 10.IIIOCCèècCDCDEMDD-CCCCCèèAèſaICCDh d A. Trautwein,
Gr. Ulrichstr. 31 Tel. 1421.
7959] Kaſſeerösterei mit elektrischem Betrieb. e

Mtgſied ges e

neneh r e Antleiverank, aſchkommode mitGiehiahſeg 2rtnenennt, Toertrauliche Auskünfte
Matratzen, 2 Nachtſchränkchen über Vermögens-, Familien- und
m. Marm., 2 Stühle, 1 Hand Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
tuchſtänder, alles neu, ver der Welt erteilen sehr gowiesenhaft

zu 200, 350, 500, 750, 900 bis 3000 Mk.

Flügel Kaps Pianos
5000 Stück Ohsfhorden h

Hekwche Bieht-1. Kraftanlagenverſenden wir ſolange Vorrat

9 k Jdirekt an Private für industrielle u
und landwirtschaftliche Betriebe.

franko Halle zum Preiſe von

Eleganteste Installation von Wohnräumen.5 Stück Mk. 6.
j i Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern. kauft ſehr billi [7867öthen i. Anh. Suayeriſche Waldindnſtrie Beyrich Greves hen 3. h Giesecke, Schmidt Co, C. Rast, Halle (Saale), Tann es Friedrich Peileke, h 8. 18, [4414

1817] Abt. Kiſtenfabrik. epnon Geiſtſtraße 25. internationales Auskunftsbureau.7] Gr. Ulriobetr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halls a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
22. Oktober.

1685. Aufhebung des Ediktes von Nantes. 700 000 Franzoſen
wandern aus.

1802. Errichtung des Schutzpockeninſtituts in Berlin.
1811. Der Tonkünſtler und Klaviervirtuos Franz Liſgzt geboren.
1854. Der Volksſchriftſteller Jeremias Gotthelf (Albert Bitzius)

geſtorben.
1858. Kaiſerin Auguſte Viktoria geboren.
1859. Der Tonkünſtler Ludwig Spohr geſtorben.
1883. Der Maler Albert Hendſchel geſtorben.

Tagesſpruch: Das flücht'ge Lob, des Tages Ruhm,
Magſt du dem Eitlen gönnen;
Das aber ſei dein Heiligtum:
„Vor dir beſtehen können“.

Fontane.
Zweijahrhundertfeier

der Canſteinſchen BVibelanuſtalt.
Der bedeutungsvolle Jubeltag dieſer für die Vertiefung des

Chriſtentums ſo ſegensreich wirkenden Bibelanſtalt wurde heute durch
eine Feſtfeier im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiſtungen
in Gegenwart einer hochanſehnlichen Feſtverſammlung begangen. Unter
den Feſtgäſten befanden ſich u. a. der Herr Oberpräſident Exzellenz
v. Hegel, Vertreter der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle,
des evangeliſchen Oberkirchenrats, der kirchlichen, der ſtädtiſchen Behörden
und natürlich auch die Kollegien der Franckeſchen Stiftungen.
Nach dem allgemeinen Geſang des Liedes: „Wach auf, du Geiſt
der erſten Zeugen“, verlas Herr Jnſpektor Paſtor Körner das
Wort der Schriſt „Gott man lobe dich in der Stille zu Zion“.
Dann flehte er Gottes Segen auf den Fortbeſtand der Canſteinſchen
Bibelanſtalt herab. Wieder folgte allgemeiner Geſang und dann ſang
der Schülerchor die Motette von Georg Schumann „Das iſt ein köſt
liches Ding“, Alle die vorhin genannten Vertreter der Behörden und
Körperſchaften begrüßte hierauf Herr Geheimrat D. Fries, begrüßte
auch die zahlreich erſchienenen Vertreter in- und ausländiſcher
Bibelgeſellſchaften und mit beſonderer Freude die Nachkommen
des Stiſters der Bibelanſtalt. Jm Anſchluß daran warf der Redner
einen Rückblick auf die Geſchichte der Caſteinſchen Bibelanſtalt, kenn
zeichnete hierbei das Weſen des Pietismus, der die innere Urſache
der Gründung der Anſtalt geweſen iſt, dahin, daß er als den
unerſchöpflichen Quell aller Liebe, aller Weisheit, aller Erkenntnis nur
das Wort Gottes anerkennt. Die ganze Kraft ſeines Glaubens, ſeiner
Liebe hat Freiherr v, Canſtein aufgewendet, um ſein Werk zu be-
ginnen und Gottes Segen ruhte darauf. Jn Befolgung deiner
Mahnung aus der Vergangenheit für die Gegenwart ſorderte der
Redner dazu auf, den überkommenen köſtlichen Schatz zu hüten, den
Glauben zu wahren und zu verteidigen und den Unglauben nieder
zukämpſen. Die beſte, kräftigſte, herrlichſte Waffe hierzu kann nur das
Wort Gottes ſein, das Paulus das Schwert des Geiſtes nennt. Der
Redner ſchloß mit dem Gelöbnis, daß wir feſtſtehen wollten auf Gottes
Wort und es hochhalten immerdar.

Der Herr Oberpräſident Exzellenz v. Hegel nahm hierauf das
Wort und gedachte des Segens, der von den glaubensſtarken Männern
Francke, Spener und v. Canſtein ausgegangen iſt, gedachte der Leiſtungen
der vor 109 Jahren gegründeten britiſchen Bibelgeſellſchaft und der
ausländiſchen Bibelgeſellſchaften, für welche die Canſteinſche Bibelanſtalt
bahnbrechend geworden iſt, Der Vertreter der Staatsbehörde gab dann
Auszeichnungen bekannt, die Se. Majeſtät der König verliehen hat:
Herrn Geh. Regierungsrat D. Fries den Roten Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife, dem Jnſpektor der Waiſenhausbuchhandlung,
Herrn Menz, den Kronenorden vierter Klaſſe und dem Buch-
handlungsgehilfen Reimann, ſowie Maſchinenmeiſter Beier,
Angeſtellte der Waiſenhausbuchhandlung, das Allgemeine Ehrenzeichen,
Geheimer Konſiſtorialrat Prof. D. KawerauBerlin, als Vertreter
des Evangeliſchen Oberkirchenrates, betonte: Die Landeskirche und
Bibelgeſellſchaften ſind eng mit einander verbunden und ſie ſollen es
bleiben. Jn dieſem Sinne ſprach er die Wünſche ſeiner Behörde aus.
Ein Vertreter des Königl. Konſiſtoriums in Magdeburg überbrachte
Grüße und Glückwünſche dieſer Behörde. Für die theologiſche Fakultät
der Univerſität Halle ſprach Herr Prof. Dr. Kattenbuſch, welcher
bemerkte, daß die Univerſität Halle den erſten Lehrſtuhl für Religions
wiſſenſchaft erhalten hat. Er ſprach über die inneren Beziehungen
zwiſchen der Fakultät und der Bibelanſtalt. Ein Vertreter der preußiſchen
Hauptbibelgeſellſchaft ließ dann namens ſämtlicher 21 deutſchen Vibel
geſellſchaften, die auf die Canſteinſche Bibelanſtalt gewiſſermaßen auf
gebaut ſind, durch den Sekretär der deutſchen Bibelgeſellſchaften eine
Adreſſe verleſen.

Herr Geheimrat D. Fries brachte hierauf ein Telegramm der
ausländiſchen Bibelgeſellſchaften und eine Reihe von Adreſſen zur
Kenntnis. Bemerkenswert war darunter eine von der evangeliſchen
Gemeinde in St. Petersburg, die aus den Franckeſchen Stiftungen
hervorgegangen iſt. Ein hoher Senat der freien Stadt Bremen ließ
ebenſalls ſeine Glückwünſche ausſprechen. Namens der Magdeburger
Bibelgeſellſchaft richtete der Herr Oberpräſident einen Gruß aus und
überreichte als Spende 200 Mark. Für den ſächſiſchthüringiſchen Buch
händlerverband drückte ein Vorſtandsmitglied Glückwünſche aus. Herr
Superintendent D. Wächt ler führte aus: „Das wollen wir der
Canſteinſchen Bibelanſtalt danken, daß ſie uns ein ſo köſtliches Kleinod
in unſerer Stadt Halle gelaſſen hat“. Die Glauchaiſche Gemeinde
iſt 200 Jahre Sitz der Canſteinſchen Bibelanſtalt. Die getreue
Nachbarſchaft betonte beſonders Herr Konſiſtorialrat Runge namens
der Kirche zu St. Georgen. Die Gemeinde Glaucha werde von heute
ab jedem in der Glauchaiſchen Kirche getrauten Brautpaar eine Trau
bibel ſchenken,
Damit war die Zahl der Begrüßungen zu Ende. Der Chor

ſtimmte die Motette von Bach an: „Gott nimm dich ferner unſer an“
und allgemeiner Geſang „Dein Wort, o Herr“, ſchloß die erhebende

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Oktober.

Der Fleiſcherobermeiſter-Tag von Sachſen und Anhalt
beſchäftigte ſich geſtern in Halle u. a. mit der Fleiſch
teuerung. Wie man das von dieſer Körperſchaft nicht anders
zu erwartew hatte, ward alle Schuld an der Fleiſchnot den Land

1. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Schülern die „Stromtied“ ſchenken, wenn man die Ausgabe der Bücher
des Deutſchen Hauſes wählen würde, die gebunden nur 75 Pfg. koſtet
Die für Schüler gewiß hervorragend w'7 „Franzoſentied“ iſt in der

wirten und der Regierung aufgebürdet. Es nützt eben nichts:
wer ſich nicht belehren laſſen will, dem kann man noch ſo viele
Gegengründe für das Verkehrte ſeiner Auffaſſung vorführen, er
wird immer bei ſeinen Behauptungen beharren. So ging es auch
mit den Darlegungen des Herrn Obermeiſters Schliack und
anderer; ſie zeugen eben lediglich von der Feindſchaft gegen die
böſen Agrarier. Selbſtverſtändlich wurden in einer Entſchließung
die Landesregierungen erſucht, die Grenzen zu öffnen, die Aus-
fuhrprämien abzuſchaffen, Futtermittel ohne Zoll zuzulaſſen, vieh
loſe Wirtſchaften hoch zu beſteuern uſw. Dieſe Entſchließung
verlangt noch in einem Nachſatze, daß ſämtliche Lebensmittelzölle
und Verbrauchsſteuern aufgehoben werden. Schön, dann werden
aber die Leute, die das fordern, einige andere gute Steuern er
finden müſſen, um den Staatsbedarf zu decken. Ohne das Oel
der Steuern r die e Staatsmaſchine nicht.Volkszählung, Lehrerſchaft und Schulausfall am 1. und
2. Dezember. Der Kultusminiſter hat an die Regierungen einen
Erlaß gerichtet, der die Mitwirkung der Lehrer bei den Volkszählungen
betrifft. Es heißt darin Wie bei den früheren Zählungen die Lehrer
das Ehrenamt eines Zählers freiwillig übernommen haben, ſo zweifle
ich nicht, daß ſie auch diesmal an der Löſung der Aufgabe im allge
meinen Jntereſſe freiwillig mithelfen. Da die Hauptarbeit des Zählens
auf den Tag nach der Zählung, den 2. Dezember, fällt, an dem das Wieder
einſammeln der Zählpapiere und deren Nachprüfung zu erfolgen hat,
während am 1. Dezember weniger die Vormittagsſtunden als vielmehr
die Nachmittagsſtunden vom Zähler darauf zu verwenden ſein werden,
die Bevölkerung zur pflichtmäßigen Ausfüllung der Erhebungspapiere
anzuhalten, ſo beſtimme ich, daß an Volks und Mittelſchulen der
Unterricht der Regel nach am 1. Dezember nachmittags,
am 2. Dezember aber ganz ausfällt mit Ausnahme ſolcher
Schulen und Klaſſen, deren Lehrer an der Zählung nicht beteiligt ſind.
An den höheren Lehranſtalten iſt der Unterricht während der genannten
Zeiten nur dann auszuſetzen, wenn die Anzahl der am Zählgeſchäft
mitwirkenden Lehrer dies erforderlich macht. Die Unterrichtsſtunden
der bei der Zählung mittätigen Lehrer kommen an beiden Tagen ent
weder in Wegfall oder werden durch Vertretung gedeckt.

Flugwoche in Halle a. S.
Wie bereits mitgeteilt, werden auf dem Gelände des Herrn

Rittergutsbeſitzers Otto-Paſſendorf (Rennplatz) vom nächſten
Sonntag ab Kunſt- und Schauflüge von dem bekannten Abviatiker
Poulain ausgeführt. Ueber ſeine Tätigkeit von den Plätzen,
wo Herr Poulain in letzter Zeit aufgeſtiegen iſt, erfahren wir
folgendes:

Die veranſtalteten Flüge des Herrn Poulain ſind wirklich ein
Stück Flugkunſt, was dieſen Namen voll verdient. Poulains
Aeroplan iſt eigene Konſtruktion, doch unter Anlehnung an die
bewährten Blériot- und Antoniettenflieger zuſammengeſtellt.
Kaum hatte Poulain den Führerſitz, der ſich bei ſeinem Apparat
nicht wie beim Gradeflieger unterhalb der Gleitflächen, ſondern
zwiſchen bezw. über ihnen befindet, eingenommen und den
ſchnurrenden Motor anlaufen laſſen, da hob ſich auch ſchon mit
ſpielender Eleganz erſt das hintere Teil, dann auch das vordere
Ende des Aeroplans vom Boden. Jn ſicherer Fahrt zog Poukain,
ohne den Flug forcieren zu müſſen, zweimal in einer Höhe von
10 bis 12 Metern um das große Feld, um dann mit voller Ruhe
und verblüffender Leichtigkeit unmittelbar vor den Zuſchauer-
plätzen zu landen, von wo ihm lohnender Beifall und begeiſterte
Zurufe entgegenſchallten. Der zweite Flug war ein Paſſagierflug,
wo ſich dem kühnen Luftſegler eine Dame anvertraute. Es folgten
dann weitere Umkreiſungen der Bahn und Querflüge übers Feld,
wobei ſich die Wirkung der verſchiedenen Steuerungen ſehr gut
weg und umkreiſte dann außerhalb in großem Bogen das Flug-
vorführung: Poulain lenkte ſeinen Apparat weiter hinauf wie
gewöhnlich, ſteuerte über die Köpfe der verdutzten Zuſchauer hin-
weg und umkreiſte dann außerhalb in großem Bogen das Fſug-
gelände. Brauſender Jubel lohnte ihn bei ſeiner Rückkehr für
dieſen großartig anzuſchauenden Flug. Hervorgehoben muß noch
werden, daß Herr Poulain ſeine Maſchine nicht nur in aus
giebigſter Weiſe an allen Zuſchauerplätzen zur Beſichtigung vor-
führen ließ, ſondern auch ſelbſt die Betätigung der Seiten- und
Höhenſteuer ſowie die Benutzung der Flächenverminderung zum
Ausgleich ſeitlicher Kippmomente praktiſch dem umſtehenden Kreiſe
des Publikums zeigte.

Schulen und Vereinen uſw. mit einer Beſucherzahl von min
deſtens 20 iſt der Zutritt zum 2. Platz für 20 Pfg. geſtattet, jedoch
wolle man die Billetts vorher bei den Herren Steinbrecher u.
Jaſper in Halle a. S., Markt 1, und Scharrenſtraße, Ecke Geiſt-
ſtraße, abheben. Für Mitglieder des Sächſiſch-
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt und
deren Angehörige werden Eintrittskarten zu
halben Preiſen in der Geſchäftsſtelle Schmeer-
ſtraße 20 abgegeben.

Die hieſige evangeliſch-ſoziale Frauenſchule iſt, wie berichtet,
am 16. d. Mts. mit einer entſprechenden Feier eröffnet worden. Am
erſten Kurſus nahmen 29 Schülerinnen und mehrere Hoſpitantinnen
teil, gewiß ein ſehr erfreulicher Anfang. Der Eintritt von Hoſpi-
tantinnen, welche einzelne Vorträge hören wollen, iſt auch jetzt noch
zuläſſig, da mehrere Vorträge erſt nächſte Woche beginnen. Das
Honorar für eine Vortragsſtunde in der Woche beträgt 20 Mk. für
das ganze Jahr, 12 Mk. für das halbe Jahr.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Am Donnerstag,
den 27. Oktober, 51 Uhr wird die nächſte Monatsverſammlung ge
halten werden, wie in der Regel Mauerſtr. 7. Der Vortrag von
Sup. D. Wächtler wird in Fortſetzung deſſen, was in der letzten
Verſammlung über die proteſtantiſchen Sekten berichtet wurde, diesmal
„Die Baptiſten“ beſondes behandeln. Teilnehmerinnen ſind in
n Verſammlungen, auch ohne daß ſie eingeführt ſind, ſtets will
ommen.

Zum 100. Geburtstage Fritz Reuters. Der Allgemeine Platt
deutſche Verband in Verlin hat an die Gemeindebehörden in Nieder
deutſchland die Bitte gerichtet, am 7. November Fritz Reuters
Werke an Schulkinder zu ver ſchenken und die
Schülerbibliotheken damit zu verſehen. Jn Magde
burg hat der Magiſtrat im Einverſtändnis mit der Schuldeputation
beſchloſſen, 500 Mk. zur Anſchaffung der „Stromtied“ zu bewilligen, die
an 860 Schüler verteilt werden ſoll. Sollte ſich in Halle etwas
ähnliches erreichen laſſen, dann könnte man für 500 Mk. ſogar 666

22. Oktober 1910.

Ausgabe der Wiesbadener Volksbücher ſchon für 26 Pfg. zu haben,
könnte alſo für 100 Mk. ſchon an 400 Schüler verteilt werden.

Das Jahresfeſt unſerer Stadtmiſſion
begann geſtern Donnerstag nachmittag in der Marktkirche mit einem
gut beſuchten Feſtgottesdienſte, bei dem Herr Profeſſor Schmidt die
Eingangs und Schlußliturgie und Herr Diakoniſſenhauspaſtor Karl
Fliedner, der Enkel des Kaiſerswerther Diakoniſſenhausvaters, die
Feſtpredigt über Offbg. Johannes 3, 2: „Werde wacker und ſtärke das
andere, das ſterben will.“ Der große „Thaliaſaal“ war am Abend
dicht gefüllt. Der Poſaunenchor der Stadtmiſſion verſchönte das Feſt
durch ſeine Vorträge, ebenſo erfreute ein Quartett von Herren und
Damen die Zuhörer. Der Vorſitzende des evangeliſch- kirchlichen Hilfs
vereins Halle, Herr Juſtizrat Elze, begrüßte die Verſammlung und
gedachte des Geburtstages unſerer Kaiſerin, der hohen und unermüdlich
in Liebeswerken tätigen Protektorin der Arbeit der inneren Miſſion.
Herr Paſior Hobbing gab dann den Jahresbericht, aus dem das
Erfreulichſte iſt, daß das Perſonal der Stadtmiſſion um drei Köpfe,
alſo nun auf 22 Perſonen vermehrt wurde. Für die Glauchaiſche und
die Trothaiſche Kirchengemeinde ſowie für die Stadtmiſſion ſelbſt konnte
je ein neuer Stadtmiſſionar in die Arbeit treten. Die Stadtmiſſion
treibt jetzt tatkräftig die Kinderarbeit, wird Knabenhorte errichten und
hat ihren Hoffnungsbund der Kinder auch in Böllberg eingeführt.
Mit zehn Jugendgerichtsſällen hatten die Helfer im letzten Jahre zu
tun. Die Schriſtenverbreitung iſt ausgedehnt worden, alte und doch
neue Wünſche ſind die Erweiterung der Speiſeanſtalt und die Errichtung
eines Jugendwohnheims. Sodann zeigte der Redner an einem
Zeitungsausſchnitt, wie die Geſchichte gefälſcht wird und unſerem Volke
das Andenken an ſeine großen, verehrungswürdigen Perfſönlichkeiten,
z. B. die Königin Luiſe, aus dem Herzen geriſſen wird, und
rief zu einem heiligen Kriege der Liebe für die Seele unſeres Volkes
auf, damit die Brunnen der Vergiſtung zugedeckt werden. Herr Paſtor
Fliedner warb dann um perſönliche Mitarbeit aller Laien und
forderte auf, mit Jeſu Liebe in die Not unferes Volkes, die ſich inmitten
unſerer reichen Kultur ſo erſchreckend auf allen Gebieten zeigt, hinein
zu gehen und dem Heiland nachlebend unſer Volk zurück zu gewinnen.
Den kräftigen Schlußappell richtete der zweite Stadtmiſſionspfarrer,
Herr Paſtor Hübener an die Verſammlung. Ein Schlußgebet
beendete die Feier.

Zum Dienſt in der Schutztruppe in Südweſtafrika können
ſich Reſerviſten aller Jahresklaſſen 1906 1908 beim hieſigen Königl.
Bezirkskommando melden. Näheres in der amtlichen Bekanntmachung.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Lehrer a. D. Auguſt Prautzſch zu Halle
Giebichenſtein der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern verliehen.

Zu dem Großfeuer in der Maſchinenfabrik von A. L. G. Dehne
wird uns in teilweiſer Wiederholung bezw. Ergänzung unſerer Nach-
richten in Nr. 494 der „Hall. Ztg.“ von zuſtändiger Stelle noch
folgendes mitgeteilt: Das Feuer brach heute Freitg früh gegen 4 Uhr
aus. Ein Teil der Modelltiſchlerei und des Modellbodens ſowie der
Armaturen-Eiſendreherei ſind eingeäſchert. Durch das energiſche Ein
greifen der Feuerwehr, die ſofort zur Stelle war, konnte der Brand
auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Der der Firma entſtandene
Schaden läßt ſich noch nicht genau angeben er iſt durch Verſicherung
gedeckt. Eine völlige Betriebseinſtellung findet nicht ſtatt, im Gegen
teil: ſchon heute Freitag nachmittag wird ein Teil des Betriebes
wieder aufgenommen werden können. Die Firma A. L. G. Dehne
beſteht ſeit über 50 Jahren. Jhr Begründer iſt der verſtorbene Geh.
Kommerzienrat Herr Albert Dehne jetzige Beſitzer ſind die Herren
Jngenieure Max und Paul Dehne. Die Firma ſtellt Filterpreſſen,
Pumpen aller Art, Dampfmaſchinen, Waſſerreiniger und Armaturen
für Waſſer und Gas her. Die Entſtehungsurſache des Brandes
konnte auch bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden.

Einbrecher in der Halleſchen Hütte.
Dem Vorſitzenden der Sektion Halle a. S. des Deutſchen und

Oeſterreichiſchen Alpenvereins, Herrn Albert Steckner, geht
von dem Bewirtſchafter der Halleſchen Hütte am Eis-
ſeepaß folgender Bericht zu:

Am 15. d. Mts. bemerkte Herr Pfarrer Kundner in Sulden
vormittags auf einem Wege des Verſchönerungsvereins in einiger
Entfernung zwei ſehr verdächtige Geſellen, welche ein verlumptes
Ausſehen hatten und ſcheu auswichen. Da Herr Pfarrer Kundner
von der Gendarmerie in Gomagoi gebeten worden war, doch mit
acht geben zu laſſen auf verdächtige Leute, weil in Rabi ver-
ſchiedentlich eingebrochen war, ſo ließ der Herr Pfarrer durch
Telephon ſofort die Gomagoier Gendarmerie benagchrichtigen.
Dieſe ſtellte mit Hilfe der Gomagoier Feſtungsbeſatzung ſämtliche
Ausgänge aus Sulden unter Bewachung, und richtig ſuchten die
beiden Gauner auf einem Seitenwege über Trus zu entkommen;
dort liefen ſie einem Gendarmen entgegen, der ſie ſofort ver
haftete; ſie weigerten ſich auch gar nicht, zu folgen, da auch Mili-
tär zu Hilfe kam. Unſer Bewirtſchafter Fidelis Reinſtadler
war auf der Hütte und ſtellte folgendes feſt: 19 Türen vom Hauſe
ſind aufgeſprengt, ebenſo 4 Kaſtentüren beſchädigt, faſt alle Tür-
ſchlöſſer ruiniert, eine Tür iſt zuſammengeſchlagen, ſo daß die
ſelbe durch eine neue erſetzt werden muß. Die Kaſtentüren können
gut repariert werden. Die Einbrecher ſind nur eine Nacht auf
der Halleſchen Hütte geweſen, haben aber in der kurzen Zeit ihrer
Wirkſamkeit ganz Bedeutendes geleiſtet; geſchlafen haben ſie in
dem Zimmer über der Küche. Von den Fenſtern ſind 4 Tafeln
eingeſchlagen, und zwar von dem Küchenfenſter, durch welches ſie
eingeſtiegen ſind warum ſie die beiden Haustüren aufgeſprengt
haben, iſt nicht ganz klar, wahrſcheinlich, damit ſie bei Störung
ſicherer die Flucht ergreifen konnten. Von dem vorhandenen Pro-
viant packten die Räuber mehrere Kilo Salami, Speck, Butter,
Wein, Zucker, Nudeln und Brot ein, ferner einen Glaſerdiamant
und eine Schere; die beiden letzten Sachen ſind Eigentum der
Sektion Halle und durch die Gendarmerie Herrn Reinſtadler
wieder zugeſtellt worden. Ferner wurden von dem Gendarmen
den Spitzbuben 18 Kronen abgenommen, die ſie nach ihren Aus-
ſagen aus der kleinen Kaſſe im Speiſeſaale entnommen haben.
Die beiden Kerle ſollen ganz gefährliche Geſellen ſein und einer
von ihnen angeblich aus Sachſen ſtammen. Die beiden Haustüren
ſind bereits ordnungsmäßig wieder geſchloſſen, und auf Veran-
laſſung von Reinſtadler und Hern Baumeiſter Schmid in Sulden
werden verſchiedene Schloſſer, Tiſchler und Glaſer ſofort die
er hen Reparaturen vornehmen; das Wetter iſt dazu
günſtig.
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Feſtabend bes Vaterländiſchen FrauenZweigvereins Rotes
Kreuz. Morgen abend 726 Uhr findet im „Stadtſchützenhauſe“
als Feier des G unſerer Kaiſerin ein muſikaliſcher
Feſtabend zu Gunſten des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt.
Wir wieſen bereits auf die außerordentliche Bedeutung dieſer
Veranſtaltung hin, die ſie durch die Mitwirkung ſo hervorragender
Künſtler wie des Fräulein Tilly Koenen, Herrn Joſef Pembaur
und Herrn Edgar Wollgandt, gewinnt. Die berühmte Altiſtin
wird durch Schubertſche Lieder und durch die für Halle bisher
wohl unbekannten, der Künſtlerin aber beſonders ans Herz ge
wachſenen holländiſchen Kinderlieder von Katharing van Rennes
erfreuen und endlich 7 Zigeunerlieder von Dvorak beſcheren.
Wir werden ſomit Gelegenheit haben, die Künſtlerin in einem
ganz außerordentlich ſchönen Programm zu hören und uns
hoffentlich den begeiſterten Beſprechungen Amerikas anſchließen

e Edgar w. u. a. zwei e aus dem
onze 7 von r u zwei ungariſche Tänze vonBrahmsJoachim ſpielen und damit ſeine hervorragende Technik

und ſein viel ndertes feines muſikaliſches Empfinden
dartun. Herr Pembaur endlich wird zwei Chopinſche Balladen
ſpenden und uns damit in die Eigenart ſeiner Kunſt einführen,
mit der er überall und gerade in den künſtleriſch höchſt empfinden
den Städten bei ſeinen Konzerten den größten Erfolg errungen
hat. Das mag genügen, noch einmal alle Muſikliebenden auf
dieſen Feſtabend hinzuweiſen, der durch ein zwangloſes Bei
ſammenſein zwiſchen Künſtlern und Publikum würdig beſchloſſen
werden wird. Näheres ſiehe Anzeige in der „Halleſchen Zeitung
r Planſaulen. Karten zu 3, 2 und U Mk. bei Heinrich

othan.
Chriſtlicher Verein junger Männer Halle a. S., Geiſt

ſtraße 29. Am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr Werk
meiſter Krauſe aus Berlin einen Evangeliſationsvortrag
halten über das Thema „Wozu iſt das Licht da?“ Derſelbe
Redner wird ferner vom Montag, den 24. Oktober ab bis Sonnabend,
den 29. d. Mts. allabendlich um Uhr religiöſe Vorträgehalten. Jeder junge Mann iſt zu dieſen Verſammlungen ein
geladen. Zutritt frei.

KunſtgewerbeVerein. Der Halleſche Dürerbund veranſtaltet
einen Vortrag mit Lichtbildern: „Das deutſche Kunſtgewerbe“
von Prof. Hänel Dresden heute, Freitag, abends 8 Uhr im Angi-
torium maximum der Univerſität. Mitglieder des Kunſigewerbevereins
ſind zu dem ermäßigten Preiſe von 25 Pfg. für die Perſon eingeladen.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Jn der am 19. Oktober
abgehaltenen Generalverſammlung wurde die Mitgliederzahl für den
1. Oktober auf 309 angegeben. Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf
5848,50 Mk. Es wurden Vorträge abgehalten. Die Bibliothek iſt
nach der „Thalyſia“, Große Ulrichſtraße 36, verlegt und können nun
Bücher täglich, mit Ausnahme der Mittagszeit, gewechſelt werden.
Das Luft und Sonnenbad in den Pulverweiden war andauernd gut
beſucht, obwohl die naſſe und kalte Witterung des Sommers nachteilig
wirkte, Die Anlage hat zwei h für Herren und zwei für
Damen. Die Generalverſammlung beſchloß wieder, wie im Vorjahre,
50 Mk. dem Fonds für das Krankenhaus für Naturheilkunde zu
zuſühren. Schließlich wurde eine Anzahl intereſſanter Fragen be
handelt, die ſich auf die nächſten Vorträge, das 25 jährige Jubiläum
des Vereins, die Niederlaſſung eines approbierten Naturarztes, An
ſtellung einer Krankenpflegerin für Naturheilkunde, das Luftbad und
anderes bezogen. Die Vereinsleitung bleibt die gleiche wie im Vor
jahre. Zum Schluß wurde noch auf die nächſten Vorträge durch
Dr. jur. Kaſtner und Dr. med, Arendt aufmerkſam gemacht. Das
Stiftungeéfeſt iſt für Sonnabend, den 5. November, im „Hotel Kron
prinz“ an t

SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. S.
Jn der Sitzung am Dienstag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr, im
Auditorium maxiwum des Seminargebäudes der Univerſität wird
Herr Dr. Hans Spethmann GGreifswald) über ſeine beiden
„Forſchungsreiſen in Jnner-Jsland“ einen Vortrag mit
Lichtbildern halten. Am 11. November findet in den „Kaiſerſälen“
ein öffentlicher Vortrag des berühmten Südpolarforſchers Shackleton
ſtatt den Mitgliedern des Vereins ſtehen Eintrittskarten von 4, 3
und 2 Mk. mit 25 Rabatt zur Verfügung. Beſtellungen der Karten
ſind bis zum 1. November an Herren Hempelmann Krauſe, hier
(Kleinſchmieden), zu richten. Für die nächſten Monate ſind folgende
Vorträge feſtgeſetzt: Mittwoch, den 23. November Profeſſor Dr.
G. Merz bacher (München): Von ſeiner neuen Forſchungsreiſe im
Tienſchan Mittwoch, den 14. Dezember: Privatdozent Dr. Kahle
(Halle): Die Ruinenſtadt Petra in Nordarabien (nach eignen Reiſen);
Montag, den 30. Januar 1911: Profeſſor Dr. W. Siefers
(Gießen): Ueber ſeine Reiſe im Quellgebiet des Amazonenſtroms.
Sämtliche Vorträge mit Lichtbildern. An noch zu beſtimmenden
Tagen Profeſſor Dr. Schenck (Halle): Spitzbergen Profeſſor
Dr. Philippſon (Halle): Schweden beide nach Reiſen mit dem
internationalen Geologenkongreß.

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend in
„Wickes Reſtaurant“ ſeine Monatsverſammlung ab, Der Vorſitzende,
Herr Rentner Günter, teilte mit, daß die Eingabe des Vereins be
treffend die Fortführung der Humboldtſtraße nach der Pauluskirche hin
von Erfolg begleitet geweſen, und daß auch bezüglich der Staubplage
in der Ludwig Wuchererſtraße Ausſicht auf Erfüllung der laut ge
wordenen Wünſche vorhanden iſt. Das Pflaſter in der Fleiſcherſtraße
liegt ſehr im Argen und es tut eine Erneuerung desſelben ob des
ſtarken Fuhr- und Perſonenverkehrs dringend not, Jn der Kaiſer
FriedrichDenkmal Angelegenheit bewilligte der Verein als erſte Rate
25 Mk. Angeregt wurde aufs neue die Errichtung eines Poſtamts in
der Nähe der oberen Wuchererſtraße, weil dringend nötig. Der Weg
von der Deſſauer Straße am Reſtaurant „Sansſouci“ vorüber nach
der Grube „Frohe Zukunft“ iſt bei regneriſchem Wetter nicht zu paſſieren.
Es ſoll deshalb zunächſt klargeſtellt werden, wer die Wegeverbeſſerung
vorzunehmen hat, Noch wurde über zu ſchnelles Fahren der Laſt
automobile Klage geführt. Hier müßte eine Polizeiverordnung erlaſſen
werden, welche eine entſprechende Fahrordnung vorſchreibt. Die Häuſer
und Straßen litten unter den Erſchütterungen außerordentlich. Der
Verein will deshalb vorſtellig werden.

Halleſcher Ruder-Verein von 1884, e. V. Jn der ordent
lichen Jahres Hauptverſammlung am 16., d. Mts. im „Grand Hotel
Berges“ wurden folgende Herren mit der Leitung für das neue, 27. Ver
einsjahr 1910/11 betraut: 1., Vorſitzender: Franz Joeſt, 2. Vorſitzen
der Bruno Heſſe, 1. Schriftwart: Hugo Beyer, 2. Schriftwart Karl
Schumann, 1. Kaſſenwart: Rudolf Dunker, 2, Kaſſenwart: Richard
Broſe, Ober-Ruderwart: Felix Frauendorf, 1. Ruderwart Erich Hans
Lehmann, 2. Ruderwart: Julius Kirchner, 1. Wander Ruderwart:
Paul Schildbach, 2. Wanderwart: Curt Wilke, Bootswart: Paul
Bertram, Bootshauswart: Julius Gründer, Wirtſchaftswart: Otto
Gantz, Vertreter der unterſtützenden Mitglieder: Guſtav Frauendorf,
Otto Wiefel. Die Mitgliederzahl hat ſich im letzten Vereinsjahre be

deutend erhöht. Das Vereinsvermögen beträgt 1310,26 Mk. Das
hrtenbuch weiſt trotz der ungünſtigen in dieſemommer, 1155 Bootsfahrten mit 8947 Boots lometern auf. ie

drei Hauptzweige des Ruderns, das Uebungsfahren, das Wanderrudern
und das Rennrudern wurden eifrig gepflegt. Von 106 Teilnehmern
wurden 3816 Mannſchaftsfahrten mit 27885 Mannſchaftskilometern
erzielt. Die durchſchnittliche Länge ſämtlicher Fahrten war 7,46 kw,
diejenige der Uebungsfahrten 6,374 kw, während die durchſchnittliche
Länge der Wanderfahrten 75,260 kw betrug. Herr E. H. Lehmann
hat 228 Fahrten mit 1662 km erreicht und damit die meiſten Kilometer
in dieſem Vereinsjahre gerudert. Jnsgeſamt haben neun Herren über
1000 km gerudert. Die Anzahl der Wanderfahrten (mindeſtens 40 Kw)
betrug 23. Die Herren Karl Hering und Alfred Senff voll
brachten die größte Wanderfahrt von Halle a. S. nach r mit
437 km, Weniger zufriedenſtellend waren in dieſem Jahre die Erfolge
auf dem Gebiete des Rennruderſportes, denn es konnte auf vier be
ſuchten Regatten nur ein Sieg errungen werden, obwohl neunmal ge
ſtartet wurde. Der Bootspark weiſt auf: 21 Boote. Während der
Wintermonate fanden regelmäßige Turnübungen in der FrieſenTurn
halle ſtatt. Zur Förderung des Ruderſportes in Deutſchböhmen ſtiftete
der H. R.V. einen Ehrenpreis zur Regatta in t Stiftungen,
bedeutende Geldſchenkungen waren auch im 26. Vereinsjahre wieder zu
verzeichnen, zumal für reinſportliche Zwecke, Das Rennrudern wird
im H. R.V. nur deshalb betrieben, weil ein Training, mit geſunden
Menſchen richtig durchgeführt, geſundheitliche Vorteile in viyſiſper wie
pſychiſcher Hinſicht bringt. Das Rennrudern iſt beim H. R.V. aber
nicht Selbſtzweck. Der Zweck der Be Wenn an Rennen iſt für ihn
in erſter Linie auch nicht der Sieg, ſondern die Freude an der körper
lichen Betätigung der eigenen Ruderer wie auch der übrigen. Während
der Wintermonate finden regelmäßige Ruderübungen auf der neu an
geſchafften Rudermaſchine im „GrandHotel Berges“ ſtatt, und zwar
Dienstags und Freitags abends.

Sechzigſter Geburtstag. Der Ohrenarzt Herr Profeſſor
Dr. Hugo He ler, Privatdozent an der Univerſität Halle a. S.,
begeht am heutigen 21. Oktober ſeinen 60, Geburtstag. Er ſtammt
aus Waltersdorf i. Th. Seine Kranken, deren Tauſende durch ihn
und ſein gottgeſegnetes Wirken Leben und Geſundheit wiedererlangt
haben, werden aus dieſem Anlaſſe ſich mit uns in dem Wunſche ver
einen, daß dem menſchenfreundlichen Arzte noch eine recht lange und
geſegnete Tätigkeit beſchieden ſein möge.

Der Kynologiſche Verein „Cäſar“ (D. C.) zu Halle a. S.
hielt am 18. d. Mts. im „AuguſtinerBräu“ ſeine gutbeſuchte General
verſammlung ab. Die Mitgliederzahl beträgt 60, das Vereinsvermögen
1390 Mk. Der neugewählte Vorſtand beſteht aus den Herren
O. LindhauerCöthen, erſter Vorſitzender, G. HendelHalle, zweiter Vor
ſitzender, F. CordesHalle, erſter Schriſtſührer, G. Bockmann-Halle,
zweiter Schriftführer, E. HeineHalle, erſter Kaſſierer, H. KleebergHalle,
zweiter Kaſſierer und Archivar. Die regelmäßigen Sitzungen finden am
erſten und dritten Dienstag im Monat ſtatt. Gäſte willkommen.

Radſport. Am Sonntag, den 23. Oktober 1910, begeht der
Radfahrerklub „Normannia“ von 1895 ſeine 15 jährige Jubelſeier,
verbunden mit dem Bezirksfeſt des Deutſchen Rad
fahrerbundes Bezirk Halle. Das Feſt wird durch ein
Frühſchoppenkonzert, verbunden mit Empfang der Gäſte im Grand
Reſtaurant „MarslaTour“, Große Ulrichſtraße, vormittags 11 Uhr
S Abends 7 Uhr Beginn des GalaSaalfeſtes in den „Thalia
feſtſälen“, beſtehend aus Konzert, Reigenfahren, Konkurrenzfahren und
Radballſpiel. Jm Anſchluß daran Bekanntgabe der Sieger, Ver
teilung der Preiſe und Ball. Freunde und Gönner des Radſports
ſind willkommen.

Feuerbeſtattung. Am Montag, deu 24. d. Mts., ſpricht in
den „Kaiſerſälen“ Herr Stadtbaurat Marſch aus Gera unter Vor
führung von Lichtbildern und eines größeren Kremato-Kolumbarium-
Modells über das Thema: „Wie ſchaffen wir Platz für unſere Toten
Der Vortragende will ſich in einer neuen Form der Löſung der Frage
zuwenden, wie die großen und mittelgroßen Städte zugleich mit dem
Bau der Krematorien Raum für die Unterbringung größerer Mengen
von Aſchengeſäßen ſchaffen könnten. Alle früheren Anlagen und Bau
lichkeiten gleichen Zweckes hätten immer nur zur Unterbringung einer
verhältnismäßig kleinen Anzahl von Urnen und Kapſeln dienen können
und ihre Unzulänglichkeit habe ſich meiſt ſchon nach wenigen Jahren
erwieſen. Jn fachmänniſchen Kreiſen iſt der Herr Vortragende bekannt
geworden durch eine Reihe praktiſcher Bauausſührunger in, ſeiner
Vaterſtadt. Der Lichtbildervortrag, der vom hieſigen Verein für
Feuerbeſtattung veranſtaltet wird, iſt ein öffentlicher.

Fußballſport. Hohenzollernſportplatz. Wie ſchon
kurz gemeldet, ſpielen kommenden Sonntag „Leipziger Vallſpielklub I“

„Hohenzollern I auf genanntem Pleb Die Leipziger ſind
nfolge ihrer vornehmen und techniſch guten Spielweiſe in Halle ſtets

gern geſehene Gäſte. Es iſt auch diesmal ein intereſſantes Spiel zu
erwarten und ſo wird ein Beſuch desſelben ſich lohnen.

Gaſtſpiel Sylveſter Schäffer im Apollotheater. Morgen,
Sonnabend, den 22., Oktober, findet, wie bereits angekündigt, ein
Eliteabend ſtatt, an welchem nicht geraucht werden darf. Die
Direktion kommt damit vielfachen Wünſchen nach und ſo iſt die Nach
frage nach Billetts bereits eine ſehr r Beſtellungen auf numerierte
Sitze werden auch telephoniſch (Tel.Nr. 183) entgegengenommen.

Zoologiſcher Garten. Jm geſtrigen Konzert kamen die
Freunde heiterer Muſik recht auf ihre Rechnung. Herr Muſikmeiſter
Steuer hatte ein äußerſt anſprechendes Programm zuſammengeſtellt,
dem die Geſangseinlagen der in Halle beliebten Operettenſängerin Frau
Mizzi Fink Binder noch einen beſonderen Reiz verliehen. Das
Orcheſter zeigte im erſten Teile des Konzertes, daß es auch anſpruchs
vollen Aufgaben gerecht wird. Die Ouverture „Die Geſchöpfe des
Prometheus“ von Beethoven und vor allem das Adagio aus der
OxfordSinſonie von bereiteten auch dem verwöhnten Hbrer viel
Genuß. Frau Fink-Binder ſang zuerſt unter Begleitung des Orcheſters
den FrühlingsſtimmenWalzer von Joh. Strauß mit viel Temperament
und großer Kehlfertigkeit, die dieſe Koloratur Piece verlangt. Mit
dem Auftrittslied der Briefchriſtel aus der Operette „Der Vogelhändler“
von Zeller, mehreren Tiroler Liedern und last not least mit dem
jetzt viel gehörten „Kind, du kannſt tanzen“ aus der „Geſchiedenen
Frau“ errang ſich Frau Fink-Binder ſtürmiſchen Applaus. Ebenfalls
ſehr beifällig wurden die Vorträge des Orcheſters auſgenommen, ſo daß
im ganzen das Konzert als ein wohlgelungenes zu bezeichnen war.

Frida Schanz, die allbeliebte Dichterin, wird hier am 27. Oktbr.
im „Mozartſaal“ aus eigenen Dichtungen vorleſen,. Die Dichterin
wird beſonders aus den im vorigen Jahre erſchienenen Kinder
balladen, d. h. Balladen von Kindern, und den ſoeben erſchienenen
Balladen vortragen. Bei der großen Verehrung, welche die
Dichterin in vielen Kreiſen unſeres Volkes genießt, iſt ein reger Beſuch
ihres Vortrages zu erwarten. Näheres beſagt die Anzeige in der
vorliegenden Nummer. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Reichsbank. Bis zum 17. d. Mts. haben ſich
die Verhältniſſe bei der Reichsbank in ziemlich günſtiger Weiſe
entwickelt, da die Summe der ſteuerpflichtigen Noten gegenüber
dem Stande vom 15. d. Mts. um 44 Millionen Mark auf 158
Millionen Mark (im Vorjahre 194 Millionen Mark) zurückge
gangen war. Die Anlagen ſind um ca. 40 Millionen Mark ver
mindert und der Metallbeſtand hat ſich um 14 Millionen Mark
erhöht. Auch die Depoſitengelder ſind, und zwar in gleichem
Maße wie im Vorjahre geſtiegen. Dieſe Veränderungen laſſen
natürlich, ſo meint die „Berl. BörſenZtg.“, für die weitere Ge
ſtaltung des Status kaum einen Schluß zu, namentlich nicht in
Anbetracht der Tatſache, daß die Bank von England am 20 er.
ihre Rate von 4 auf 5 Proz. erhöht hat. In der Reichsbank ſelbſt
glaube man übrigens nicht, daß man hier dem Vorgehen der Bank
von England bald werde folgen müſſen. Entſchließungen in dieſer
Hinſicht würden von der Bewegung der fremden Wechſelkurſe ab
hängen. Erſt wenn fich herausſtelle, daß die Reichsbank zur Be
friedigung der Goldbebürfniſſe am internationalen Geldmarkte
herangezogen wer7 ſolle, würden Schutzmaßnahmen in Er
wägung gezogen werden.wo Die Diskonterhöhung in England.

Nach den ſtarken Goldentnahmen, welchen die Bank von
England in den letzten Tagen ausgeſetzt war und im Hinblick
auf mit Sicherheit zu erwartende weitere Bedürfniſſe des Marktes
für Egypten und eventuell auch Amerika, war kaum noch daran
zu zweifeln, daß die Bank ihren Diskontſatz heraufſetzen würde.
Tatſächlich iſt dies denn auch geſchehen und am 20. cr. eine Er
höhung von 4 auf 5 Proz. vorgenommen. Jm laufenden
Jahre haben nunmehr folgende Diskontveränderungen ſtattge
funden: am 6. Januar Herabſetzung von 46 auf 4 Proz., am
20. Januar Herabſetzung auf 316 Proz., am 10. Februar auf
3 Proz., am 17. März Erhöhung auf 4 Proz., am 2. Juni Herab-
ſetzung auf 316 r 9. Juni auf 3 Proz., am 29. Septem
ber Erhöhung auf 4 Proz.

3 Zuſammenbruch der Niederdentſchen Bank. Jn dem
Konkurſe des Bauunternehmers Wilhelm Wilmsin Dortmund
wurde feſtgeſtellt, daß Wilms durch den verhafteten Prokuriſten Schmidt
von der Niederdeutſchen Bank zu großen Spekulationen,
hauptſächlich in Kalipapieren veranlaßt worden war. Er
hatte aber auch anderweitig erheblich ſpekuliert, ſo ſchuldete
er bei Ausbruch des Konkurſes über ſein Vermögen noch dem Dort-
munder Bankverein 700 000 C. der Niederdeutſchen Bank ſchuldete er
aus Spekulationen 500 000 Die Konkursverwaltung hat gegen
den Dortmunder Bankverein die Anfechtungsklage erhoben. Nach
Aufſtellung des Konkursverwalters ſtehen 1116518 Paſſiven
282 105 A. Aktiven gegenüber, ſo daß etwa 22 in der Maſſe
liegen. Der Niederdeutſchen Bank gegenüber hat Wilms, der über 35
Wohn und Geſchäftshäuſer ſowie über umfangreichen Grundbeſitz
verfügte, Akzepte über 450 000 gegeben und Bürgſchaften in Höhe von
einer halben Million übernommen. Wie der Konkursverwalter der
Poetter u. Co., A.G. in Dortmund mitteilt, gelangt voraus-
ſichtlich eine Dividende von 40 bis 50 zur Ausſchüttung. Die
bevorrechtigten Forderungen hätten ſich erheblich vermindert und die
Hauptforderung der Berliner Handels geſellſchaft in Höhe
von 585 000 ſei mit Erfolg angefochten worden.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel zugelaſſen
ſind 1. Nom. 2000 000 M Aproz. Herzogl. Sächſiſche
Landrentenbank (Koburg) Schuldverſchrei-bungen; 2. Nom. 1000 000 A neue Aktien der Chemiſchen
Fabrik Buckau zu Magdeburg, 1000 Stück zu je 1000
Mark Nr. 86019600 mit halber Dividendenberechtigung für
das Geſchäftsjahr 1910.

W. Der neue weimariſche Vorſchußverein iſt am 20. er. unter
dem Namen „Landwirtſchafts- und Gewerbebank,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“, in das
Handelsregiſter eingetragen worden. Der erſte Direktor iſt Dr. Voll-
born- Eiſenach, Vorſteher des Auſſichtsrats Landtagsabgeordneter
Bürgerſchullehrer Pol z.

y. Dörſtewitz-Rattmannsdorfer BraunkohlenJnduſtrie- Geſell
ſchaft. Der Abſchluß für 1909/10 geſtattet bekanntlich nicht die Verteilung

einer Dividende. Zur Beſtreitung der mit 64 435 (i. V. 57 250
bemeſſenen Abſchreibungen müſſen vielmehr noch 32 781 dem
Neſervefonds entnommen werden, der ſich dadurch auf 23 999 er-
mäßigt. Laut Geſchäftsbericht ließ das Reſultat des erſten Quartals
des abgelaufenen Geſchäftsjahres auf ein günſtiges Endergebnis hoffen
im Oktober trat jedoch im Abſatze faſt aller Produkte eine Verflauung
ein, die bis zum Geſchäftsjahres-Schluſſe angehalten hat. Das völlige
Ausbleiben des Winters hatte einen beſchränkten Abſatz der Briketts
und Naßpreßſteine in noch nie gehabter Weiſe zur Folge. Hierzu kam
noch die Konkurrenz der neuen Werke, die ſich hauptſächlich durch
Preiseinbußen fühlbar machte, Das Paraffingeſchäſt war während des
ganzen Geſchäftsjahres ſehr flau. Der Abſatz der Mineralble, der dem
Verkaufsſyndikate für Paraffinöle obliegt, war zwar gut, aber auch mit
Preisopfern verbunden.

y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Gotha.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 7 feſt.
Ueber das neu begonnene Geſchäftsjahr teilte die Verwal
tung mit, daß, wenn keine unvorhergeſehenen Störungen eintreten,
wieder ein durchaus zufriedenſtellendes Ergebnis zu erwarten ſet.

Oberſchleſtſche EiſenbahnBedarfs A.G. Die Dividende
eht wird in Verwaltungskreiſen auf 3 Pro z. (i. V. 1 Proz.)
geſchätzt

Bismarckhütte. Der auf den 12. November einzuberufenden
Generalverſammlung wird die Verteilung einer Dividende von
7 Proz. (i. V. 9 Proz.) vorgeſchlagen.

y. Adlerwerke, vorm. Heinrich Kleyer, A.G., Frankfurt a. M.
Von der Verwaltung wird mitgeteilt, daß das Geſchäftsergebnis
im laufenden Jahre ſehr befriedigend war, ſo daß eine
c höhung der Dividende in Ausſicht genommen werden

ann.
Deutſche Zakinwerke A.G. in Nordhauſen. Jn der

Generalverſammlung wurde beſchloſſen, die Firma in „Nordhäuſer
Gummigeſellſchaft, Nordhauſen“ abzuändern. Eine
Dividend g für das Geſchäftsjahr 1909/10 nicht zur Ver-
teilung. Der Vorſtand teilte mit, daß für das nächſte Geſchäftsjahr
wohl ein günſtigeres Ergebnis erwartet werden dürfte.

Balcke, Tellering Co., A.G. in Benrath. Jn der
Generalverſammlung wurd beſchloſſen, eine Dividende von 5 h zu
verteilen. Wie mitgeteilt wurde, ſind die Gerüchte über eine Fuſion
mit Deutſch-Luxemburg unzutreffend. Die Beſchäftigung der
Werke ſei ſehr gut, doch ſeien die Preiſe ungünſtig.

Neue Zahlungseinſtellungen im Berliner Holzhandel.
Die Nutzholzhandlung Max Staerk, Yorkſtraße 35 und Belle

Fernrohr-Montierung

e



und wegen ihrer Beteiligung am Falliſſement der Holzfabrik Ernſt
Duebel in Berlin ſich an ihre Gläunbiger wenden. Die Paſſiven
werden von Berliner Blättern mit ca. 800 000 c. angegeben. Die
Aktiven ſeien noch nicht zu ſchätzen.

Die Dividende der Reichsbank iſt nach der „Frkf. Zig.“ in
der Vorjahrshöhe von 5,83 Pro z. zu erwarten,

Alianceſtraße 98 in Berlin muß infolge ſt Bauunternehmungen

Trockenſchnitzel,

Halle a. S., 21. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 c waggonfrei hier in Leihſäcken. p vaggo
Salpeterpreiſe,.

Halle a. S., 21. Oktbr. Sofort: Hauburg 9,00
Magdeburg 9,20 Februar März 1911: Hamburg
9,35 Magdeburg 9,55 Februar März 10912:
Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 Tendenz ruhig

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtberirchl.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,85--8,90,Nachprodukte 760 ohne Sack 7,30--7,45. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
G r r e i mit r 18,75.

ohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.Oktober 8,17G, 9,20B. Lilehe, 9,62 v nts
September 9,27 G, 9,30B. Auguſt 9,756G, 9,77 B.
Jan.-März 9,45G, 9,47 B. Okt. Dez. 9,77 G, 9,80B.

Wochenumſatz 696 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Wort

Oktbr. 9,156G. Jan.März 9,456G.
Novbr. 9,22 G. Mai 9,60G.
Dezbr. 9,27 G. Auguſt 9,756G.

Tendenz ruhig.

Tendenz: unregelmäßig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Oktober 45 März 45Dezember 46 Mai 44 Tendenz: behauptet

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkt hielt ſich wieder in ſehr engen
Grenzen. Die anregenden Meldungen von den nordamerikaniſchen
Börſen machten am Weizenmarkte wenig Eindruck, da ihnen der
günſtige argentiniſche Wochenbericht gegenüberſtand. Jnländiſches
Angebot ließ auch für Roggen keine rechte Kaufluſt aufkommen.
Hafer war bei ſtillem Verkehr behauptet. Mais war träge und
her Rüböl per Oktober feſker, ſonſt eher träge. Wetter:

rübe,

Weizen, ruhig. Oktober Dezbr. 201,75 Mai
206,50 K. Roggen, ruhig. Oktbr. Dezbr. 152,50
Mai 159,75 Hafer, ruhig. Dezember 150,50 Mai
157,50 A. M ais, ruhig. September 134,00 Mai
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. A. Dez.

Jehte Draht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Die Mächte und die neue Regierung in Portugal.
Berlin, 21, Oktober. Die engliſche Regierung hat den

Mächten bezüglich der Anerkennung der neuen Regierung
in Portugal vorgeſchlagen, pari passu vorzugehen. Dieſer
Schritt Englands dürfte allgemein günſtige Aufnahme
finden. Wie das Wolffſche Telegraphenbureau hört, hat
die deutſche Regierung bereits ihr prinzipielles
Ein verſtändnis erklärt.

Paris, 21. Oktober. Aus Liſſabon wird dem
„Matin“ gemeldet, daß zahlreiche Perſonen freiwillig dem
Finanzminiſter mehr oder minder bedeutende „Geld
ſummen anbieten, die dazu dienen ſollen, die
äußere Schuld zu tilgen. Staatsbeamte und
Militärperſonen hätten den Finanzminiſter ſchriftlich ge
beten, einen Tol ihrer Bezüge für die Schuldentilgung
zu verwenden.

Beſuch bei den Kaiſerlichen Majeſtäten.
Neues Palais, 21. Oktober. Heute nachmittag um

3 Uhr 46 Min. treffen der Erb prinz von Sachfen-
Meiningen und ſeine Gemahlin zum Beſuche bei
Jhren Majeſtäten auf Station Wildpark ein.

Aus Friedberg.
Friedberg, 21. Oktober. Die Großfürſtin

Sergius iſt heute vormittag zum Beſuche des Kaiſers
der Kaiſerin von Rußland im hieſigen Schloſſe einge-

roffen.
100 000 Mark für die Kaiſer Wilhelm- Geſellſchaft.
Aachen, 21. Oktober. Die Aachen- Münchener

Feuerverſicherungs geſellſchaft hat der
Kaiſer Wilhelm- Geſellſchaft für freie naturwiſſenſchaftliche
Jnſtitute 100 000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Zur Dispoſition geſtellt.
Berlin, 21. Okt. Durch eine heutige Kabinetts-

ordre iſt Admiral v. Prittwitz u. Gaffron, Chef
der Marineſtation der Oſtſee, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt worden und in Anerkennung ſeiner geleiſteten
Dienſte à la suite des Seeoffizierskorps in den Liſten der
Marine weiterzuführen.

Einbruch in ein Damenkonfektionshaus.
Berlin, 21. Oktober. Einbrecher raubten aus dem

Geſchäftsräumen der Damenkonfektion von Max Aron in
der Breitenſtraße Koſtüme und Bluſen im Werte von
10 000 Mark.

Nach Unterſchlagung flüchtig geworden.
Berlin, 21. Oktober. Nach Unterſchlagung

von etwa 800 000 Mark iſt der 34 Jahre alte Buchhändler
Otto Cyriacus flüchtig geworden. Man vermutet,
daß er Selbſtmord im Grunewald verübt hat.

Ueber 4000 Zigarrenarbeiter ausgeſperrk.
Mannheim, 21. Oktober. Der niederrheiniſche

Fabrikantenverband chloß eine Ausſperrung der
Zigarrenarbeiter, der ſich auch die Zigarrenfabrikanten in
Nußloch anſchloſſen. Den Anlaß zur Ausſperrung gaben
Lohndifferenzen an dieſem Platze. Es werden über
4000 Arbeiter ausgeſperrt.

Rußland und die engliſche Note an Perſien.
Petersburg, 21. Oktober. Zu der engliſchen Note an

Perſien führt die „Nowoje Wremja“ aus, Rußlands Auf
gabe ſei nicht, Perſien zu teilen oder das perſiſche Reich zu
zerſtören, ſondern nur die geſetzmäßigen Rechte Rußlands
zu ſichern. Wir übernehmen, ſagt das Blatt weiter, nicht
die Vormundſchaft über Perſien, ſind aber bereit, die
innere Umbildung zu unterſtützen. Wenn die
perſiſche Regierung die entgegengeſtreckte Hand ergreift,
bleibt Perſien auf der Karte von Aſien, anderenfalls nicht.

Zur Aufnahme der türkiſchen Anleihe.
Konſtantinopel, 21. Oktober. „Tanin“ zufolge tele-

graphierte die Pforte nach Paris, daß das Verlangen der
franzöſiſchen Regierung nach Ernennung je eines franzöſi
ſchen Beamten beim Finanzminiſterium und beim Oberrech-
nungshof unannehmbar ſei. Heute ſoll der Finanz-
miniſter dem franzöſiſchen Botſchafter den Standpunkt der
Pforte darlegen. Wenn Frankreichs Antwort nicht günſtig
ſei, würden die Verhandlungen abgebrochen
werden.

u im Befinden des Kronprinzen von Serbien.
elgrad, 21. Oktober. Nach dem heute früh ausge-

gebenen Krankheitsbericht hat die Beſſerung im Befinden
des Kronprinzen die Nacht über angehalten. Das Bewußt-
ſein wird klarer. Der Patient ſchlummerte nachts.
Morgens fiel er wieder in Schlaf. Die Temperatur be-
trägt 38,8 Grad.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zu Beginn der Woche charakteriſierte ſich die Tendenz unter
dem Einfluß des feſten Verlaufes NewYorks als ziemlich feſt,
wobei im Anſchluß an die Steigerung der Stahltruſtaktien eiwas
Kaufluſt für Montanwerte hervortrat. Das Geſchäft war ſonſt
bei ausgeſprochener Zurückhaltung der Spekulation recht ſtill, da
man anſcheinend die weitere Entwicklung der Geldmarktverhält-
niſſe abwarten will. Jm weiteren Verlaufe kam eine Abſchwächung
zum Durchbruch, die die anfänglichen leichten Erhöhungen wieder
verſchwinden ließ. Hervorgerufen wurde dieſe durch Glatt-
ſtellungen zum Ultimo. Von der Geſchäftsſtille hoben ſich wiederum
einige wenige Werte ab, wie Canada, Warſchau Wiener und
Phönix, in denen größere Umſätze ſtattfanden. Canada gewannen
über 1 Proz. Auch die übrigen Amerikaner ſtellten ſich auf New-
Hork höher. Warſchau Wiener zogen weiter um 2 Proz. an, wo
gegen Phönix ſpäter leicht abbröckelten. In ruſſiſchen Werten
herrſchte heute Realiſationsluſt. Gedrückt waren namentlich
Petersburger internationale Handelsbank, wogegen ſich Ruſſen-
bank etwas beſſern konnten. Auf den übrigen Marktgebieter
waren die Veränderungen belanglos. Tägl. Geld 4 Proz., Ultimo-
geld 5—-524 Proz. geſchätzt. Privatdiskont 456 Proz.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Oktober 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

u We 4 Lesterreich, u Nitteldeutche Privafhank 128,40 haspe kis. u. St. 174.60Fran e 2 Portugiezen unt. 3. 86.7 Nafſonalbank für Deutschland. 12760 einrichshall 128,50Ansferdam un 5 Rumänen amort. 1903 102.10 Oesferr. Hreditanstalt ult. 209,00 Hemmoor Cementf. 111.50
el do. 1890 94,50 Petersburger Diskontobank 208.00 fildebrand Mühlen 152.00Italien do. er 4 do. 1898 e 90.,75 Preuß Bodenkredit-Bank I 164,06 Hirsch Metall III 159 75Repenhagen do. 4 Rassen 1860 e 91,90 do. Zentral-Bodenkredit e e e 187,00 Höchster Farb. III 543,10Checks auf Londen e es e 206,475 3 do. 1894 I ha ne Reichsbank 143,50 Hösch Stahl e 296,50w. Vor 10. 1902 92.30 Buss. Br. f. ausw. Handel 179,10 Hobenlohe-Werke. 218,75Chachs auf Paris 80 95 g. 1999 100,30 Sächsische Hank [156,00 le Bergbau 443 00n es 872 Scaweden 1886.. A. Schaaffhaut. Bankverein 142.50 I wen Co. 125, 25en burr 343875 4 Serben amort. St.-Anl. 82 60 Schlesischer Bankverein 155,25 Kahl Porzellan 296,75Rio de Janeiro auf London W Min. zu Wiener Bankverein 133.50 Kaliw. Ascherzlehen 170 59 J n 9

ne mee re e mereSeuvareign 20,45 bUngar. Geld gr. 93,60 böbm. Braubaus (17229 ürniy Wein ebg, 269.0020 Francs-Stücta e 4 do. gilt 9410 Dentsche Bierbrauerei t r do. t.-br 356,00Amerikanische Hofen 419, 76 4 o. 2420 Patrenhofer 227,09 Körbisdorfer Tacker n 174 25Jeigische 60.70 4 Unyar. Kroven 91.75 Shöneberger Schlobbr. 202.75 Kronprinz Ohligs 355.00
Dänische do. 112,45 Z10 le. Siaaisrenie 97 80,60 Schullheiß 255,00 gen 195.60knglische 204 76 3 o. iter. T. An eriules al 1659,00 lähmeyer à Co 11700französische da. 81.00 6 Buenos-Aires h e Klosterbrauerei Röderhof 194,60 Lapp ſlefhobr. öd oHelländische do. [169, 05 4 Werner Jov. Adl. 96.00 Leipriger Brauerei Riebeck 185, o aurahüſie 17176itüenitäse 60.60 Vercin. Artern 102.60 Teopoldgrude 116.0Letierreichische 40. 8460 Misenvann- Akten. e oRussische do. e e 216.65 I h t at J b 7577 Industrie-Papiere. m pr. 11530e W rsta Blenkenbut 9 25 r III eSchwelrer do. 80.80 an ſeſlegt vbon 555 Akkumuiatoren-fabrit 228, 75 Heu 4 C. 281009

Dentsoha Amen üben 18425 hen ben h. Aniigt. z n ginen7 rot Denische Jcheſronweigan 9 9 Schantun dahn 137,76 Adler Portl. Cement e 13355 Märk.-Westf.-Bergw. 126,25
n n äſigem. deuſgche Kieinbahn 12150 Allgem. Barlinar Omnlbus 150,00 Nagdeb. Gas 108.oon z eihe 77 Angem, loval- u. Straßenbahn 15930 Alsem. Elektrit.-Getellschaft 273,10 Naschinenfabrik Buchau 153,60r 59 kiektrieche Hochbahn 121.20 Ammendorfer Papierfabrik 33 enden 4 Schwerte Pr. -Akt. 34.263, ör. Berinagr Siradenbahn 185 80 Angio-Hantineniel 108.6 e 107.,004 FPreubische Schafranwel 99.90 bahn 8 j4 n a We Sungen e Hamburger Straßenbahn 188 7 An alt. Kohlenw e 2225 142 80 Mälheimer ßergw. e e e 191.,25

o. antelt 102,30 Maggedorger Strastend 7g do. Vorzugraktien 116,25 Hene Bod.-Ges. 148.503 o. g. 9250 aoederg rn ahn Baer 4 Stein 396,00 jſegerl. koblen 200.00e Fanrosen u. l e e eS Kurt 83.60 Lomiorden l. 212 Bergmann Eieit. 257.25 Voerdd, Wellkämmerei e1.75
öBayer. Sfaais- An do. 06 100]30 Merechau- Wiener 228,00 Berl. Anh. March. 73 Odeuchl. Bed.S 9 o. keinen n llia, a0 Eägg 7 2 73z da. u re 20166 za lesz Hamburg. ters r. s 27 iſalienizcie Neridionoibein m geh Bernburger Maschinen 73 do. Portland-Zement. 168,50

g i do. Witteimeerdahn 77.75 Berrelius Bergwerk 99 Orenstein oppel 214,90Laxamb. Prinz Heinrichbahn 147,60 Beion- u. Nonierb. e 179,00 ari 152,60n. Heu. SiaatrAnl. 99 an. o e lene genrichdahn 1773 öGieleſelder Matchinen ti2. o Phönix Bergu. i. 4. 253.50
wannn n Im 825- 337 e -Hettmedter l. h 7 rer n Ab. -Ges3 Rheinprovinz 3 u 4 on 91 20 wen Hisenbahn- Obligationen idr c 5 a e e 226 r r W. III c 3o. V.-A h e 93,56z un a P Prer Nordhausen-Wamlgerode Obl. raunschw. Kühle 222. o Khein-Nassau Bergwerk. 321.90

tun lebe To. 1 n r nis 2775 u e 1372t w. t u rer Töhn, ſongd. Coſd Oh 9855 winn. wen e 1845035 Halbes 1807 4 Heer Golf r. 97,50 gung ios. o Rositrer üraunkohle4 üule 18600 5 Butrke Co. Metall Rositzer Braunkohle T.35 (0. 188 a. 2 en. 100,30 Dux- Prager Gold Obl. 77,76 n an 464.75 o. Aue 188,28o. 1892 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 656,90 r w'wuneeee 264.,75 Sächs.-Thür. Braunkohle 00x Magdebarger 1891, unconv. 1910 100.70 4 wang. Dombrowo Pr. 98,09 Cöhner Bergwork 479,25 do do xt.-Pr 138.73 do. 1675 1502 3.90 4 Nemer Mätzo Fr. 9080 Concordio h 307.50 6chs. Webstuhl-Fab. 244.064 Merseb 1901 3 7 5 atte ergwar III 4 15 III III9 Na une. 10 99,80 Iranskaukasische 5 Pr. 5, „0 do. Spinnerei e 165,10 Saline Salzungen e 116,50
4 aumbern 1897/1900 w. u per pr. kapial arten e. und. Unth. 77Pſandvrieoſe, h t e eine Aliei d 22050 n e 82 Kur- u. Veumörter aſfe 9950 2,40 taſfenische kitend. P 7190 z erlank 57g n. kernJ do Conn öbl 90 50 z a iüunee r e r t ja III 7 re ne Je t IIIe 3 puh ge eu ant. elegr. e e 27, I 0 emen III 19z m rn r. e W W u 7 3730 rer Ih i 0. e ucke a4 chik un do. e t 5. louit u. 5. fre. Fef. 1951 82 30 8 h S n i ehe Bez IIIIIIII 22 0. a We e III e h emens zsind. III/2 III 89.,75 Ssohirakirts Akten u üg. Waffen E. Mun, III e e 375,25 Siemens z Halske I IIIIIIIIIII 252,50

r en tm 177 n e te III 0 u Alle mun men n redower o J em n II eAuslündisehe Staatspapie Jerein. Elde- u. Faale-ſchitf. 1.5 e 115,50 Ffeinn. Chamonte 274.60r rn a Hans 180.25 Dywanſf Frau 179,50 Heſt. ſultan 1222.604 i rg do er r e 7 100 00 Bank- Akten. n ten III 438 70 BI 3in e allhderg. e43 äobere gr. 7 Märk. klverfeld a 163 50 kun in III 106,00 er Heine h 132,50
5 nen 1806 100 h e zur 1 e 2 153 krpiller r e e 200,80 rer kisenb. 153 h i z5 e es Er. A. D 1 e 7 d. 9. N. h45 t III 10 ,80 Rresl. Miene ahg. r 111,60 nun ind 9 e 207.60 Thüringer Salinen DDBDDDDDDDDDDI 72,40
43 en Commerz- u. Disk.- d. 118.75 Geuw. kigenw. 17770 inn 5 Krüger 14760i n r Darweſääter B. artat. 190.75 keiten 217.00 Union chem. 800.0060 u arppr e e e e 47.40 Dessauer landes- Bl. 114,36 Gazellsch. f. e'thir. Unlern, 168.60 Unter an Linden, Bauges. e 167,00

1, 0 üo conr. III ber Werönr e 374 e a pur e III 3ä4 9 B. 0. cherses- e e rie. h 7 arwenl. Port. e3 d F. 1905 97.20 Diskonto-Kommandit-Ant. 189,40 las Maichinen 420,50 Wegen 4 über 21975
u ar Rante nene e Drerdder Bonn 161,40 Hanw. Bauges. Sf.-Pt. 69,75 Veiteregein Atali 235,25e I a n her redt e III 166,40 Rann. Masch. St. Pr. n. 312 25 Westt, raht-Ind. DDDDDDDDDD BI 165.104 Mezterreid, 7 Gothaer Grunökrodithbk. I e 163,50 Hardurg-Wien-Gummi 192,75 9. tablw. 60,005 i. z III 98,30 Lelprj r Ureditanstalt III 172,60 Harpener b III 190.75 Witiener Gußstahl IIIIILIIIIIIII 291.,804 o An e e 94,00 Magäeburger Bankverein 118,26 Hartmann 53 Masch, h 166, o0 WVrede Mälzereai IIIIIIIIIIIIIIIII 73,60

ber. h eldentrche Kred dank 120,75 Harter A. I. B. e 3,50 Zeitrer UMasch. e e 239.25

urse. 42 Japaner 1905Sohluss-B h h 92Gesterr. Hrcuit 1 Spanische Anleihe (äußere)
Berliner Handelsgesellschaft 1662 J Türken, maue anif.
Commerz- und Viskontobank 113 Türkiste o 179Darmstädter Bank e III 1397 Ungarische Kronen III A.
Deutsch h 2567 Bechumer Gubstahl IIIIIIIIIIIIII 232
Diskonto-Kommandit III 189 Deatsch-luremb. V. III 200
Dresdner Bank 161 Dortmunder U on C.
Hationalhank 127 Hohenlohe-Werhe 219Schaaffhausenscher Bankverein 142 Laurahütte 1717ßuss. Bank f eusw. Handel 1697 Oberschles. Eiseninädustrie. 1025
Wiener Bankverein III L 27 Phönix Akt. IIIIIIIIIIII 253
Iübech-Büchner 184 Rhein. Stahl 167Oesterr. Staatshahn 1831 Rombacher Hütte 185
do. Südbahn 213 Gelsenkirchen 217Anatol. Eisenbahn (50 116 Hammer 190Baltimere and Ohlo 1105 Grode Berliner Strabendahn

Canada Faciſic 2012 Hamburger Paketfahrt 143Orientbahbnen Betriebs-Ges. 161 Hansa Dampfschiffanrt 130
ltal. Moeridionaldahn h 130 Nordd. Uoyd 1085ltal. Mittelmeerdahn TIrust Dynamit 178Pennsylvanla erLuxemburg. Prince Henry 1477 Deutsch-Uebersee-Elekt. 183
Warschau-Wiener Eisenb. 227 Siemens 4 Halle. 25230 Deutsche Reichzanleihde 835 Otavi 15242 o Chinesen 1898 Tendenz ruhig.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21, Oktober, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Co-, Halle a. S-

1908do. do. 103 0060 Leipziger aumwolſspinnerel 1616 244,606
NMaumburg. Braunk.-Obl.

102,400 o. bierbragerei Riebeck 9 82 184.0050

Prox. Dividenäe vorige letate Dividende vorige letrie3 Hächzische Rente 3833.10B Grofe Leiyriger Stradendahnf 99 10 108,006
392 o. FStastsanleihe 97,.6002Hallesche Stradenbahn 4 6
354 leipziger Stadſaneite 092,606lelpriger kleltr. Straßenbahn 5 65 120,256
392 o. v. 1904 091,450Cröllwitzer Papierfabrit 12 [12 230.2504 Cröliw. Paplerf.- Obi. 99.000 Dörstewitr-Ratimannsdorfer St. 30,00B
4 all. Straßenbahn-Obl. 1100,000 do. da. Veorz.4 Vansf. Gewerü.-Obl. ä. J. 9338,000 Bleichertsche Brauniohl. A.-6, 10 10 142,000
4 a. do. 1893 86,90B Glaurlger Zuckerfabrik 115 14 1177,506
4 do do 1897 96 900fallesche Iucker-Raffinerig 8 1146. 50B
4 o do. 1902 97,10B Körbisorfer Tuckerfabrit .(10 12 176,750

698,266 do. Kammgarnspinnerei 13 183,50B
4 Teitrar Paraftin-Obl. 97,500 do. Walzfabr, Schkeuditr 7 b

e. 1102,006 Wansfelder Kux 0766600

Naumborger Braunkohblen 123 12 185,000

99 900 Portland-dementfabrit Halle 0Stöhr à Co., Aammgarnspinn. 12 16 207,758
2Z r

52 e S
e S

S
Sc S n

Sachen Anl.-Scheine 95,500 Thüringer Gas 1616 280,0004 do. 100,300 Titel à Krüger, S. Wollgamf.. 7 10 147,006
Akten. Wernzhaus. Rammgarnzpinn. 9 10 152 500

Zeitzer Paraffin 1010 163,50d0Audig-Teplitrer Eb.- Akt. I1 9 193,000 F5chs. kmaiſſerw. vorm. ünüchtel 10 10 161,750

bazchtiabrader bat t. 233.223 Pintag la 16 18 247,00Bdo. do Ut B. 108,(105 262,750 Irſeſsh üben 7 7 97.000
Allg. Deutsche Kradit-Anstalt- Jartmanan NMaschinen 11 I162,006len 22 172.7500 pittier Werkzeug Maschinen 2020 1363.806
Kredit und Sparbank leipaig s 68 106,502 ijmmermanntco. Hals St. Akt. 752 II3;50B
e wer s 8159,250 o. Vortugt-Abtienächsische Bank Akt. 9 8 157.00B men ldo. Bod.-Kred-Anst. 7 7 145,000 endenz: rudlg

Prelsnotierungen für Kuxe vom 21. Oktober 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldentsechen Privatbank, Halle a. S.

Machfr. Angeb. Nachfr. Angeb.Aäfer-Vorz. Aktien 121912890 Hatferf-Vert.-Akties 1479 14890
Adler-Stamm-Artien Heiligenroda 8700 8850Adolfeglück- Aktien z z. Heldbarg-Aktlen 89 i 919Alerandershall 12400 12550ſeſärungen i. 3150 3226elentode 6000 6200 Hermann II 3800 38900Bſemarckshall-Forz. Aktien Humboldi-Kehlen 1425 1500
inkl. 40 Zuxahlung 136 90 1379 Immenrode e e 7150 7250

Bruckdorf- Nietleben 4600 4700johbannasdall 6400 65376
Burbach II 17600 17800 Krägershall. III 133 1 90Carlzfund 260 7400 UnärhhDesdemona m e Mehtkeshall n 27 777Deutsche all. 16090 161 Nerdbäuzer Rallw. 130 1329
Deutschland. 6390 6375 e Braundeblen 3275gingen 8150 8400 ſoſhanburg 3400 3450Frieärichthall- Aktien 11220 114 Sathsen- Weimar 7225 8000
Möckauf-Sonderzhauzen 21000 217 Saſumünde 68900 6000Grozsberrog von Sachen 9600 9700 Fſegiried i. 6600 6600
ü ersh all III 6525 6600 119 1219Hallesche Kaliw. Aktien e 93 94 Thöringen. III 6600 6750

Honnvorv. Rali-Aktien t ttue 76 78 90 Heimboldshausen III et 7
Hanza Sllderberg 62 5326 Tendenz ruhlg.danſhaus Paul Jehausen Co., Halle a. S.,, Bitterfeld. Delitzsch, Eilenburg.

An- und Verkauf von Wertpapferen, Einlösung von Coupons, Ver-zing ung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ote-



Kleiderstoffe
in neuesten Geweben

und Farben
Meter Mk. 6.00 bis 1.00

Maß-Atelier
zur Anfertigung eleganter Kleider

und Kostüme.

Englischer Paletots,
Abend- u. Theatermäntel, Plüschpaletots u. Jacketts
Blusen u. Kostümröcke, Kinderpaletots u. -Jacketts.

e

ür Herbst und Winter
empfehle reiche Sortlimente

Jacketts, Kostüme, Kimonos,

Seidenstoffe
schwarz, weiss, farbig

für Braut- und Gesellschaftskleider
Meter K. 8.00 bis 1.50

Große Auswahl in garnierten Kleidern jeder Art.

5 Rabatt
180 280000 M.

jetzt oder ſpäter geſucht auf ein Rittergut bei Weißenfels
einfaches junges Mädchen alsyp othek Mamſell oder Stütze. Gehalts-

X von 700 Morgen. Privatleute werden um Angabe ihrer Adreſſe Wſprüche A. Hxugnisabſchr. erbet.

gebeten unter B. R. 4015 an Rudolf Mosse, Halle. Hohenmölſen b. Weißenfels.
(|Khöehdelfrüerung von Feldordetterm an

übernehmen die

Arbeits Hachweie er

dauerhaft u. billig, größte Ausw.
Bötteherei Schülershof 1, dicht am
Markt. 5 Rabatt. Gegr. 1873.

RNutomobil,
vierſitzig, verkauft billig Schacht-

X sohabel, Blücherſtraße 10.

Rasenfelle tut
Ioh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

zu alle a. rin Handehurg, e tn

Waſchgefaäße, I
Gaskronleuehter

Frau Gutsbeſitzer M. Reinichen,

wirt afterinn. Stützen, Köchinnen,
Mädchen f. Küche u. Haus, Stuben-
und Hausmädchen für Stadt und
Güter. Frau Marie Wantz-
Iöben, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

PerſouenAugebotr.

Empfehle: verh. Kutſcher, Hof
meiſter, Hausdiener, Köchin, Stütze

en ehe u u. Mädchen v. Lande ſof. od. 1. Nov.
Emma Viedt, gewerbsmäßigeM verkaufen. Ernst Vieweg n

S e Fin t hausſtr. 9 I, Eingang Paſſage.
6 e 0 r4 F iſi wie Kuhmelk., Knechter II len Tagelöhner uſw.L h Aherſe Fecntopeſ per 1. Jan. n. früher e er

g gewerbsmäßigerunter L. S. 600 an Rudolf Hlermannlsuer, See
Mossoe, Leipzig, erbeten. [7898 Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

bandwirtschaftskammer

[7969

Einige venetianiſche

Suche für 1. Januar 1911 ein

in Narſcen.
Es ſuchen noch Stellung für ſof.

u. ſpäter: Gut empfohlene verh.
Gutshandwerker,

Futterknechte
17930

Oberſchweizer,
Kutſcher, Schäfer,
durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftßkammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

Landwirtſchaftl. Mamſells
ſuchen recht bald Stellg. Marthandt. bsn ßigeStellen-
vermittlerin, Leipzigerſtraße 13.

[4853

Brandt, gewerbsmä

Fernruf 2646.

Kindergärtnerin
II. Klaſſe ſucht
Schulzeugniſſe gut.
Halle, Forſterſtraße 48.

Stellung.
Zober,[7945

Vermietungen.
2 4 Parterre-Räume

mit Keller eventl. mit Boden-
kammer als Bureau oder Laden
ſofort od. ſpäter zu vermieten.2 Barfüßerſtr. 9. 7957

[4845

Gaskronen
in größter Auswahl zu billigſten
Preiſen empfiehlt [7950
ſ. Brose,

PelzWaren,
Hüte u. Mützen
in großer Auswahl

zu billigſten Preiſen.
Umarbeitungen u. Reparaturen

werden bereitwilligſt
unter billigſter Berechnung

ausgeführt. [4307

F. J. Eishbein,
Magazin zum Pfau,

Ecke Steinſtr. u. Kleinſchmieden

Soveral st. elass Poersian
carpets diff. sizes, beautiful
pieces in good condition, wool
and silk must be swold very
cheap. Any reasonable offer
accepted. Off to Z. o. 274 of
this paper. [7874

Damen-
binden, bewährte

Qualität 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25.
Verſand nach allen Orten.
Katalog Nr. 5grat.,franko.

b. Klappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Strumpfwaren
und Unterzeuge

(Tricotagem),
nur seit Jahren bewährte

Oualitäten, empfehlen

(ohr. A. I Dooseh

Gr. Ulrichstr. 36 und
Steinweg 30.

J —-;„JZL
Heute wverlegte meine 1854 gegründete

Engel-Apotheke Eingang Gr. Steinstr.

Eröffnung:
Sonnabend nachmittag 5 Uhr.

Sohirmfahrik nach Kleinschmieden 6,

Franz Rickelt.

d der

D.

rin

Das moeiste el
zahlt ſtets für

ganze Naellasso von Ilöbeln

Laden, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos 2e.

Friedr. Peileke,
Halle. Geiſtſtr. 25.Telephon 2450.
W Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. [7736

StiftenDreſchmaſchine,
3--4pferdig, mit Schüttelwerk,
Reinigungsapparat und Einſack
vorrichtung, fahrbar mit beweg-
lichem Vorkarren mit oder ohne
Göpel (eignet ſich auch für elektr.
Antrieb), preiswertzu verkaufen.

Köd. Beck Sühne S
Landwirtſchaftl. Maſchinenfabrik. eine treue Stütze ſein möchte, S

Alle Sorten Felle
kanfen

Gebr. Danglowitr,Lederfabrik, Fiſcherplan 2. i bei HalleTrotha

[4606 niſſen bald eine Stelle bei Frau

ſehr gut erh., ſof.e e Von der Reise zurück. For vu ImmerOhrenarzt,
Bernburgerstrasse 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung für meinHerrenartikel und Maß ſchneideret

geſchäft geſucht. [4852
Herm. Oetting.,

Große Steinſtraße 12.
Für Rittergut (Thür.)

wird tücht. Mamſell geſ.
Gehalt 350 bis 400 Mark.
Antr. 1. Januar. Auskunft

erteilt Dir. R. en
Halle S., Leipzigerſtr. 53.

e z. 1. Januar 1911 ev.
uverläſſiges, 6SFeſwandes Stubenmädthen

über 20 J., erfahren im Servieren
und Ausbeſſern. Gute Zeugniſſe
über mehrjähr. Stell. erforderlich.
Anfangslohn 240 Mk., jährlich
ſteigend. Zeugn. u. Photogr. an

I ſerſerr Dr. Küstner,

Silherne, Tula-

Hausuhren

Harfengongs

en Direktor Tr r e in gröester Auswahl.eng i. Th., Sophienhöhe. Salonuhren, Freischwinger,
Ein gebildetes chriſtliches jungesädchen fröhlichen Gemütes, an ne Käüohen-

nicht unter 25 Jahr., u. Nussbaum
welches mit völlig ſelbſtändiger J Srossartig. Ausw.
a eines mittleren Haus
tandes vertraut iſt und gern einem
alten Ehepaare auf dem

Standuhren
Lande a empfehlt

findet bei völligem Anſchluß und
unter ſonſt angenehmen Verhält

Marie Benemann, Sennewitz
[4728

Spezialhaus
für feine Glashütter u.

I Genfer Taschenuhren.
Glasb. Uhbren A.

Söhne u. Union, Blashüffe,
Grösste Ausw. Vorrütig.
Gold. Herrenuhren Union,

Fabrikmarke Gloecke.
Anerkenn. für höchste

Gangleistungen. V
Damenuhren mit Präz.- W
Ankerwerken in Gold,
Silber, Tula und Stahl.

Gold. Damenuhren mitnur zuverläss. Werken evon 20 M. an.

Herrenuhren, nur gut
F regulierte Präzisionswerkoe,

in allen Preislagen
1500 Taschenuhren Vorrätig.
Kunstgewerbl. Ausstellung

wmodoernoer Zimmeruhren.

in Piche und
Nussbaum mit allerfeinsten
Werken und volltönenden

Kontor-, Kuokucks-,
und Woeckeruhren

in äugserst vorteilbafter
Preislage,

S sohroibtiaehubren Sehenswerte Aussteliung Maseberg Passage,
I. Etage und 3 Schaufenster.

Besichtigung erbeten.

h VUhrmacher, nur Gr. Ulrichstr. 48,Paul Masse erg, gegenüber der Bölbergasse.
Ateller für Reparatur komplizierter und jeder Art Uhren.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Lange

und Stahl-

[4840
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Goldschmioed,

Gr. Ulrichstrasse Al. Ve bt: N e i z g
Verlobungsringe mit Herrn Apotheken und Gutst t Noerin SJubiläum und Patengeschenke, euſtadt, Poſen). Fräul. Elſe

Betzhold mit Herrn Paſtor
Georg Seibt (Breslau-Klein-
burg--Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Johannes Menard (Ouedlin-
burg). Hrn. Kapitän zur See
z. D. Thyen (Wilhelmshaven).

5 Rabatt.

Brillen u. Klemmer
v. un Hrn. Regierungsrat Dr. Ryll

à jedem Auge BerlinWilmersdorf). Eine
aufs ge Tochter: Hrn. Lehrer W.

2 naueſte an Hülgenhof (Altenburg, S.A.).
gepaßtbeim Hrn. Walter Schrader (Frei

Optiker Carl Sehäfer, re er gehrieiger
ärztl. ordnung ſofort. Hr. FahrſteigJede ürztl. Beror ſof Karl Müller (Eisleben). Hr.

Oberſt z. D. Schach von
Wittenau (Naumburg a. S.).
Hr. Rentier Hermann Rothe
(Breslau). Herr Forſtmeiſter
Schuppius (Mauche).

Uochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
ar prwienſtrahe. Fernſpr. 3495.

6

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft naeh Kurzem Krankenlager unsere

gute Autter, Schwieger- und Grossmutter, Frau Rechnungsrat

Emma Frledel geb. Setzke,
im 86. Loebensjahre.rer Steglitz2-Berlin, d. 19. Okt. 1910.

Dr. Otto Friedel, Geh. Regierungsrat und
Provinzial-Schulrat, Stettin

Nanny Buschkiel geb. Friedel,
Steglitz, Althoffstr. 23,

Blisabeth Friedel geb. Schlunk,
Conrad BRuschkiel, Ingenieur

und 3 EnKel Kinder.Die Beerdigung findet Sonnabend, den 22. Oktober, 12 Uhr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. e

Ptwaige Blumenspenden nimmt der Herr Inspektor daselbst an

72
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r T BDBr r BrrBBüBöBüBm e D d ò=Ü=dJdEin ſonaldemobratiſher Fokaltamy ſ.
Es wird uns geſchrieben: Ein bedeutungsvoller Kampf

um die Macht ſpielt ſich zurzeit in Eilenburg ab. DieSozialdemokraten wollen ſich das größte und ſchönſte Lokal

der Stadt, das „Schützenhaus“, erobern und wenden, da der
jetzige Pächter noch bis 1915 Kontrakt hat, alle ihre Macht
mittel an, um ihn hinauszudrängen. Und ihre Macht iſt
nicht gering, ſind doch von den Arbeitern Eilenburgs
nahezu 2400 rot organiſiert. Die Landſpergerſche Brauerei,
der das „Schützenhaus“ gehört, hat mit den ſozialdemo
kratiſchen Führern einen vorläufigen Vertrag auf 15 Jahre
geſchloſſen. Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt ein Jahres
verbrauch von 1000 Tonnen in Ausſicht geſtellt, und das lockt
natürlich die Brauerei, die ſich bei dem Geſchäft 11000 Mk.
Jahresverdienſt herausrechnet, da die Tonne mit 29 Mk.
bezahlt werden ſoll. Jn Kraft treten kann der Vertrag aber
erſt, wenn der jetzige Pächter des „Schützenhauſes“ zurück
tritt. Da er ſich weigert, boykottieren die Sozialdemokraten
das Lokal und bewachen es bis in die Nacht hinein, ſo daß
nur wenige unabhängige Leute ſich hineinwagen. In allen
Kreiſen der Bevölkerung Eilenburgs herrſcht infolge dieſer
Vorgänge eine mächtige Erregung, die ſchon in zwei Auf-
rufen an das nationale Bürgertum zur Unterſtützung des
Schützenhauſes ihren öffentlichen Ausdruck gefunden hat.

Die Angelegenheit iſt tatſächlich für Eilenburg von weit
tragender Bedeutung. Das S r re liegt am Eingange
der Stadt, der Weg vom Bahnhofe zur Stadt führt zwiſchen
Haus und Garten hindurch. Wenn die „Genoſſen“ das Lokal
erringen, ſo iſt an Sonntagen kein Vorübergehender vor
Beläſtigungen ſicher. Ferner würden die beiden alten
Schützengeſellſchaften, für die auf dem „Schützenhauſe“ die
Schießgerechtigkeit eingetragen iſt, in völlige Abhängigkeit
von der Sozialdemokratie kommen; ſie müßten ſich bei ihren
Schießübungen und Schützenfeſten von ihren ſozialdemo
kratiſchen Wirten jede Behandlung gefallen laſſen.

Aber auch moraliſche Schäden verſchiedener Art würde
ein Sieg der Sozialdemokratie zur Folge haben. Die
Landſpergerſche Brauerei ſoll den „Genoſſen“ auf dem
Schützenhausgrundſtück eine Herberge erbauen. Was
dort alles Unterſchlupf finden würde, kann man nur ahnen!
Die größte Gefahr jedoch droht der Eilenburger
Jugend: die Gartenwieſe des Schützenhauſes ſoll der
ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſation als Tummelplatz
dienen; dicht daneben aber, auf der Schützenwieſe, ſpielen die
Realgymnaſiaſten und Seminariſten. Die rote Jugend
würde ſicherlich den Schülern bald alles Spiel verleiden.
Was dieſe angehenden Sozialdemokraten an pöbelhaftem
Benehmen zu leiſten vermögen, hat erſt kürzlich die junge
Garde von Leipzig gezeigt, als ſie auf dem Bahnhofe zu
Eilenburg eine ganz gemeine Traveſtie unſeres Vaterlands-
liedes Deutſchland über alles“ ſang.

Die Gefahren, die jetzt der Stadt Eilenburg drohen, ſind
unberechenbar. Sollte da ein mannhaftes Zuſammenſtehen
des Bürgertums nicht Hilfe ſchaffen können Wenn ſich nicht
bürgerliche Kapitaliſten finden, die das „Schützenhaus“ er
werben und damit vor dem Uebergange an die Sozialdemo-
kratie bewahren, ſo müßte die Stadtverwaltung
ar eintreten und im Jntereſſe der beiden Schützengeſell
ſchaften, ſowie der geſamten nationalen Bevölkerung Eilen-
burgs das „Schützenhaus“ ankaufen, etwas als allgemeine
Feſthalle und Verſammlungslokal, ſelbſtverſtändlich dann für
alle Parteien, die Sozialdemokratie mit eingeſchloſſen.
Jmmer noch beſſer, das größte Lokal der Stadt ſteht gleich
mäßig allen Parteien zur Verfügung, als daß es von der
Sozialdemokratie allein mit Beſchlag belegt wird. Die Ge
fahr iſt groß videant consules!
Provinz Sachſen und Amgebung.

Naumburg a. S., 20. Oktober. (Seminar- Ein
weihung.) Jn Anweſenheit des Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen, Exzellengz v. el, des GeneralSuperinten
denten D. Jacobi Magde der Seminardirektoren von
Weißenfels, Merſeburg und Neuhaldensleben, der Vertreter der
Staats, Kreis- und Stadtbehörden, wie derjenigen der Kirche
und Schule, ſowie der beiden hieſigen Lehrervereine wurde die
Einweihung des neuen s vollzogen, das Externat iſt. Es
iſt ein einfacher, ſchöner Bau, durch den unſere Stadt eine neue

ierde erhalten hat. Die Stadt übertrug die Bauausführung dem
skus, und zwar für die Summe von 825 000 Mk. Jn dem
ebäude ſind untergebracht: je drei Klaſſen des Seminars und

der Präparandenanſtalt, eine einklaſſige und ſechsklaſſige Uebungs
ſchule. Eine Niederdruckdampfheizungs Anlage erwärmt die
Klaſſenzimmer und die Badeeinrichtungen. In der Aula befinden
ſich u. a. eine große, vom Orgelbaumeiſter RühlmannZörbig er
baute Orgel und ein Bechſteinflügel im Werte von 4000 Mk. Jm
Muſikſaale ſteht ein Weſtermeyerſcher Flügel, der 2400 Mk. ge
koſtet hat. Der Einweihungsakt ſelbſt vollzog ſich in feierlicher
Weiſe und wurden dem Seminardirektor Schlichting, dem
Leiter der hieſigen Anſtalt, bei demſelben viele herzliche Glück
wünſche ausgeſprochen. Beſonders ſeien die Worte des General
Superintendenten D. Jacobi hervorgehoben, die er über das
Verhältnis zwiſchen Kirche und Schule ſagte: „Wenn auch die
amtlichen Beziehungen gelockert werden, das geiſtige Band
zwiſchen Schule und Kirche kann nicht locker werden. Nicht
Subordination, aber Koordination. Wer dieſem
Gedanken in der Gegenwart nicht zuſtimmen will, verſündigt ſich
am Geiſte unſeres Volkes.“ Se. Exzellenz der Oberpräſident
überreichte unter anerkennenden Worten folgende vom König ver
liehenen Ordensauszeichnungen: den Roten Adlervrden vierter
Klaſſe an Seminardirektor Schlichting, den Kronenorden
vierter Klaſſe an den Seminar-Muſikdirektor Model, und das
Allgemeine Ehrenzeichen an den Maurerpolier Bergmann.
Jm feſtlichen Rahmen der Feier waren noch ein Feſteſſen in der
Reichskrone vorgeſehen, bei dem Exzellenz v. Hegel verkündete,
daß ſich die etwa 100 Seminariſten als Gäſte betrachten ſollten,
und ein Fackelzug der Seminariſten und Präparanden, der unter

der Leitung des Seminarlehrers Chrosciel mit einem
ſchönen Fackelreigen auf dem Markte endete, Beim I

Kraatz Gelegenheit, die Verdienſte des
er des Baues, des Königl. Baurats Schmidt, hier, unter

allgemeiner Zuſtimmung zu en.
Naumburg a. S., 20. Oktober. (Der konſervative

Kreisverein) hält am Sonnabend, den 22. d. Mts., abends
s Uhr im „Gaſthofe zur guten Quelle“ zu Schönburg eine Verſammlung ab, in welcher Serr Major von Ebart über „die An

De gegen die konſervative Partei“ ſprechen wird.
ie Konſervativen aus Schönburg, Schellſitz und Naum-

b urg werden gebeten, ſich recht zahlreich einzufinden. Auch die
Konſervativen aus den anderen Ortſchaften des Kreiſes werden
willkommen ſein.

Eisleben, 20. Oktober. (Bankdirektor Habich An
den Folgen eines Schlaganfalles iſt hier der frühere langjährige Direktor
des Eisleber Bankvereins Herr Adolf Habich verſchieden.

ar, Schkopan, 20. Oktober. (Hau s bau.) Ein ſchöner, großer
mehrſtöckiger Wohnhausneubau, dem Schmiedemeiſter Lan ge gehörig,
an der Straße nach Merſeburg neben dem Gaſthof „Deutſcher Kaiſer“
gelegen, geht ſeiner Vollendung entgegen. Neben dem Hauptgebäudeerhebt ſig ein Seitengebäude zum Betriebe einer Schmiede. Zum

1. Januar nächſten Jahres gedenkt Schmiedemeiſter Lange ſein Hand
werk im eigenen Grundſtück zu betreiben.

44 Sangerhauſen, 21. Oktober. (Nicht 2000, ſon dern 20000.)
Jn unſerer unter dieſer Rubrik in Nr. 485 der „Hall. Ztg.“ gebrachten
Mitteilung aus Sangerhauſen (Eiſenbahnprojekt) muß es in
Zeile 7 heißen „Es kommen. dabei etwa 20 000 Bewohner in Frage“,
nicht 2000, wie infolge eines Druckfehlers mitgeteilt wurde.

Teuchern, 20. Okt. (Von der Rübenerntke.) Die
ſchönen Herbſttage haben die Feldarbeiten ungemein gefördert.
Die Rübenernte geht dem Ende entgegen. Der Durchſchnitts
ertrag der Zuckerrüben ſchwankt zwiſchen 200——220 Zentnern pro
Morgen. Verſchiedentlich ſind auch 240 Zentner und darüber
geerntet worden. Auch der Zuckergehalt iſt beſſer als erwartet
wurde. Unter den Futterrüben ſind Exemplare von 10 Pfd. und
darüber keine Seltenheit. Kürzlich wurde ſogar eine Rübe von
14 Pfd. Gewicht gezeigt. Leider muß aber über ſtarkes Auftreten
der Feldmäuſe geklagt werden. Die prächtige Herbſtwitterung
iſt der Entwicklung dieſer Tiere beſonders günſtig geweſen.

V Quedlinburg, 20. Oktober. (Guſta v Adolf-Feſt.) Der
hieſige Zweigverein des Guſtav Adolf- Vereins hielt geſtern ſein Jahres
feſt ab. Jn dem um 3 Uhr in der Marktkirche ſtattgefundenen Feſt
gottesdienſte hielt Konſiſtorialrat Richter aus Stolberg die
Feſipredigt über Sirach 2, Vers 3. Die Kirchenkollekte ergab
96,80 Mk. Bei der Nachfeier, die von 5 Uhr ab im „Kaſino-
reſtaurant“ ſtattfand, erſtattete Oberprediger Koch hier den Jahres-
bericht. Zu Vorſtandsmitgliedern ſind neu gewählt Paſtor Meſt-
mache r Hausneindorf, Paſtor Schulze Hedersleben und Zollin
inſpektor Behrendſen-Quedlinburg. Weiter erſtattete Oberprediger
Brandt-Ditfurt den Bericht über das Jahresſeſt des Provinzial
vereins in Staßfurt. Die Schlußkollekte betrug 23,05 Mk.

Magdeburg, 20. Oktober. (Ehrenbürgerbrief.
Elektriſche Bahn Magdeburg-Schönebeck. Mit
dem Kinde ihrer Dienſtherrſchaft ausgerückt.) Der
Ehrenbürgerbrief der Stadt Magdeburg für Finanzminiſter
Dr. Len tze iſt vom Kunſtgewerbeſchullehrer Hofmann in künſtleriſch
vollendeter Weiſe hergeſtellt worden. Heute begibt ſich eine Deputation
der ſtädtiſchen Behörden nach Berlin, um den Ehrenbürgerbrief dem
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Finanzminiſter zu überreichen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat zu den Vorarbeiten für eine elektriſche Bahn von Magdeburg über
Frohſe nach Schönebeck ſeine Genehmigung erteilt. Die Dienſt
magd Marie Maltritz aus Schöningen, die ſeit dem 18. d.
Mts. mit dem 1 Jahre alten Kinde ihrer Dienſtherrſchaft
verſchwunden war, iſt geſtern gegen Abend in Wedringen bei Neu
haldensleben, wo ſie mit dem Kinde in einem Gaſthauſe logieren wollte,angehalten worden. Die Maltritz ſcheint gei ſt i t rig
zu ſein und kann über ihre Handlungsweiſe keine Auskunft geben.

Erfurt, 20. Oktober. (Totſchlag.) Das hieſige Schwur-
gericht verurteilte heute den des Mordes angeklagten 20jährigen
Glasmacher Schneider, der im vergangenen Sommer bei
Gehren einen gleichaltrigen Kollegen erſchoſſen und zwei andere
Arbeiter durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hatte, wegen Totſchlags
zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Salzwedel, 20. Oktober. (Tödlicher Stur z.) Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag bei einem Gelände-
ritt der hieſigen Offiziere. Zwiſchen der Warte und dem
Dorfe Ziethnitz ſtürzte beim Sprung über eine Koppel Oberleutnant
Graf von der Schulenburg (aus dem Hauſe Wolfsburg) ſo
unglücklich, daßer kurze Zeit darauf ſeinen Verletzungen
erlag.

t Salzwedel, 20. Oktober. (Auszeichnung.) Auf der
Brüſſeler Weltausſtellung iſt Herr Rittergutsbeſitzer Rudolf
von Kalben in Vienau bei Brunanu (Altmark) mit dem zweit-
höchſten Preiſe, dem Ehrendiplom, bedacht worden.

4t Torgau, 21. Okt. (Soldatenfürſorge.) Jn dieſen
Tagen ſind wieder überall in unſerm Vaterlande viele Söhne aus den
Städten und vom Lande in die ferne Garniſon zum Dienſt für Kaiſer
und Reich eingezogen worden. Mit Recht ſehen viele Eltern beſorgt
den Sohn ſcheiden. Die bange Frage bewegt ſie: „Wird er den vielen
Verſuchungen in der Garniſonſtadt, fern vom Elternhaus, widerſtehen
Wo wird er die dienſtfreie Zeit verleben Der Oſtdeutſche
Jünglingsbund hat in einer Reihe von Garniſonen Soldatenheime
eingerichtet, die den Soldaten zu unentgeltlicher Benutzung jeden
Sonn und Feſttag offen ſtehen. Den Beſuchern wird Gelegenheit
zum Briefſchreiben und Leſen ſowie Unterhaltung, Belehrung und Er
bauung geboten. Gute Speiſen und Getränke ſind billig zu haben.
U. a. iſt auch von dem Bunde hier in der Schützenſtraße Nr. 8 ein
ſolches Heim gegründet worden. Zu jeder Auskunft iſt gern bereit
Bundesagent Zalnowski, Berlin O. 54, Sophienſtraße 19.

Wittenberg, 20. Oktober. (Die Weihe des Paul-
Gerhardt-Stiftes.) Heute vormittag fand die feierliche Ein
weihung des neuerbauten Paul-Gerhardt-Stiftes ſtatt. Die offizielle
Feier wurde in der Kapelle des Katharinenſtifts abgehalten. Zu der
ſelben hatten ſich u. a. eingefunden: der Herr Oberpräſident aus
Magdeburg, Herr Oberregierungsrat von Terpitz als Vertreter des
Herrn Regierungepräſidenten, Herr Generalſuperintendent Stolte,
Herr Konſiſtorialrat D. Reinicke aus Elben, der Vertreter des Herrn
Landrats Herr Kammerherr von Leipzi g-Kropſtädt, Herr Bürger
meiſter Große ſowie Vertreter der Stadt, der Geiſtlichkeit, der Schule
und der Aerzteſchaft. Nach dem Geſang des Chorals „Nun danket alle
Gott“ hielten die Herren Generalſuperintendent Stolte, Konſiſtorial
rat Reinicke ſowie Superintendent Schleußner und der
Direktor des Cäcilienſtifts aus Halberſtadt Anſprachen.
Sodann ergriff der Herr Ober präſident das Wort. Se. Exzellenz
gab auch bekannt, daß aus Anlaß der Feier den Herren Superintendent
Orthmann und Kreisarzt Medizinalrat Dr. Wachs hier der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe ſowie dem Rentier Herrn Evenius
hier der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden ſei. Nachdem
zum Schluß Herr Superintendent Orthmann geſprochen hatte,
wurde die Feier geſchloſſen. Nach derſelben fand eine Beſichtigung des
neuen Paul Gerhardt Stiftes und abends in der „Reichspoſt“ eine
Nachfeier ſtatt.

eb. Wittenberg, 20. Okt. Verſchiedene s.) Die Kaufmann
Seelmannſchen Eheleute hier feierten das Feſt der goldenen
Hochzeit. Denſelben wurde die Ehejubiläumsmedaille verliehen.
Der vor zwei Monaten unter den Metallarbeitern der Sprengſtoff
fabrik in Reinsdorf ausgebrochene Streik hat nunmehr mit
einer völligen Niederlage der Streikenden geendet.
Zum Gemeindevorſteher von Bülzig wurde der Fabrik
beſitzer Stürmer gewählt.

M. Mühlberg (Elbe), 20. Oktbr. Einführung Rüben
diebſtähle.) Rektor Kaul, bisher Mittelſchullehrer in Zeitz, iſt
durch den Kreisſchulinſpektor Pfarrer Königer aus Falkenberg in
ſein hieſiges Amt feierlich eingeführt worden. Jn den mondſchein
hellen Nächten der letzten Woche ſind von hier aus beim Rittergut
Dröſchkau umfangreiche Zuckerrübendiebſtähle ausgeführt worden. Die
Diebe ſind auf dem Waſſerwege an den daſelbſt Rüben aufnehmenden
Kahn herangekommen und haben mehre Fiſcherkähne mit ihrem Raube
gefüllt. Auf Betreiben der Zuckerfabrik wurden daraufhin bei einem
hieſigen Brüderpaar, einem Fiſcher und einem Schiffer, Hausſuchungen
vorgenommen und dabei Zuckerrüben in ſolcher Menge zutage ge
fördert, daß ſie mit Pſerd und Wagen fortgeſchafft werden mußten.

M. Herzberg (Elſter), 20. Oktober. (Das fünfzigjährige
Meſiſterfubiläum) feierte geſtern der hieſige Schuhmacher
meiſter Gottfried Frenzel. Die Schuhmacherinnung ernannte den
Jubilar zum Ehrenmitgliede.

R. Deſſan, 20. Oktober. Gründung eines Zweig
verein s.) Geſtern vereinigten ſich hier im Kriſtallpalaſt zahlreiche
Mitglieder des Bundes der Saal- und Konzertlokal-
inhaber aus Berlin, Magdeburg, Leipzig, Halle und anderen
Städten zu dem Zwecke, einen Zweigverein des Bundes für
das Herzogtum Anhalt zu gründen. Eine Anzahl Saalbeſitzer
aus Anhalt waren deshalb zu der Verſammlung nach Deſſau gekommen.
Nach einem Referat des Herausgebers des Bundesorgans, Redakteurs
Ludwig Leipzig, wurde die Gründung des Zweigvereins Anhalt des
Bundes der Saal und Konzertlokalinhaber Deutſchlands beſchloſſen.
Jn den Vorſtand wurden gewählt Hotelier Linde Deſſau (Vor
ſitzender), Direktor Fittichauer- Deſſau (Schriſtführer) und
Hotelier Hupka- Deſſau (Kaſſierer.)

n. Cöthen, 20. Oktober. (Ueber die Kandidatenfrage)
und die ſonſtigen Vorbereitungen für die im November ſtattfindende
Stadtverordnetenwahl dürfte es diesmal zwiſchen den haupt-
ſächlich in Frage kommenden Korporationen, dem Allgemeinen Bürger
verein und dem Wahlverein, zu einer Verſtändigung kommen.
Jn einer geſtern abgehaltenen Sitzung der Vorſtände beider Vereinewurde ein dahingehender Beſchluß gefaßt. Es wird alſo die Zer-

ſplitterung im bürgerlichen Lager, die ſich vor zwei
Jahren ſo unliebſam zeigte, vermieden.

Trebſen Königreich Sachſen), 20. Oktober. (Zwei Per
ſonen beim Sprengengetötet.) Jn dem auf Seelingſtädter
Flur gelegenen Preißerſchen Steinbruche ging heute mittag bei Vor
nahme von Geſteinſprengungen ein Sprengſchuß vorzeitig los, wobei
zwei Perſonen getötet wurden.

T Dresden, 20. Oktober. (Guſtav Hartmann Wie
die „Dr. Nachr.“ aus Ebenhauſen melden, iſt dort heute der Chem
nitzer Großinduſtrielle Guſtav Hartmann an den Folgen einer Lungen
entzündung geſtorben.

R. Gotha, 20. Oktober. (Beſtattung.) Jm hieſigen Krema-
torium fand heute nachmittag die Beſtattung des am 17, d. M. ver
ſtorbenen Schriftſtellers Kurd Laßwitz ſtatt, an der ſich eine zahlreiche
Trauergemeinde beteiligte. Auch vom Herzogpaare war ein koſtbarer
Kranz geſpendet worden. Pfarrer Dr. Hermann Müller, ein früherer
Schüler von Laßwitz, hielt die Traueranſprache,

W. Meiningen, 20. Oktober. (Der Herzo g9), ſeine Gemahlin
Freifrau von Heldburg und Prinz Ernſt werden heute nachmittag vom
Jagdhauſe Pleß nach Schloß Altenſtein überſiedeln.

Herzog hat vorgeſtern auf ſeinem Pirſchgange einen 22 Ender
erlegt.

W. Bad Bibra, 20. Okt. (Die Meſſungen an der neu
a Laucha Bibra Cölleda ſind in vollerrbeit. Von Laucha bis Bibra ſind die Meſſungen faſt völlig be
endet es ſoll noch in dieſem Winter mit kleinen Erdarbeiten be
gonnen werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S.

Zwei neue Privatdozenten haben ſich in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S. niedergieen für das Fach der Phyſiologie der bisherige Privat

ozent an der Univerſität Königsber e i. Pr. Dr. med.
Ernſt Laqueur mit einer Antrittsvorleſung über „Die
Bedeutung der Entwicklungsmechanik für die Phyſiologie“ und
ür das Fach der Augenheilkunde der Aſſiſtent an der Halleſchen
ugenklinik Dr. med. Joſef J h er. Letzterer ſprach

über „Die Beziehungen von Scrophuloſe, exſudativer Diatheſe
und Lymphatismus zu den phlyctaemulären Erkrankungen des
Auges“.

he. Hochſchulnachrichten. Wie uns berichtet wird, hat der Prof.
der ſpeziellen Pewpologie und Therapie an der Univerſität Gronin-
gen (Holland) Dr. K. F. Wenckebach einen Ruf nach Marburg
als Ordinarius und Direktor der mediziniſchen Klinik erhalten er ſoll
dort den nach Hamburg gehenden Prof. L. Brauer erſetzen. Wie
wir hören, iſt zum Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden o. Pro
feſſors der Philoſophie an der Univerſität Greifswald Geh. Rats
Schuppe der bisherige a. o. Profeſſor Dr. Hermann Schwarz in
Marburg berufen worden. Schwarz iſt ſeit 1864 zu Düren, Rhein
provinz, geboren. Als Zögling der Franckeſchen Stiftungen in Halle
hat er an der Univerſität daſelbſt Mathematik und Naturwiſſenſchaften
ſtudiert und empfing ſeine philoſophiſchen Anregungen von den Pro-
feſſoren Haym und Stumpf. 1888 promovierte er mit einer mathe-
matiſchen Diſſertation, beſtand 1889 das Oberlehrerexamen und war
eine Zeit lang an einer Halleſchen Privatſchule pädagogiſch
tätig. Oſtern 1894 habilitierte er ſich in Halle für Philoſophie und
erhielt 1905 den Titel Profeſſor. Am 15. September 1908 erfolgte
ſeine Ernennung zum a. o. Profeſſor in Marburg als Nachfolger von
Profeſſor Paul Menzer. Für das Fach der Anatomie habilitiert
ſich am 24. ds. in der Bonner mediziniſchen Fakultät der Proſektor
am dortigen anatomiſchen Jnſtitut Dr. med. Otto Dragendorff.
o Zur Syndikus der Techniſchen Hochſchule in Breslau wurde vom
1. Oktober d. J. ab der Regierungsrat bei der Königlichen Regierung
daſelbſt, Lothar von Kunowski ernannt.

4 Dresden, 20. Oktober. Am 22. und 23. Oktober 1910 findet
in Dresden die 16. Verſammlung mitteldeutſcher
Pſychiater und Neurologen ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisſekretär a. D., Rechnungsrat Karl

Emm rich zu Friedrichroda der Rote Adlerorden vierter Klaſſe den
Geheimen Bauräten Emil Brettmann, bisherigem Vorſtande der
Eiſenbahnmaſchineninſpektion in Jena und Louis Schwahn zu
Steglitz, bisherigem Vorſtande der Eiſenbahnwerkſtätteninſpektion in
Gotha der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Eiſenbahn-
betriebsſekretär a. D. Hermann Hoff zu Magdeburg der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe dem Lehrer Karl Hoffmeiſter zu
Niederndodeleben im Kreiſe Wolmirſtedt, dem Lehrer a, D. Eduard
Berndt zu Gerbſtedt im Mangfelder Seekreiſe der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem Rentner Hermann
Kormann und dem Glaſermeiſter Wilhelm Silchmüller, beide
zu Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Reichs
beamten iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Kommandeurkreuzes zweiter
Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Ge-
heimen Poſtrat a. D. Römmer in Braunſchweig des Komtur-
Vhrn zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des

ären dem Oberpoſtdirektor, Geheimen Oberpoſtrat Wabner in
Magdeburg des Ritterzeichens erſter Klaſſe desſelben Ordens: dem
Poſtrat Gothſch in Berlin, früher in Magdeburg des Ritterzeichens
zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Operpoſtſekretär Schröter in
Cöthen (Anhalt) und dem Poſtmeiſter Finger in Roßlau (Anhalt);
der mit demſelben Orden verbundenen filbernen Verdienſtmedäille: dem
Oberpoſtſchaffner Neubert in Deſſau.

Sport und Jagd.
Um die Pflege des Pferdeſports in Niederſachſen hat ſich Herr

Oberleutnant v. Hippel, der vom 2. Hannov. Feldartillerie-Regi
ment Nr. 26 in Verden als Adjutant der 8. Feldartilleriebrigade nach
Halle verſetzt worden iſt, ganz beſondere Verdienſte erworben. Man
ſchreibt uns hierüber Herr v. Hippel iſt der eigentliche Schöpfer und
Organiſator der Rennen in der alten Biſchofsſtadt Verden, die einen
Auſſchwung unter ſeiner Leitung genommen haben, wie es ſelten einem
Rennplatze in einer ſo kleinen Stadt beſchieden geweſen iſt. Seine
Tätigkeit iſt beſonders der Zucht des edlen Halbblutes zugute gekommen.
Herr v. Hippel iſt aus dem 2. Hannvverſchen Feldartillerie- Regiment
Nr. 26 in Verden hervorgegangen, in dem er am 18. Auguſt 1894
zum Leutnant befördert wurde. Von 1898 bis 1900 war er zum
Militär-Reitinſtitut und von 1903 bis 1904 zur Geſtütsverwaltung
kommandiert, worauf er die Stellung des Regimentsadjutanten über
nahm. Am 15. September 1904 wurde er zum Oberleutnant befördert,

4 Jagdergebniſſe. Köpnick b. Wittenberg Rentier Heine
aus Wittenberg erlegte ein Wildſchwein im Gewicht von 2 Zentnern.

Teutſchenthal (Jagdherr Gutsbeſitzer Vogel): 165 Haſen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
22. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Oktober.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. Nach

der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
111 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfs
pred. Gutjahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. Kollekte für bedürftige
Gemeinden in der Provinz.) Mittwoch, den 28. Oktober, abends
8 Uhr Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer Ober
pfarrer Profeſſor Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Sup.
D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe. Vorm. A1 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Mittwoch, den 26. Oktober, abends
8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Sup.
D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62). Vorm, 11 Uhr: Kinder
ottesdienſt (ältere Abteilung); Kand. Braune, Vorm. 11 Uhr
ndergottesdienſt (jüngere Abteilung) Derſelbe. Abends 6 Uhr:

Gottesdienſt Privatdozent Lie. Mulert.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jahr. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Oberprediger Greiner. Abends 6 Uhr:
Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

111 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Vorm. 11, Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Konſ.Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfs
prediger Unger. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Unger. Montag, den
24. Oktober abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe;

Konſ.Rat Runge a Freitag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr Bibel

„ſtunde Hilfspred. Unger.
Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 27. Oktober, nachm. 5 Uhr: n Derſelbe,
m Paul Riebeck-Stift Vorm. 8 Uhr Paſtor Witte.
ohanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Einführung

eines Aelteſten.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr:
Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 26. Oktober, abends 8 Uhr
Bibelſtunde (1. Moſ. 19) Rudolf-Haymſtraße 37: Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lic. Baumann. Kollekte für das Diakoniſſenhaus „Katharinenſtiſt“
in Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Jahresfeſt des Bibel- und Schriften
vereins Prof. D. Drews und Dompred. Prof. D. Lang. Diens
ee7 25. Oktober, abends 8X Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus
traße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für den
evangeliſch kirchlichen Hilfsverein.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Nachm. 3 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeinde
hauſe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Förſter. Dienstag, den 25. Oktober,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29. Donnerstag,
den 27. Oktober, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen (ältere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund. (Kollekte
für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein.) Vorm. 11/, Uhr Kinder
ottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
erſamlmung der konfirmierten Töchter Derſelbe. Dienstag, den

25. Oktober, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe;
Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 26. Oktober, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. (Kollekte
für die bedürftigen Gemeinden der Provinz.) Vorm. 11, Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor v. Broecker. (Kollekte
für die bedürftigen Gemeinden der Provinz.) Mittwoch, den
26. Oktober, vorm. 10. Uhr Wochenkommunion Paſtor Haberland.
Abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland. Donners
tag, den 27. Oktober, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm.

12 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſlein). Vorm. 10 Uhr

Hilfsprediger Heinzel. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe.
Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Heinzel. Abends
6 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche Hilfspred. Heinzel. Freitag,
den 28. Oktober, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer,
Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Nachm. 19 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9, Uhr: Hoch-
amt miz Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Roſenkranzandacht mit Predigt.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Nachm. 21 Uhr: Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt; Prediger Kalkkuhl-Herne i. W.
Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottes-
dienſt; Pred. Kalkkuhl-Herne i. W. Abends 8 Uhr: Vorabend der
Evangeliſationswoche. Montag, den 24. Oktober, bis Freitag, den
28. Oktober, abends 8 Uhr Vorträge von Herrn Prediger Müller
Schmölln. Bibelbetrachtungen über 1. Johannes, Kap. 1——3, geleitet
von Prediger HegeErfurt. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 27. Oktober, abends
8 Uhr Verſammlung Prediger Balzer.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag Redner: Paſtor Haarmann, Gefängnispaſtor. Dienstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend 8/, Uhr: Chriſt
licher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blau
kreuzverſammlung. Freitag abend 8 Uhr Familien-Blaukreuz-
verſammlung Peſtalozziſtr. 4 fällt aus. Sonnabend abend s Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8! Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3! Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
d. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4): Sonntag
vorm. 8 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver-
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 241 (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend s Uhr Evangeliſationsvortrag jedenDonnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein-
gang D, eine Treppe. Sonntag vormittag 10 Uhr Bibelſtunde,
Sonntag abend 8 Uhr Oeffentliche Verſammlung mit mehreren
Rednern, Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend s Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
jüngere VÜlbteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend
abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfir-

wird beinahe 20 Jahren ständig
von Herzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZTAINPASTA
Kleidungsſtück gekauft haben.

Fragen Sje die Eltern der Kinder, welche Bleyle's KnabenAnzüge tragen, ob ſie jemals ein haltbareres, geſundheitsförderlicheres und billigeres

Alleinverkauf für Halle a. S. bei Geſchw. Jüdel, Leipzigerſtraße 101. 4838
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mandenzimmer Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.
ger Jünglingsverein St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr

urnſpiele auf dem Sandanger. Sonntag abend 71 Uhr
im Evang. Vereinshaus (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turn
abteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der e zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend
7 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
s bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume Rudolf-Haym-
ſtraße 37: Sonntag nachm 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund
junger Mädchen. Donnerstag abend s bis 91 Uhr Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenauerſtraßen
Schule. Paſtor Tiſcher. Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part.
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B

in den Pulverweiden
5. B

zwecken. 12. Einrichtun
und Anſtellung von zwei Lehrern und einer
der an der Mozartſtraße belegenen Bauſtelle Nr. 49. 14. Rückzahlung

Kaution für die Pachtung der
Erſtattung der
einer

Tagesordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 24. Oktober 1910, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung
1. EtatsUeberſchreitungen für 1909 und Nachbewilligung.

ewilligung

d r des Arbeiterwohnhauſes auf dem Stagdtgut am
öllbergerwege. 3. Nachbewilligung für Kap. X. C. II. 4 für V

treterſtunden an der höheren Mädchenſchule. 4. Austauſch von Land
iden zwiſchen Elektrizitätswerk und Stadtgemeinde.

zen einer Stellenzulage für den jeweiligen
Polizei-Kommiſſar. 6. Einrichtung einer elektriſchen Beleuchtungs
anlage in der höheren Mädchenſchule.
Aſſiſtentenſtelle. 8. Benutzung der Turnh
durch die Volksſchulen an der Frieſenſtraße.
neuen an r evgngelie Wecha
einer Ackerfläche zum Bau einer Volksſchule. 11. Ausbau der im
Dachgeſchoß Rathausſtraße Nr. 19 befin lichen Räume zu Bureau

g von zwei neuen en an der Hilfsſchule

Wegeherſtellungskoſten. 15.
die Oſtſeite des Grundſtücks der Hildebra
der Mühlpforte.
Deſſauer und Dittenbergerſtraße.
Nordſeite der Geſeniusſtraße zwiſchen
ſowie für Teile der letztgenannten beiden Straßen 18.
und Verkauf von Land am Grundſtück Spitze Nr. 11-12. 19.
linienänderung Ecke Trift- und Gr. Goſenſtraße ſowie Landerwerb.

er

ewerbe-

7. Gründung einer neuen
alle auf dem Roßplatze

9. Gründung von zwei
en Volksſchulen. 10. Erwerb

ehrerin. 13. Verkauf

Sandgrube am Goldberge und
ha tlinienänderung für

ndtſchen Mühlenwerke an
16. Fluchtlinienänderung für die ſüdliche Ecke der

17. W cktlinienänderung für die
itte- und

Austauſch
Flucht-

Geſchloſſene Sitzung
20. Anſtellung eines
Hall

athausſchaffers.
e a. S., den 21. Oktober 1910.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Evangel, Jünglingsverein zu St. Johannes: Sonntag von s bis
10 Uhr abends Unterhaltungsabend. Montag abend von 8 bis
10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend
von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr
Bibelſtunde. abend von 8—-10 Uhr Stenographie. Sonnabend
abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung. Dienstag abend von
8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde im Pfarrhauſe.
Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein-
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der
Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der
Johannesgemeinde Stenographie.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
ältere Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr Domplatz 3.

Donmkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend

2 8 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend s Uhr Turnen.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde. Miſſions-
nähverein Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Montag abend 9 Uhr

l. Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein J Sonn
tag abend 48 Uhr II: Sonntag abend X8 Uhr im Gemeindehauſe.

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung der von Pfarrer Bach und

im

t. Paſtor Haberland konfirmierten Knaben. Armen Nähverein:
Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Hanna-Gemein-
ſchaft: Sonntag nachmittag ,4 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues

t. Kreuz: Sonnabend abend Uhr im Gemeindehauſe.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-

und Jünglingsverein: Sonntag beide Abteilungen Familienabend
er im „Burgtheater“. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
n Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Turn
e halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag

Teilnahme am Familienabend im „Burgtheater“. Dienstag Schneider
ſtunde, Donnerstag Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch abend
Turnen in der Turnhalle. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4 (Küſterei).

Halle-Trotha: Evangel. Männer und JünglingsVerein: Sonn-
r tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“: Evangel.a Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhaus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins im Eliſabethhauſe, Mitt
woch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39).
e Männer und Jünglingsverein: Sonnabend abend 8 Uhr Ver-
z ſammlung, geleitet von Herrn Hege-Erfurt.

kin Sprunq ins
Ungewisse

iſt jeder Verſuch, die bewährten Marken PRLMIN
(Pfianzenfett) und PAILMONA (Pflanzen-Butter-
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er-
ſetzen. Palmin und Palmona werden ſeit vielen Jahren

täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; ſie
ſind alſo erprobt und bewährt, ſonſt würden ſie nicht

den ausgezeichneten Ruf genießen, den ße von der
feinſten bis zur einfachſten Küche beſitzen. Darin

üegt eine Garantie, die bei unbekannten
Marken nicht geboten wird.

eſſen pre reReſerviſten aller Waffen der Jahresklaſſen 1906, 1907

11 Uhr vormittags e rite
unterzeichneten Kommando 3

und 1908 (ausſchließlich Unteroffiziere), welche bereit ſind, alsErſatz für ausſcheidende Mannſchaften i 2
Südweſtafrika einzutreten, können

in die Schutztruppe für
ich am 24. und 25. Oktober 1910,
unter Vorlage ihres Paſſes beim
immer 20 melden. Bemerkt

wird, daß nur Leute mit durchaus guter Führung bei vorhandener
Tropendienſtfähigkeit auf Einſtellung rechnen können. Handwerker
aller Art ſind beſonders erwünſcht. Die Unterſuchung geſchieht beim
Bezirkskommando koſtenlos; für die Reiſe zur Unterſuchung können
Koſten jedoch nicht erſtattet werden. Die Mannſchaften müſſen ſich
vor ihrer Einſtellung für die Zeit von 3 Jahren zum Dienſt in
der Schutztruppe vertraglich verpflichten.
ſtellung ſowie Höhe der Gebührniſſe uſw. können
kommando eingeſehen werden.

v über Eineim Bezirks

Halle a. S., den 20. Oktober 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Herdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreischauſſeen des Saalkreiſes pro 1911

erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Trotha Plötz:
106 cbm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern
II. Wettiner Poſtſtraße

Brachwitz
41ebm Bedeckungskies anzuliefern,

254 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern
III. Plötz-- Domnitz

145 cbm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern,

8 ebm Ausſchachtungsboden ab-
zufahren,

96 ebm groben Steingries anzu
liefern

IV. Mitteledlau-- Löbejün und
Mitteledlau--Gröbzig:

85 cbm Bedeckungskies anzuliefern;

V. Merbitz Kroſigk--
Kaltenmark

41 ebm Bedeckungskies anzuliefern;

VI. Kattau--Hohnsdorf:
8 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
50 cbm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzufahren,
16 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren
VII. Nauendorf--Wettin:

100 ebm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

190 ebm Ausſchachtungsboden ab
zufahren,

190 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

27 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
180 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
95 ebm Bedeckungskies anzuliefern

ſollen am Sonnabend, den
5. November, vorm. 9 Uhr
im Walter'ſchen Gaſthofe zu
Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. [7968

Halle a. S., den 19. Okt. 1910.
Der Landesbauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

Perdingnung.

Die zur Unterhaltung der Kreis
a des Saalkreiſes pro 1911
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr: [7912I. Rabatz--Schwerz:
470 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,
491 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern, 44 obw
Bedeckungskies anzuliefern;
II. Brachſtedt -Zwebendorf:
318 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,
216 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand. anzuliefern, 106 ebm
Bedeckungskies anzuliefern, ſollen
am Sonnabend, d. 29. Oktober,
vormittags 10 Uhr im
Bahnhofs Reſtaurant in Niem
berg verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 18. Okt. 1910.
Der Landesbauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

Perdingnug.
Die zur Unterhaltung der Pro

vinzial-Chauſſeen und Straßen pro
1911 erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Halle-- Bernburg
305 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Nauendorf anzu
fahren,

30 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Wallwitz anzu
fahren,

66 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Domnitz anzu
ſahren,

167 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
555 ebm ſcharfen,ſteinfreienPflaſter

ſand anzulieſern,
200 ebm alte Pflaſterbettung abzu

fahren.
II. Wettiner Straße:

106 cbm Bedeckungskies anzuliefern.
III. Löbejüner Kohlenſtraße:

49 ebm ſcharfen,ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

74 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
49 cbm Ausſchachtungsboden ab-

zufahren
ſollen am Sonnabend, den
5. November, vorm. 9 Uhr
im Walter'ſchen Gaſthauſe zu
Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden
Termine bekannt gemacht.

Halle a, S., den 19. Okt. 1910,
Der Landes-Bauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

im

[7967

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der

ProvinzialChauſſeen undStraßen
pro 1911 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle--Treuenbrietzen:
200 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Hohenthurm anzu-
fahren,

372 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

150 ebm Bedeckungskies anzu
liefern

413 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Peißen anzufahren,

83 obm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzu-
fahren

II. Halle-- Nordhauſen
24 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Zſcherbenabzufahren,
32 ebm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzuliefern;
III. Halle-- Weißenfels
5 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Ammendorf anzu
fahren,

30 ebm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern;

IV. Granau--Zſcherben:
30 ebm Bankettkies anzuliefern

V. Halle-- Leipzig
28 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
26 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Schkeuditz anzu
ahren,

201 ebm Bedeckungskies anzu
liefern

VI. Regensburger Strafe:
155 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
48 ebm Bedeckungskies anzu-

liefern,
231 ebm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Gröbersanzufahren;
VII. Halle--Delitzſch:

14 ebm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

40 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

66 ebm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern;
VIII. Halle--Deſſan:207 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren, J318 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

71 ebm Bedeckungskies anzu

liefernſollen am Dienstag, den
8. November, vorm. 9 Uhr im
Reſtaurant Wünter. Kl. Sand-
berg Nr. 12 zu Halle ver-
dungen werden. [7939

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 19. Okt. 1910.
Der Landesbauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A. Nr. 386 iſt heute bei der
Firma Zoern Steinert, Halle
a. S., eingetragen: Offene Handels
geſellſchaft. Der Julins Rühl
iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten.
Die Geſellſchaft hat am 1. Ok-
tober 1910 begonnen.

Halle a. S., den 14. Oktbr. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 128, Central-Auto
mat, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Halle a. S., iſt heute
eingetragen worden: Paul Schön
bach iſt nicht mehr Geſchäftsführer.

Halle a. S., den 14. Oktbr. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19,

Verdingung
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes pro 1911
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:
J. Lochau--Wiedersdorf und

röbers--Lochanu:
70 ehm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
125 ebm Pflaſterſand und Be

deckungskies anzuliefern;
II. Döllnitz Dieskau

Kleinkugel:
246 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
116ebm Bedeckungskies anzuliefern;

III. u n r54 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
30 ebm Pflaſterſchutt abzufahren,
48 ebm alten Pflaſterſand zu ver-

fahren
IV. Dölau--Neu-Ragoczy:
48 ebm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzuliefern:
V. Lettin--Lieskau:

26 ebm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern

VI. Diemitz Reideburg
45 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
83 ebm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzuliefern:
VII. Nietleben--Siersleben:
24 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Dölauer Heide an-
zufahren,

ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

151 ebm Bedeckungskies anzuliefern
ſollen am Dienstag, den 8. No-
vember, vormittags 9 Uhr im
Reſtaurant Wiänten, Kleiner
Sandberg Nr. 12 zu Halle a. S.
verdungen werden. [7938

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 19. Okt. 1910.
Der Landesbauinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.

vSeabſichtiger von 110rentables Gut Mörgen,
bei Hirſchberg (Schl.) gelegen,
dicht am Bahnhof, neue
maſſive Gebäude, mit elektr.
Anlage, billig zu verkaufen.
Viel Lohnfuhrw. u. d. Rieſen-
gebirge. Nähere Auskunft erteilt
Dir. Falkenberg, Halle a. S.
Leipzigerſtraße 53 II. [7935

rn verkaufe ſofort
mein in der Elbauegelegenes Gut
m. 87 Morg. Rüben u. Wiefenbod.,
vollſt. lebend. u. tot. Jnventar u.
Vorräten f. 56000 Mk. Näheres d.
E. Angermann, Torgan, Königſtr.

Vornehmer 17949Niederungshesitz,
herrlich gelegen, im Weichſeltal,
ca. 1 Meile von Graudenz im
Kreiſe Schwetz (W.Pr.), hart an
der Chauſſee, in der Nähe der
Molkerei und Zuckerrüben Ver
ladeſtelle Weichſelufer, in Größe
von ca. 240 Morg. ſchwerem und
mittlerem Niederungsboden, guten
Gebäuden ſowie vorzügl. toten
und lebend. Jnventar und guter
Ernte für 160000 Mk. bei ca.
50 000 Mk. Anz. ſofort zu ver-
kaufen. Heinr. Roldt II,
Montau, Kr. Schwetz, W. Pr.
Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,

244

mein ſehr

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Großer Transport Zugochſen,
inzgauer u. Schecken,

ſie bayriſcher Stiere
eingetroffen. Billigſt verkäuflich.

Beſichtigung erbeten
[7851

Viehzentralo Magervieh-Depot Halle a, S.
Telephon Halle a. S. Nr. 881. Telegr.-Adr.: Viehverwertung Halle a. S., Viehhof.

u
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KSonnkag, den 23. d. Mts.

Körher,

erhalte ich [7941
volljährige belgiſche

Arbeits-
pferde.

Halle a. S.,
Dorotheenſtraße 7.

W 1195.

Pferde-Verkanf.
Eine gr. Auswahl kompl. geritt.

Pferde, darunter mehr. für ſchweres
Gewicht, ſteh. preisw. zu verkaufen
Halle a. S., Lauchſtädterſtr. 1.

SchlachtererenAugust Thurm, Reilſtr. 10.
2441] Telephon 507.

Von 16 guten, ſchweren
belgischen

Arbeits-PFerden
verkauft

s Stück
nach Wahl ſofort

preiswert

Vuhrgesehäàäft
alle Georgſtr. 13.

Pferde Verkauf.
Am Mittwoch, den 26. d. Mts.,

von 12 Uhr mittags ab werden auf
dem Kaſernenhofe der Abteilung 48
für den königlichen Dienſt nicht
mehr geeignete

Pferde
öffentlich meiſtbietend verkauft.

Halle a. S., d. 14. Oktbr. 1910.
II. Abt. Mansf. Feldart.Regts. 75.

Zu verk. dreijähr.,dunkelbr. Oldenb. Hengst

(erſtklaſſ. Stammb.). Nähere
Auskunft koſtenlos.

Zeller H. Ludlage
zu SPoſt Hemmelte i. Didenb.

Prachtv. Bernhard. Hund
mit Stammbaum billig zu ver-
kaufen Geiſtſtraße 38.

T
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Malhalla Iheafep
Direktor u. Besitzer: Paul BIlüthgen.

Durgal Das fliogende Plano.
Das Instrument wiegt inKl. Person 500 K4lo.Miss Alagka 6 dolbergs Sistor Albions

I Ritschies Harry Arndt 69), Hegebarths etc.

Blüthmer-Flügel, Planos. B. Döll,

Siterarische Gesellschaft alle a. S.
Montag, den 24. OKtober, abends 8 Uhr pünktlich

im Saale der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz)

Gtedenkfſeier für
Björnstjorne Björnson

(gestorben 27. April 1910).
Dr. M. Et. Conrad 2 Münchoen,

Frau Gertrud Arnold vom Neuen Sebauspielhaus in Berlin.
Das Orchester des Halleschen Stadttheaters

unter Leitung von Räuard Mörike.
Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellgehaft

Segen Ausweis durch die Mitgliedskarte,
Beginn der Gedenkfeier pünktlich 8/, Uhr.

7954) Der geschärtsrührende Ausschuss.
Unterrichtsburgo des Prauendildungsvereins,

Albrechstr. t6 I. Winter 1910,11.

Frau Bindewald ged. Sewthwaite: Engliseh.
Signorina Cappelli: Italieniseh.
Mile. Jacquier Franaösiseh.
Fri. Dr. Gosche: Nordiszehe Dichter und ihr Zusammenhang wit der

deutschen Literatur.
Frl. Dr. Gosche Moderne Kunstprobleme und ihre Vertreter
Fri, Dr. Gosche Italienische Kunststätten Vorbereitung für eine

Reise nach Italien).
Frau Prof. Stoeltzner, Dr. med. Anleitung in der Pßege gesunderund kranker Suuglinge, mit praktischen Vebungen. [7783
Ferner werden eingeriehtet:

1. ein Kursus in Handfertigkeit für junge Mädehben;2. ein Kursus in Anleitung zum Besohäftigen u. Spiejon mit Kindern;

3. ein Besohäftigungsnachmittag für Kinder von 6--9 Jabren,
Näheres darüber Albrechtatr. 16 I und durch Frau Goeheimrat

Meyer, Reilstr. 58, Frau Prof. Kuesener, Heinrichstr, 1 und
Frau Brode, Karlstr. 8. Der Vorstand.
Mozartsaal, Weidenplan 20,

Donnerstag, 27. Oktober, 8 Uhr abends

Balladenabend Brigg Sohanz.
Karten zu 2,10 Mk. (numer. Sitzplatz) und 1,05 Mk. (unnumer.
Sitzplatz) bei Heinrich Mothan, gofmuſſtalienhand lung

Große Ulrichſtraße 3 [7940
Rohert Franz Singakademie. derr ren
für Damen Volkssohulsaal. Joh. BRrahms: Deutsches
Requiem. Allseitiges Erscheinen erbeten. Anmeldung singender
Mitglieder bei Professor ReublKe, Boernburgersetr. 60, vormittags

10--11 Ubr (ausser Sonntags). [7760
Hotel-Kestaurant „Gold. Schiffchen“,

Gr. Vlrichstr. 37, Tel. 649, Inh. Max Windeeh,hält seine vollstüändig renovierten Loicalituten als angenehmen

Aufenthalt bestens ewpfohlen, [79652
30--100 P f d,z. Iereinszimmer, noch enige Tage re

00000000 Neue Bewirtschaftung. 00
Erhielt in dieſer Woche mehrere Treibjagden

Hasen und Vasanem. e
Empfehle ſehr sehöne grosse Hasen ſehr preiswert.

Hasenrücken, Hasenkeulen, Läufochen,junge Fasanenhähne, Stück Mk. 2.00 bis Mk. 2.765,
grosse junge Reabhühner, wilde Kaninchen,

junges Rotwilcd, Bratenſtücke, Pfd. von 75 Pfg. an,
junges Wildschwein, x 80
Geiſſtr. 65. Frigürich Welss, el. 3416.

Wild und Geflügel-Spezialgeſchäft, [7970
5 in RabattSpar-Marken.

Lampenschirme

Gust. Vnlig,
Grösstes Lager der Provinz Sachsen.

Aur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen

S S

0 eS
9

c

I Mitglied des Rabatt-Spar- ereins.

unter mehr jähriger
schriftlicher Garantie.

d

Glashütter Vhren
zu Original Fabrikpreisen,

Uhrmacher,
unter d twrh

s

Sockenhalter.
Gust. Iiebermann,

Bernhurgerstr., 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 22. Okt. 191042. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 5 Mk. an der

Abendkaſſe.

Nathan der Weise.
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim ſns.

Spiele na Walter Sieg.
rſone JSultan Saladin A. Friedrich.

Sia deſſen
Schweſter E. Schlöſſer.

Nathan, ein reicher
Jude in Jeruſalem W. Sieg.

Recha, deſſen ange
nommene Tochter M. Schlomka

Daja, eine Chriſtin,
aber in dem Hauſe
des Juden als Ge
ſellſchafterin der

Recha M. Brandow.Ein jung. Tempelherr Dr. Tyndall.

Ein Derwiſch G. Rudolph.
Der Patriarch von

Jeruſalem W. Eichſtaedt
Ein Kloſterbruder Georg Thies.

Die r iſt in Jeruſalem.
Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 108/, Uhr. [7926

Sonntag, den n 23. Okt. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

3. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Troubadour.
Abends 7 Uhr:

43. Vorſt. im Abonn. Z3. Viertel.

Der dele Bauer.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Delikate kleine Fleiſchplatten vom
Roaſt, [7894

friſcher grobkörniger, perlender
MaloſſolKaviar vom Herbſtfang.
Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Sahneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

r

Sonnabend Cerh. Hauptmann
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D. Kruse Tochter,
NMusikeghule, Kuhgasse 1.

Geigen- u. Klavierunterrieht
und Theorig. Gegr. 1893.

Nur Einzelunterricht

J lanos für Hänge-, Steh-, I nvier

und KontorlaKRi tt empfiehlt in diverſ. Aus ſhrungen

itrer Aibinnentze
rigen 24. Schmeerſtr. 24.

5 in R. Sp. M.Flügel Schlachtefeſt
Einlar rurten,Rarmoniums Barit gerriete t

empfie r preiswerGrösste AuswahlSicherste Garantie. Alhbin entzo
Nur anerkannt gediegenesFabrikat zu mässigem Preis. 2 4 emeerſr. 24

Boquome Zahlungebogingungen. Kinderbadewannen,

lackiert oder blank, empfiehlt in
Empfehle R beſonders billig größter Auswahl [7051

li. Brose, Leipzigerſtr. 96.Pa. Rehrücken. Guterh. n
Wüh. Reichert, Geiststr. 97. n u den

Urgtes Iallesehes

Hprach-Iehr Iugtitut

Moderne Sprachen
Weidenplan I.

Die Direktion [4678

Richaru eiemwing,

Halle a. S., Schmeerſt
ptiſche c [4419

Größtes Geſchäft am Platze. X B. F. 4026 a. Rud. Messe, Halſe erb.

OGroße Auswahl, billigſte piehe

Ia. Hosentrüäger,

FjlErfurt, Sehlöeserstr. 11/12; Halberetadt,

und ganz bedeutender Pergrößerung
meines Geſchäftslokales verkaufe

ich, um Platz zu ſchaffen, [4849

enorm billig:
2 Pfd. -Voſe junge Schnittbohnen jetzt 29 Pf.

5 junge Schniktbohnen 68I

2 junge Srechbohnen 30
5 iunge Brechbohnen 70
2 junge Wathsbohnen 35
4 junge Wachsbohnen 68
2 xenmiſchtes Gemüſe 47
3 gewmiſchtes Gemüſe 72
2 ö„öcthnittſpargel 62
10 flaumen (tafelfertig) 2.00 M.
10-11 Pfd.-Doſe gemiſchte Früchte „3.40

(8 edle Früchte)
1 Glas Mized-Pichles jeht 42 Pf.
2 Pfd.-Doſe Pfifferlinge 58
4 Pffferlinge 108Sämtliche Konſerven ſind Ia. Qualität und

zeichnen ſich durch ſtramme Packung aus.

Gemahl. Zucker pfo. Pf.
S Rafftnade IIWürfel ZuckerErnst Weinhold,

Frtatied Rathausſtraße 6. h

Verſand auch nach auswärts.

Arheoltsnachwois
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Einsame Menschen. Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr. 67. Nebenstellen:

Baasdorferstr. 11;
Friedriebstr. 20;

Magdevurg, Bahnhboköstr. Ii; Naumburg a. 's. Morit2platz s;
Nordhbausgen, Bahnhofstr. 10' Sangerhausen Kylischestr. 9;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Wüstewortbetr. 11;
Torganu, Ritterstr. O; Weissenfels 'Veri. Kiosterstrasse;
Wittenberg, Bezirx Halle a, S. Valicstrasse 5; N ebenstelle
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossemarkt 15. [7304Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
vbeamte, Landwirtsehaſterinnenu. Auſsichtspersonnl.
Garten Arbeiten s
W. Soligmann, Parkſtr. 8. [7948

MHallo?

Archersleben, Zollterg 2; COsöthen,

Erholungesbedürftige

Damen und Herren, auch ganze
War finden für Herbſt und

inter freundl. Aufn. m veſte

Extra- Angebot in den et es Cl.
Licht, d HarzburArtikeln d. Damensehneiderei,

Taillenſtäbe, e äter, Sad ar leg purg,

vt h re rrochen, rzen e von J apan Waren
n grosser Auswahl. [7964

Pfg. an per Meter.A. Weiffendaen, Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. 11. Fernruf ſas59.Alter Markt 1.
59/0 Rab. als Mitgl. d. R.Sp.V.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums-Saison,
Des beiſpielloſ. Erfolges wegen
verlängertes Gaſtſpiel von

Jylvester

Kkhäffer r

Oazu: Das völlig neue Programm:

La Bérat
myrteriöse Orotten- und Feuertänzerin.

4. Spisels [7928
urkomlsoh. Bumsty-Bumsty Akt.

2 Siddonsgymnastisehes Potpourri

Sonnabend, d. 22. Oktober

Elite- Abend
(rauchfrei!)

Auswärtige Theater.
Le ipzi

Neues Theater: Sonnabend
Talmas Ende. Hierauf: Literatur. Zum Schluß: Komleſſe

izzi. Sonntag Aida.Altes Theater: Sonnabend
Die geſchiedene Frau. Sonn-
tag Der Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Sonnabend PerBunke. Sonntag: Per Bunte

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend: Brüderlein fein. Hierauf:
Das Verſöhnungsfeſt. Sonn
tag: Brüderlein fein. Hierauf:
Das Verſöhnunggsfeſt.

Magdeburg
Stadt Theater: Sonnabend

Panne. Sonntag hDon Carlos. Abendsweiße Dame. Hierauf: An
Schwanenſee.

Halberſtadt
Sonnabend Ge

loſſen. Sonntag Dasl entenmädet

Erfurt
Stadt Theater

Kaſernenluft. SonntagNachm. Der Wildſchütz.
Abends Das Muſikantenmädel.

Weimar da
Hof Theater Sonnaben m

weißen Rößl. Sonntag:
Mignon.

AltenburgHohr Theater Sonndag: Der
raf von Suxemburg.

Coburg
Hof-Theater: Sonnabend Der

rophet. Sonntag Madame
utterfly.

Seit 41 Jahren Se

Pian Stimm.

Export. A. Ahlheit,Reparat

V. Vereinsstrasse 2-

Sonnabend
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